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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

R-Wert, Inzidenz, Lockdown, Super-Sprea-
ding, RKI, SARS-CoV-2, Herdenimmuni-
tät, Social Distancing, AHA, Epidemiologie. 
Hätten Sie noch im Jahr 2019 eines die-
ser Wörter erklären können?  Nicht? Dann 
geht es Ihnen vermutlich wie den meisten 
Menschen. Nie hat in jüngerer Vergangen-
heit ein einzelnes Thema unsere Sprache 
so dominiert wie die Corona-Krise. Die 
weltweite Covid-19-Pandemie setzte eine 
Zäsur. Reden und Handeln, Routinen und 
alltägliche Abläufe, das gesellschaftliche 
Miteinander, ja gar unser gesamter Alltag 
veränderte sich spürbar. Alle Bemühun-
gen verfolgten stets das Ziel, eine Verbrei-
tung des Virus zu verhindern, um so Men-
schen vor einer Infektion zu schützen. Eine 
zentrale Schlüsselrolle in der Bekämpfung 
der Pandemie nahmen zahlreiche Ehren-
amtliche des Deutschen Roten Kreuzes in 
Nordrhein ein. Auf beispiellose Art stellten 
sie sich auf diese neuen Umstände ein. Im 
Auftrag des NRW-Gesundheitsministeri-
ums transportierten sie lebensnotwendige 
Schutzausrüstungen in die Regierungs-
bezirke des Landes. Vor Ort unterstüt-
zen Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler in 
Probeentnahmestellen, Fieberambulan-
zen, Quarantänestationen, bei Angeboten 
für Personen in Heimquarantäne, Notbe-
treuungsangeboten und zahlreichen wei-
teren sozialen Dienstleistungen. In den 
DRK-Gliederungen vor Ort wurden kreati-
ve Lösungen geschaffen, um Beratungen, 
Angebote und Dienstleistungen weiter 
stattfinden lassen zu können. Im Einsatz-
stab der Hilfsorganisationen NRW arbeite-
ten seit Ausbruch der Krise täglich Ehren- 
und Hauptamtliche des Landesverbandes 
Hand in Hand. Dieses unermüdliche und 
beherzte Zupacken in einer Krise ist es, 
was mich an der Arbeit in unserer Hilfs-

 Hans Schwarz, Präsident 
des DRK Landesverbandes 
Nordrhein © K. Engels

Vorwort des Präsidenten 
und des Vorstands

organisation begeistert. Ich bin überzeugt: 
Die Covid-19-Pandemie schafft ein neu-
es Erkennen des Roten Kreuzes in der  
Bevölkerung. 
Die Bürgerinnen und Bürger können sich 
auf unsere Hilfen verlassen. Den über-
wiegend ehrenamtlich Tätigen gilt da-
für mein größter Respekt. Sie alle tra-
gen und trugen einen Teil dazu bei. Dafür 
möchte ich ausdrücklich Danke sagen.
Eine weitere Formel wurde im Jahr 2020 
zum geflügelten Wort. Sie mag trivial klin-
gen. Und doch trifft sie den Kern des-
sen, was ich Ihnen wünsche: Bleiben Sie  
gesund!

Ihr 

Hans Schwarz,
Präsident  
DRK Landesverband Nordrhein 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

welche Lehren ziehen wir aus dem Jahr 
2020? Klar ist: Die Covid-19-Pandemie 
ist ein Wachrüttler! Sie führt uns vor Au-
gen, dass wir eng verbunden und nur so 
stark sind wie unser schwächstes Glied. 
Es sind die Alten und Kranken, die diese 
Covid-19-Pandemie besonders getrof-
fen hat. Ihrem Schutz galten besonders 
unsere gemeinsamen Anstrengungen: 
Abstand halten, Maske tragen, Hygiene 
einhalten. Um Risikogruppen zu schüt-
zen und die intensivmedizinische Ver-
sorgung in den Krankenhäusern zu si-
chern, haben wir alle das soziale Leben 
weitestgehend eingeschränkt. Zugleich 
hat diese Pandemie auf vielen Feldern 
den Boden für neue Gedanken berei-
tet. Alternative Methoden der gemeinsa-
men Treffen wurden erprobt und durch-
geführt. Austausch, Kommunikation und 
Vernetzung finden nun auf Abstand, da-
für nahezu grenzenlos und für jeden zu-
gänglich online statt. 

Eine neue Kultur konnte sich etablieren, 
die alternative Kommunikations- und 
Entscheidungsformen ermöglicht. Die-
se positiven Effekte werden sich – da 
sind wir zuversichtlich – auch auf die Zeit 
nach der Pandemie erstrecken. In kei-
nen Zeiten ist das Rote Kreuz als Nati-
onale Rotkreuzgesellschaft der Bundes-
republik Deutschland so gefragt wie in 
Krisenzeiten. Überall in Nordrhein konn-
te sich die Bevölkerung auf das beherz-
te Handeln der Rotkreuzlerinnen und 
Rotkreuzler verlassen. Das erfüllt uns 
mit großem Stolz! Eine Herausforde-
rung wie die Covid-19-Pandemie hat es 
so bisher für die Hilfsorganisationen und 
Wohlfahrtsverbände noch nicht gege-
ben. Nordrhein-Westfalen war der erste  

große Hotspot der Pandemie. Hier 
mussten sich die Einsatzkräfte beson-
ders schnell auf eine dynamische und 
herausfordernde Lage einstellen. Die-
ses Engagement, aber auch die Durch-
haltefähigkeit über Wochen hinweg zei-
gen, welch unverzichtbaren Beitrag sie 
alle zur Bewältigung dieser Krise im Land 
Nordrhein-Westfalen leisten. 

Das DRK im Landesverband Nordrhein 
nahm eine Schlüsselrolle in der Be-
kämpfung dieser Pandemie ein. Welche 
herausragende Arbeit die Ehren- und 
Hauptamtlichen des Roten Kreuzes im 

 v.l.n.r. Hartmut Krabs-Höhler,  
Vorsitzender des Vorstands, 
Leonard von Hammerstein, Vorstand  
© EYECATCHME

Landesverband dazu geleistet haben, 
das erfahren Sie in diesem Jahrbuch 
2020.

Wir wünschen Ihnen eine gute Lektüre!

Ihr

Hartmut Krabs-Höhler,
Vorstandsvorsitzender 
DRK Landesverband Nordrhein

Leonard von Hammerstein,
Vorstand 
DRK Landesverband Nordrhein
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 Von Jung bis Alt — die 
DRK-Gemeinschaft steht als 
Rotes Kreuz zusammen  
© M. Mettenbörger

Das Deutsche Rote Kreuz im Landesver-
band Nordrhein ist Teil dieser weltweiten 
Gemeinschaft, die seit über 150 Jahren 
umfassend Hilfe leistet für Menschen in 
Konfliktsituationen, bei Katastrophen und 
gesundheitlichen oder sozialen Notlagen, 
allein nach dem Maß der Not. Im Zeichen 
der Menschlichkeit setzen wir uns für das 
Leben, die Gesundheit, das Wohlerge-
hen, den Schutz, das friedliche Zusam-
menleben und die Würde aller Menschen 
ein. Unsere Idee wird weltweit von über 
100 Millionen freiwilligen Helfern und Mit-
gliedern getragen. 

Der DRK Landesverband Nordrhein e. V. 
ist Dachverband für die auf seinem Ge-
biet bestehenden DRK-Kreisverbände 
und DRK-Ortsvereine. Als übergeordne-
ter Verband hat er darüber zu wachen, 
dass die Untergliederungen ihre Pflichten 
aus der Satzung nicht verletzen und es 
nicht zu einer Gefährdung wichtiger In-
teressen des Deutschen Roten Kreuzes 
kommt.

Der Landesverband zählt insgesamt 
183.847 Mitglieder. Dazu gehören so-
wohl 160.893 Fördermitglieder, die die 
Arbeit des Verbandes durch regelmä-
ßige Mitgliedsbeiträge unterstützen, als 
auch 15.497 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer, die ihre Zeit, ihr Wissen und 
ihre Erfahrung spenden, sowie 7.457 Ju-
gendrotkreuzler und –rotkreuzlerinnen.  
Hinzu kommen hauptamtliche Mitarbei-
ter, die bei den Kreisverbänden und in 

der Landesgeschäftsstelle beschäftigt 
sind. Allein in Deutschland engagieren 
sich circa drei Millionen Mitglieder für das 
Rote Kreuz. 

Das DRK als nationale Rotkreuzgesell-
schaft und Spitzenverband der Freien 
Wohlfahrtspflege bekennt sich zu den 
sieben Rotkreuzgrundsätzen:
	• Menschlichkeit,
	• Unparteilichkeit,
	• Neutralität,
	• Unabhängigkeit,
	• Freiwilligkeit,
	• Einheit und
	• Universalität.

 
Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisa-
tion nimmt das DRK im Landesverband 
umfangreiche nationale Aufgaben wahr. 
Hierzu zählen unter anderem:
• 	Rettungsdienst und Erste Hilfe,
• 	Gesundheitsdienste inkl. 
	 Blutspendedienst,
• 	Altenhilfe inkl. Pflege und 
	 Besuchsdienst,
	• Kinder-, Jugend- und Familienhilfe,
	• Suchdienst und
	• Jugendrotkreuz

Das Rote Kreuz in Nordrhein
Der DRK Landesverband Nordrhein ist einer von 19 Landesverbänden des 
Deutschen Roten Kreuzes. Als Teil der internationalen Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung mit 191 Nationalen Gesellschaften ist das DRK die 
größte humanitäre Organisation der Welt.
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Ein Virus, so klein, dass es mit mensch-
lichem Auge nicht zu sehen ist, führte zu 
einer der größten Herausforderungen der 
vergangenen Jahre für das Rote Kreuz 
im Landesverband Nordrhein. Seit Aus-
bruch der Covid-19-Pandemie im Fe-
bruar 2020 sind zahlreiche Ehren- und 
Hauptamtliche im Land im Dauereinsatz. 
Um die Pandemie zu bekämpfen, arbei-
ten sie täglich Hand in Hand für die Be-
völkerung. Klar ist: Eine Einsatzlage wie 
die Covid-19-Pandemie hat es so bisher 
für das Rote Kreuz noch nicht gegeben. 
Dabei steht das DRK vor einer doppel-
ten Herausforderung: Erstens unterstützt 

Das Rote Kreuz im Dauereinsatz
Eine Einsatzlage wie die Covid-19-Pandemie hat es bisher für das  
Deutsche Rote Kreuz noch nicht gegeben. Trotz massiver eigener  
Betroffenheit durch Corona ist das DRK im Landesverband Nordrhein  
ein zuverlässiger, leistungsstarker und kreativer Partner des  
Bevölkerungsschutzes und der Gefahrenabwehr. Das DRK nimmt,  
zusammen mit den weiteren anerkannten Hilfsorganisationen in  
NRW, eine Schlüsselrolle in der Bekämpfung dieser Pandemie ein.

das Rote Kreuz als Nationale Hilfsgesell-
schaft maßgeblich bei der Bekämpfung 
des Virus. Zweitens müssen eigene zahl-
reiche Angebote auf die neuen Bedin-
gungen angepasst werden. Als kritische 
Infrastruktur nimmt das Deutsche Rote 
Kreuz dabei eine herausragende Rolle in 
der Bewältigung der Pandemie ein.

Einsatz mit vereinten Kräften

Mit der Einrichtung eines gemeinsa-
men Einsatzstabes der Hilfsorganisatio-
nen ASB, Malteser, Johanniter-Unfallhilfe, 

DLRG und DRK haben die anerkannten 
Hilfsorganisationen in NRW einen neuen 
Weg der professionellen Unterstützung in 
der Pandemie-Lage beschritten. Als sing-
le point of contact sind sie in der Lage, 
die Bedarfe gebündelt zu erfassen, An-
forderungen zu bewerten und zielgerich-
tet mit den in allen Kreisen und kreisfrei-
en Städten bestehenden Netzwerken zu 
helfen. Gerade die enge Zusammenar-
beit mit den verschiedenen Akteuren aller 
Seiten bietet hier eine große Chance der 
Bündelung schneller und effizienter Hilfe.

Einsatz für die Menschen im  
Kreis Heinsberg

Der Kreis Heinsberg gilt in Deutschland 
als „Erstregion“ und Epizentrum der Pan-
demie. Der ehrenamtlich geprägte Ka-
tastrophenschutz der Hilfsorganisatio-
nen wurde hier maßgeblich durch die 
örtlichen Gesundheitsbehörden einge-
bunden. Um die medizinische Versor-
gungsanlage des Kreises zu verbessern, 
installierte das Rote Kreuz in Gangelt- 
Birgden zwischen dem 03. März und dem 
07. April eine Mobile Medizinische Ver-
sorgungseinheit (MMVE). Mehr als 1.000 
Patienten nutzten über vier Wochen die 
mobile Arztpraxis und wurden bei Bedarf 
an Fachärztinnen und Fachärzte weiter-
geleitet. Die 35-Quadratmeter-Arztpra-
xis umfasste neben einem Behandlungs-
raum, einen Personalraum, die Rezeption 

und das Sprechzimmer. Neben EKG, Ul-
traschall und Laboruntersuchungen bot 
diese die grundlegenden Leistungen ei-
ner üblichen Arztpraxis wie Verband-
wechsel, Wundversorgung, Temperatur-
messung und Dermatoskopie.
Parallel dazu eröffnete am 03. März der 
Kreis Heinsberg in Gangelt ein Zentrum 
zur Entnahme von Proben bei Patientin-
nen und Patienten mit Verdacht auf das 
Coronavirus. Dort arbeiteten Ärztinnen 
und Ärzte des DRK, die auf eine funkti-
onierende Infrastruktur und geschultes 
Personal zurückgreifen konnten. Durch 
diese Vorgehensweise wurde in den 
hausärztlichen Praxen sehr viel Zeit und 
Aufwand gespart und die Ressourcen 
der Arztpraxen im Kreis Heinsberg ge-
schont.

Einsatz für die Menschen im  
Kreis Gütersloh

Auf das DRK kam Ende Juni 2020 eine 
Mammutaufgabe zu. Im Schlachtbetrieb 
Tönnies hatten sich mehr als 1.500 Mit-
arbeiter mit dem Virus infiziert. Auch in 
dem benachbarten Landkreis Warendorf 
wurde der Grenzwert überschritten. Im 
Kreis Gütersloh gab es nach Angaben 
des Robert Koch-Institutes 257,4 Infek-
tionen pro 100.000 Einwohnern binnen 
sieben Tagen, im Kreis Warendorf 68,4. 
Für alle 7.000 Mitarbeitenden der Firma 
Tönnies wurde von den Gesundheitsbe-
hörden eine Quarantäne angeordnet.
Neben der Beprobung von 8.000 Per-
sonen die bei Tönnies arbeiten oder mit 
ihnen in häuslicher Gemeinschaft le-
ben, wurden alle Personen von Senioren- 
einrichtungen sowie das Personal aller 
Krankenhäuser in den Kreisen Gütersloh 
und Warendorf getestet. Für alle Bürge-
rinnen und Bürger des Kreises Gütersloh 
bestand darüber hinaus die Möglichkeit, 
sich testen zu lassen. Das DRK unter-
stützte mit zahlreichen Engagierten aus 
den DRK-Landesverbänden Nordrhein 
und Westfalen-Lippe im Auftrag der Be-
zirksregierung Detmold vor Ort mit mo-
bilen CoV-Abstrich-Teams. Gemeinsam 
mit Kräften der Bundeswehr bildeten 
die Ehrenamtlichen so mobile Einsatz-
teams, um die über 1.000 Wohnstätten 
von Tönnies-Beschäftigten aufzusuchen 
und insgesamt über 9.000 Tests vor Ort 
durchzuführen. Je nach Abstand der 
Einsatzorte konnten pro Team zwischen 

30 und 100 Personen getestet wer-
den. Die Aufgabe der mobilen Einsatz-
teams bestand darin, die Tönnies-Be-
schäftigten aufzusuchen, die sich nach 
behördlicher Anordnung in häuslicher 
Quarantäne befanden. Für eine Tes-
tung auf das Corona-Virus wurden vor 
Ort Abstriche von sämtlichen Hausbe-
wohnern vorgenommen. Da viele Tön-
nies-Beschäftigte und deren Familienan-
gehörige der deutschen Sprache nicht 
mächtig waren, begleiteten zusätzlich 
Übersetzerinnen und Dolmetscherinnen 
und Dolmetscher die Teams bei ihren  
Aufgaben. 

Für die eingesetzte Kräfte bedeutete die-
ser Einsatz eine erhebliche Belastung. 
Die Entnahme von Speichelproben un-
ter vollem Infektionsschutz bei prallem 
Sonnenschein verlangte den Helfern kör-
perlich einiges ab. Sämtliche Team-Mit-
glieder arbeiteten dabei unter vollem In-
fektionsschutz. Dieser umfasste unter 
anderem: Mundschutz und Gesichtsvi-
sier, ein Schutzanzug für jede Adresse, 
zwei Paar Handschuhe im Einsatz und 
ständiges Desinfizieren der Hände. An-
gesichts der teils hohen Temperaturen in 
diesen Tagen stellte jede Schutzkompo-

 Link und Unten Rotes Kreuz und Bundes-
wehr im Kreis Gütersloh im Einsatz bei der 
Testung von Tönnies-Mitarbeitern und ihren 
Angehörigen. © A. Brockmann

nente eine Belastung für die Helferinnen 
und Helfer dar. Nicht immer gelang der 
Abstrich auf Anhieb. Insbesondere kleine 
Kinder reagierten mitunter verängstigt auf 
die weißen Gestalten, die ihnen gegen-
überstanden. Hier waren von Seiten der 
Helferinnen und Helfer ein hohes Einfüh-
lungsvermögen und manchmal auch die 
helfende Hand der Mutter oder des Va-
ters gefragt.
In den eingerichteten Testzentren im 
Kreis Gütersloh wurden darüber hinaus 
gemeinsam mit Kräften der Bundeswehr 
über 24.400 Testungen durchgeführt. 
Zudem versorgten die Einsatzkräfte die 
unter Quarantäne stehenden Menschen 
im Kreis mit Lebensmitteln und Hygiene-
artikeln. Im Kreis Warendorf unterstütz-
ten Kräfte des DRK neben dem Einsatz 
in Abstrichzentren auch beim Betrieb der 
Corona-Hotline. 50.000 Anrufe konnten 
so in einer Woche Lockdown bearbeitet 
werden. 15.000 Dienststunden leisteten 
die überwiegend ehrenamtlich eingesetz-
ten Kräfte der Hilfsorganisationen NRW 
bei diesem Einsatz im Kreis Gütersloh. 
Alleine zur Beprobung der Personen im 
Kreis Gütersloh waren täglich bis zu 330 
Kräfte der Hilfsorganisation zeitgleich im 
Einsatz.
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Einsatz für den Transport  
von Schutzmaterialien

Seit Ausbruch der Pandemie kommt den 
Hilfsorganisationen eine besondere Auf-
gabe mit den teilweise sehr kurzfristigen 
Transporten der notwendigen Schutz-
ausrüstung zu. Im Auftrag des Ministeri-
ums für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen (MAGS) 
transportiert das DRK in Zusammenar-
beit mit dem Arbeiter-Samariter-Bund, 
dem Malteser Hilfsdienst und der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe palettenweise von 
Bund und Land angeschaffte Schutz- 
ausrüstung über die fünf Bezirksregie-
rungen in die Kreise und kreisfreien Städ-
te. Im Jahr 2020 wurden alleine rund 86 
Millionen Atemschutzmasken, rund 2,9 
Millionen Schutzkittel und –anzüge, 3,8 
Millionen Schutzbrillen und –visiere, 12,5 
Millionen Handschuhe, rund 1,3 Millio-
nen Test-Kits und 250.000 Liter Desin-
fektionsmittel durch ehrenamtliche Kräf-
te der Hilfsorganisationen verteilt. Über 
280.000 Kilometer haben Fahrzeuge 
der Hilfsorganisationen im Jahr 2020 zu-
rückgelegt, um im Auftrag des NRW-Ge-
sundheitsministeriums  lebensnotwendi-

ges Schutzmaterial an Einrichtungen in 
das Land Nordrhein-Westfalen zu trans-
portieren. 

Einsatz für die Menschen in  
Corona-Testzentren

Ein Schwerpunkt der Arbeit der Hilfsor-
ganisationen in Nordrhein-Westfalen liegt 
im Betrieb örtlicher Corona-Testzentren 
und Drive-In-Teststationen. So auch bei-
spielsweise im DRK-Kreisverband Mett-
mann. Dort betrieben das Kreisgesund-
heitsamt in Zusammenarbeit mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein 
und dem DRK in Hilden und Ratingen so-
genannte Fieberambulanzen, mit denen 
die niedergelassenen Ärztinnen und Ärz-
te entlastet werden sollten. Dabei wur-
den die Turnhallen so umgebaut, dass 
die Getesteten im Rundlauf das Gebäu-
de durchqueren. Begegnungen sollten 
so reduziert werden. Der Abstrich selbst 
war schnell gemacht: Stäbchen in den 
Mund und in die Nase – fertig war der 
Test. Ganz angenehm ist die Untersu-
chung nicht, schließlich wird der Stab bis 
in den Rachen eingeführt. Für die Men-

 Das Rote Kreuz unterstützt 
das Land NRW bei der Verteilung 
von Schutzmaterialien in die 
Bezirksregierungen. 
© A. Brockmann

 Im Einsatz in den Corona-Praxen 
im DRK-Kreisverband Mettmann.  
© A. Brockmann

schen, die in die Ambulanz kamen, war 
er trotzdem notwendig. Entweder wurden 
sie per ärztlicher Überweisung dorthin ge-
schickt, oder ließen sich selbstständig ei-
nen Termin geben. Das Teströhrchen wur-
de dann im Labor untersucht. 
In der Regel lag das Ergebnis binnen 48 
Stunden vor.  Auch im angrenzenden Dri-
ve-In für Corona-Tests waren die Helfer 
des DRK-Kreisverbandes Mettmann aktiv. 
Ohne auszusteigen, ließen sich die Auto-
fahrer quasi im Vorbeifahren testen. Für 
die eingesetzten Kräfte bedeutete das je-
des Mal: Mundschutz an, Schutzkittel an, 
Handschuhe an und dann den Abstrich 
vornehmen. Die dort eingesetzten Helfer 
waren auch im Kreis Gütersloh und Wa-
rendorf im Einsatz und somit erprobt. All 
das zeigte ihnen: Die Corona-Lage ist dy-
namisch und längst nicht überstanden. 

In zahlreichen weiteren Orten waren die 
Kräfte des DRK aktiv, um Menschen auf 
Covid-19 zu testen. In Köln etwa betrieb 
der DRK-Kreisverband Köln im Auftrag 
der Stadt am Hauptbahnhof ein mobi-
les Corona-Testzentrum. Der DRK-Kreis-
verband Niederrhein installierte an der 
DRK-Rettungswache in Rheinberg eine 
Drive-In-Teststation. Das DRK in Bonn 
betrieb in Bad Godesberg zusammen mit 
dem Malteser Hilfsdienst und dem Arbei-
ter-Samariter-Bund im Auftrag der Stadt 
ein Diagnostikzentrum. In insgesamt 111 
Probeentnahmestellen des Landes Nord-
rhein-Westfalen engagierten sich die Kräf-
te der Hilfsorganisationen. 

Einsatz für die Menschen in  
Nordrhein-Westfalen

Neben diesen Einsätzen sind die über-
wiegend ehrenamtlichen Kräfte des Ro-
ten Kreuzes im Landesverband Nordrhein 
etwa bei der Errichtung und den Betrieb 
von Notbetreuungsangeboten bei Kita- 
und Schulschließungen tätig. Fieberam-
bulanzen und Quarantänestationen wur-
den durch Kräfte der Hilfsorganisationen 
betrieben. Angebote im sozialen Ehren-
amt wurden geschaffen, um Einkaufs- 
und telefonische Besuchsdienste ins 
Leben zu rufen. Insbesondere ältere Mit-
menschen, die angehalten wurden, ihr 
Haus nicht zu verlassen und soziale Kon-
takte zu vermeiden, wurden so aus der 
sozialen Isolation geholt. In zahlreichen 
DRK-Kreisverbänden wurden Hotlines 

eingerichtet, um Fragen der Bevölkerung 
zu beantworten oder an den Einkaufs-
service zu vermitteln. Im ganzen Landes-
verband waren Vertreter des DRK in ört-
lichen Krisenstäben der Behörden aktiv. 
Nordrhein-Westfalen war der erste gro-
ße Hotspot der Pandemie. Hier mussten 
sich die Einsatzkräfte besonders schnell 
auf eine dynamische und herausfordern-
de Lage einstellen.
Die gestiegenen Infektionszahlen im 
Herbst 2020 zeigten, dass sich der Ein-
satz im Kampf gegen das Covid-19-Vi-
rus dynamisch entwickelt. Dabei sind es 
vielfach ehrenamtliche Kräfte, die sich auf 
vielfältige Weise dabei engagieren. Die 
Helferinnen und Helfer des Deutschen 

Roten Kreuzes im Landesverband Nord-
rhein eint eines: der Wille zur ehrenamt-
lichen Hilfe. Und die war und ist in der 
Pandemie mehr gefragt denn je. Dieses 
Engagement, aber auch die Durchhal-
tefähigkeit über Wochen hinweg zeigen, 
welch unverzichtbaren Beitrag sie alle zur 
Bewältigung dieser Krise im Landesver-
band leisten. 

Das Deutsche Rote Kreuz nimmt in Zu-
sammenarbeit mit den weiteren Hilfsorga-
nisationen im Land eine Schlüsselrolle in 
der Bekämpfung dieser Pandemie ein. Im 
Jahr 2020 haben zahlreiche Haupt- und 
Ehrenamtliche ihren wertvollen Beitrag auf 
unterschiedlichste Weise dazu geleistet. 
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 Frank Langer 
Landesbereitschaftsleiter des DRK 
Landesverbandes Nordrhein und 
Leiter des Gemeinsamen Einsatzstabs 
der Hilfsorganisationen des Landes 
Nordrhein-Westfalen. © A. Brockmann

Ein Einsatzszenario wie die 
Covid-19-Pandemie hat es in  
diesem Umfang für das Rote  
Kreuz und die weiteren Hilfs- 
organisationen in NRW noch  
nicht gegeben. Wie hat sich das 
DRK in Nordrhein auf diese 
neuartige Herausforderung  
eingestellt?

Frank Langer: Zunächst mussten wir die 
Lage bewerten: Der Verantwortliche für 
das Krisenmanagement, der Landesbe-
auftragte für den Katastrophenschutz so-
wie der Präsident des Landesverbandes 
wurden umfassend informiert, um dann 
über die weiteren Schritte zu entschei-
den. Zügig konnte dann der Einsatzstab 
des DRK Landesverbandes in Betrieb ge-
nommen werden. Dabei war es hilfreich, 
auf bewährte Strukturen der Stabsarbeit 
zurückgreifen zu können. In enger Zu-
sammenarbeit zwischen Haupt- und Eh-
renamt haben wir die tägliche Stabsarbeit 
hochgefahren.

Der erste umfangreiche Covid-19-Ein-
satz fand für uns im Kreis Heinsberg statt: 
Material und Personal musste zur Unter-
stützung des ortsansässigen DRK-Kreis-
verbandes entsandt werden und wir in-
stallierten unter anderem eine Mobile 
Medizinische Versorgungseinheit (MMVE). 
In den weiteren Wochen waren wir dann 
mit der Verteilung von Schutzmateria-
lien in das Land NRW beschäftigt. Zu-
dem bereiteten wir die zahlreichen Infor-
mationen und Anordnungen zu Covid-19, 
die wir von Institutionen, Behörden, Krei-

sen, dem Land NRW und anderen Stel-
len erhielten auf und kommunizierten diese 
an die DRK-Kreisverbände. Zum 01. April 
2020 installierten wir schließlich einen ge-
meinsamen Einsatzstab der Hilfsorgani-
sationen in NRW. Dieser diente als „Single 
Point Of Contact“ zur zentralen Bearbei-
tung aller Anfragen der Landesregierung 
und der Landesbehörden an die Hilfsor-
ganisationen. Der Einsatzstab stellte zu-
dem einen gemeinsamen Lagebericht für 
die Ressorts und Krisenstäbe des Landes 
und der Bezirksregierungen bereit. Im wei-
teren Verlauf der Pandemie etablierte sich 
der regelmäßige Austausch mit den aner-
kannten Hilfsorganisationen in NRW. Der 
erste umfangreiche Einsatz, den der ge-
meinsame Einsatzstab zu bewältigen hat-
te, war die Beprobung von Tönnies-Mit-
arbeitenden im Kreis Gütersloh. 15.000 
Dienststunden leisteten die überwiegend 
ehrenamtlich eingesetzten Kräfte der Hilfs-
organisationen NRW bei diesem Einsatz 
im Kreis Gütersloh.

Die anerkannten Hilfsorganisa- 
tionen haben zur Bewältigung der  
Pandemie erstmals einen gemein-
samen Einsatzstab auf Landes- 
ebene gebildet. Worin bestanden 
die Aufgaben des gemeinsamen 
Einsatzstabes der Hilfsorganisa-
tionen NRW?

Frank Langer: Aufgrund der langandau-
ernden gesundheitlichen Flächenlage in 
NRW war uns schnell klar, dass wir als 

Hilfsorganisationen in NRW ein gemeinsa-
mes und abgestimmtes Auftreten gegen-
über den Landesbehörden und der Lan-
desregierung benötigen. Der eingerichtete 
gemeinsame Einsatzstab diente dazu, un-
sere Möglichkeiten des Einsatzes und der 
Hilfeleistung gemeinsam und abgestimmt 
darzustellen und einzubringen. Dabei wur-
de die Autonomie der einzelnen Organisa-
tionen nie in Frage gestellt! Vielmehr ging 
es darum, in der Außendarstellung ge-
genüber der Landesregierung und den 
NRW-Landesbehörden die Ressourcen, 
Potenziale und Fähigkeiten der anerkann-
ten Hilfsorganisationen in der Beratung 
des Krisenmanagements und dem opera-
tiven Krisenmanagement gemeinsam ein-
zubringen und zu vertreten.

Welche Vorteile ergaben sich aus 
dieser Art der Zusammenarbeit?

Frank Langer: Die Covid-19-Lage hat 
sich deutschland- und weltweit sehr dyna-
misch entwickelt. Das bedeutete für uns, 
dass wir auch sehr dynamisch und mitun-
ter zeitnah auf die Lage reagieren muss-
ten. Als „Single point of contact“ konn-
ten wir alle relevanten Infos bündeln, filtern 
und zielgerichtet an die verschiedenen Ko-
operationspartner weiterleiten. Dieses Fla-
schenhals-Prinzip verkürzte die Meldewe-
ge und sorgt für eine zügige Abarbeitung 
von Anfragen. Für die praktische Arbeit 
und die Abwicklung von Einsätzen konn-
ten wir Zuständigkeiten bündeln und die 
Kommunikation und Zusammenarbeit mit 
den unterschiedlichsten Stellen erheblich 

erleichtern. Ein abgestimmter gemeinsa-
mer Lagebericht sorgte zudem dafür, dass 
wir bei der Komplexität der Lage stets eine 
einheitliche und konstante Versorgung der 
Gliederungen mit allen relevanten Informa-
tionen hatten.

Die Hilfsorganisationen haben an 
verschiedensten Stellen im Land 
zur Bewältigung der Covid-19- 
Pandemie beigetragen. Welche  
Lehren ziehst du aus diesem  
Einsatz?

Frank Langer: Es sind ganz praktische 
Dinge, die mir die Covid-19-Pandemie vor 
Augen geführt hat; etwa wie wichtig und 
notwendig eine gut funktionierende EDV 
für das tägliche Arbeiten ist. Da haben wir 
sicher an vielen Stellen noch Nachholbe-
darf. Auch mobil, abseits des Arbeitsplat-
zes, muss es möglich sein, dem Aufga-
benspektrum gerecht zu werden. Zudem 
ist mir bewusst geworden, wie sehr Struk-
turen häufig an einzelnen Personen hän-
gen. Im Jahr 2020 haben wir immer da-

Fünf Fragen an Frank Langer
Leiter des Gemeinsamen Einsatzstabes der Hilfsorganisationen des Landes  
Nordrhein-Westfalen

mit rechnen müssen, dass Mitarbeitende 
in Quarantäne gehen müssen oder gar 
selbst an Covid-19 erkranken. Das mach-
te uns deutlich, wie wichtig ein funktionie-
rendes Informationsmanagement ist, in 
dem alle Beteiligten in Prozesse und Ab-
läufe involviert sind. Ich bin gespannt, wie 
weit Erfahrungen aus diesem Jahr sich 
nun auf die Zeit nach der Pandemie über-
tragen lassen.

Deutschland ist vergleichsweise  
gut durch diese Krise gekommen. 
Was hat dazu beigetragen?

Frank Langer: Die Bewältigung der Co-
vid-19-Pandemie war und ist eine gesamt-
gesellschaftliche Kraftanstrengung. Der 
Großteil der Menschen hat Disziplin ge-
zeigt und sich an die gebotenen Regeln – 
Abstand, Hygiene, Alltagsmaske, Lüften, 
Corona-App nutzen – gehalten. Auch die 
Gliederungen im Roten Kreuz selbst waren 
ja nicht nur in der Bekämpfung der Pan-
demie involviert, sondern mussten auch 
ihre eigenen Angebote entsprechend an-

passen. Das waren mitunter schwere Ent-
scheidungen. Wenn Dienstbetriebe und 
Ausbildungen eingeschränkt oder gar aus-
gesetzt werden, Sanitätsdienste wegfal-
len, Blutspendetermine gestrichen wer-
den und Einrichtungen schließen müssen, 
dann sind das für unsere DRK-Gliederun-
gen vor Ort schmerzvolle Einschnitte –  
finanziell wie ideell! 

Ich denke dabei aber auch an die Senio-
reneinrichtungen. Die besonders gefähr-
deten Menschen für das Covid-19-Virus 
hatten mitunter über einen langen Zeit-
raum hinweg keinen Kontakt zu Freunden 
und Verwandten. Mitarbeitende dieser Ein-
richtungen leisteten Großartiges, mach-
ten Mehrarbeit und mussten sich flexibel 
auf diese neue Situation einstellen. Dass 
das so gut gelang, lag am Engagement 
dieser Menschen. Ihnen gilt mein größter  
Respekt!

Auch im Jahr 2021 wird uns die Pan-
demie weiterhin begleiten, daher setzt 
der Einsatzstab seine Tätigkeit auch im  
neuen Jahr fort.
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Bereitschaften  
Spezialisten für kleine und große Notfälle 

Zu den Aufgabenfeldern der Bereitschaf-
ten gehören Projekte der Obdachlosenhil-
fe genauso wie die Durchführung von Alt-
kleidersammlungen und die Mitwirkung 
im Zivil- und Katastrophenschutz. Die eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer kom-
men vor allem bei Sanitätswachdiensten, 
bei der Versorgung von Verletzten, bei der 
Bereitstellung von Notunterkünften oder 
Mahlzeiten, bei der Suche nach Verschüt-
teten mit Rettungshunden, bei der Su-
che nach Angehörigen nach Katastrophen 
oder etwa bei der Unterstützung bei Blut-
spendediensten zum Einsatz.

Jugendrotkreuz 
Laut und bunt

Das Deutsche Jugendrotkreuz (JRK) ist 
der selbstständige und eigenverantwortli-
che Jugendverband des Deutschen Roten 
Kreuzes und anerkannter Träger der frei-
en Jugendhilfe in NRW. Ob Jugendleiter-
aus- und Fortbildung, Schulsanitätsdienst, 
Kampagnen-Arbeit, Streitschlichtung, in-
ternationale Arbeit oder Ferienfreizeit: Ju-
gendrotkreuzler/-innen setzen sich für an-
dere Menschen ein, beschäftigen sich mit 
den Themen Erste Hilfe, Soziales Engage-
ment, Medienarbeit, Gesundheit, Umwelt, 
Frieden und Völkerverständigung und mi-
schen bei politischen Entscheidungen mit.
Dies alles zusammen dient der Persön-
lichkeitsentwicklung und Entfaltung junger 
Menschen und trägt wesentlich zur Demo-
kratiebildung bei.
Als Mitglied im Landesjugendring NRW ist 
das Jugendrotkreuz zusammen mit den 
anderen anerkannten Jugendverbänden 
gleichzeitig Anwalt und die politische Inte-
ressenvertretung für Kinder und Jugendli-
che in Nordrhein-Westfalen.

Wohlfahrts- und Sozialarbeit 
Ein starkes Ehrenamt

Die Freiwilligen in der Wohlfahrtspflege 
stehen in persönlichen und sozialen Not-
lagen zur Seite, spenden Mut und eröffnen 
neue Perspektiven. So helfen sie etwa jun-
gen Menschen bei der Arbeitssuche, ste-
hen Angehörigen von Schwerkranken bei 
oder unterstützen Senioren. Ob als Lese-
patin für Schulkinder, als Freiwilliger in ei-
ner Senioreneinrichtung oder als Mento-
rin von Geflüchteten – im DRK finden alle 
eine sinnvolle und interessante Aufgabe, 
um sich sozial zu engagieren. Es ist die-
ser Einsatz der vielen Engagierten, der das 
DRK zu dem macht, was es ist: ein Ver-
band, der für alle da ist.

Bergwacht 
Rettung in unwegsamen Geländen

Die Bergwacht hat ein Auge auf alle Wan-
derer, Kletterer und Wintersportler und ret-
tet Verletzte oder Vermisste. Zwar gibt es 
in Nordrhein keine Berge, aber dennoch 
eine Bergwacht. Denn die unwegsamen 
Waldgebiete mit Wanderwegen, Höhlen 
und Mountainbiketrails in der Eifel und im 
Bergischen Land können vom regulären 
Rettungsdienst nur schwer erreicht wer-
den. Außerdem gibt es zahlreiche Ski-
gebiete und Langlaufloipen sowie einige 
Kletterfelsen und Steinbrüche in den Ein-
satzgebieten der Bergwacht. Um in diesen 
unwegsamen Gebieten den bodengebun-
denen Rettungsdienst zu unterstützen und 
Wanderern, Sportlern und Naturliebhabern 
mehr Sicherheit bei ihren Outdoor-Aktivitä-
ten zu bieten - dafür ist die Bergwacht da.

Wasserwacht 
Mit Sicherheit am Wasser 

Beim Einsatz in Schwimmbädern, an Flüs-
sen, Seen sowie am Meer retten die eh-
renamtlichen Mitglieder der DRK-Wasser-
wacht nicht nur Menschenleben, sondern 
bilden auch Rettungsschwimmer aus und 
bringen Jung und Alt das Schwimmen bei. 
Im DRK Landesverband Nordrhein sind 
rund 1.000 Mitglieder in der DRK-Was-
serwacht aktiv. Neben der qualifizierten, 
professionellen Lebensrettung und Ersten 
Hilfe widmen sie sich der Prävention, um 
Gefahren im Vorfeld zu vermeiden. So un-
terrichten sie jährlich über 60.000 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene im Schwim-
men und Rettungsschwimmen. In vie-
len Projekten, unter anderem „NRW kann 
schwimmen“ unterstützt die DRK-Wass-
erwacht die Arbeit der Landesregierung in 
NRW. Aber auch im Katastrophenfall wie 
etwa Hochwasserlagen steht die Wasser-
wacht mit Wasserrettungszügen im Ernst-
fall der Bevölkerung zur Seite und hilft in 
Notlagen. Im Bereich Umweltschutz ist 
die Wasserwacht ebenso aktiv. Die Entfer-
nung von Unrat aus Gewässern sowie die 
Pflege geschützter Biotope sind Aufga-
ben, die besonders von Kindern- und Ju-
gendgruppen rum ums kühle Nass sorg-
fältig wahrgenommen werden.

Die DRK-Gemeinschaften
Die Gemeinschaften des DRK sind die tragenden Säulen des  
Ehrenamts.  Zahlreiche Ehrenamtliche sind in ihrer Freizeit  
im Einsatz und helfen, indem sie retten, versorgen, betreuen,  
begleiten und gemeinsam Ideen für die Zukunft entwickeln. 

1514 Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. › DRK-Gemeinschaften



Landesverband Nordrhein
Jugendrotkreuz
Ob im Schulsanitätsdienst, im sozialen Engagement, in 
der Gruppenstunde, bei der Hausaufgabenhilfe oder der 
Streitschlichtung: Wer sich im Jugendrotkreuz enga-
giert, möchte anderen Menschen helfen. Im Zeichen der 
Menschlichkeit engagieren sich zahlreiche Kinder und 
Jugendliche für die Gesundheit, das Wohlergehen, den 
Schutz, das friedliche Zusammenleben und die Würde 
aller Menschen. Das Jugendrotkreuz ist Teil der weltwei-
ten Gemeinschaft von Menschen in der internationalen 
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung.
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Und dann Warten? – oder wie 
das Jugendrotkreuz einem 
Scheißzeit-Virus die Stirn bot!

Um das hier zu versteh'n braucht es Hirne und Herzen 
Von nie da gewesener Größe, braucht es Tränen und Schmerzen. 
Ich müsst' es selber seh'n, um das hier zu versteh'n. 
Und was nützt uns uns're Weisheit in 'ner ausgemachten Scheißzeit? 
Und was nützt uns die Erkenntnis, dass was Heimat war jetzt fremd ist?

22. August 2020

Lautes Kindergeschrei durchdringt die 
Gassen der idyllischen Kleinstadt Bad 
Münstereifel. Gruppen von Kindern sind 
dort unterwegs, auf ihrer Schnitzeljagd mit 
dem Titel „Auf der Suche nach dem ge-
heimnisvollen Schatz von Henry“. Grübeln, 
Lachen, laut prusten, mit hochroten Köp-
fen die Lösung finden und dann schnell ab 
zur nächsten Station, um neue wichtige 
Erkenntnisse über Menschlichkeit zu ge-
winnen. Gelassen nehmen die Zuschauer 
und Bewohner Bad Münstereifels das Ge-
schehen wahr. Für sie ist das Auftreten der 
vielen Kinder nichts Neues. Waren vor eini-
gen Wochen zu Pfingsten doch über 300 
Jugendrotkreuzler in der Stadt, die auf 
ähnliche Weise ihr traditionelles Pfingst- 
treffen mit Spiel, Spaß und Gesang zele-
brierten. Und überhaupt, was war das für 
ein Mega Sommer 2020: Coole Jugend-
leiterausbildungen im Haus des Jugend-
rotkreuzes, über 30 Ferienfreizeiten quer 
durch ganz Europa und als ultimatives 
Sahnehäubchen gewinnt beim diesjähri-
gen Beachcup nach heiß umkämpften 15 
Sätzen und 7,5 Stunden Juventus Nord-
rhein gegen die favorisierten Beer Watch 
aus der Weltstadt Mausbach endlich den 
ersehnten 3 Stern!!!!!

HALT – STOPP – FAKE NEWS  
HALT – STOPP – FAKE NEWS  
HALT – STOPP – FAKE NEWS 

Die Wahrheit ist: Es wäre so schön gewe-
sen, wie beschrieben. Aber es war noch 
kalt draußen und erst Ende Februar – und 
dann kam Corona!

Und damit der große Schock und das Er-
liegen der Jugendverbandsarbeit, so wie 
wir sie kennen mit ihrer ureigenen DNA: 
Begegnung und Austausch junger Men-
schen, über soziale, sprachliche und Län-
dergrenzen hinweg, formelle und informel-
le Bildung und Rat und Tat und Hilfe zur 
Selbsthilfe und oftmals auch notwendi-
ger Beistand, wenn es um physische und 
psychische Gewalt geht, allerorts, egal ob 
nun im viel beschworenen Zuhause oder 
in der Schule. Die Kinder und Jugendli-
chen verschwanden aus den Nachrichten 
und von den Bildschirmen dieser Repub-
lik. Und die vielen Ehren- und Hauptamt-
lichen als ihre Begleiter gleich mit ihnen, 
erlagen quasi einem Berufsverbot.

Aber auch das stimmt nicht ganz und 
wäre fast auch schon wieder Fake. Denn 
auch ein „Scheißzeit-Virus“ kann letztend-
lich die Grundbedingungen menschlichen 

 JRK-Ferienfreizeit 
in der Eifel © P. Rösch

Lebens und unsere Kultur nicht zerstö-
ren. So nahmen denn die JRKlerinnen 
und JRKler ihr Schicksal tatkräftig und 
soweit als möglich unmittelbar nach 
den ersten Schocktagen in ihre Hand.  
Digitale Austauschplattformen erstan-
den. Als erstes, dann tägliche Posts 
gegen Langeweile, Quiz und Bastelan-
leitungen, gefolgt von Arbeitshilfen und 
Büchern (nie zuvor ist soviel kreativ ex-
perimentiert und konzipiert worden!) 
und letztendlich Online-Seminare, hy- 
bride Veranstaltungsformen und viel 
beachtete Themenwochen zum Bei-
spiel zum Kindesmissbrauch oder zur 
Demokratiebildung.

Alle diese neuen Angebote und auch 
die gewohnten und gesetzten, die wir 
in höchster Not retten konnten, wie 
zum Beispiel vier Ferienfreizeiten im 
Sommer, als sich niemand mehr um 

 Handicap-Reise auf dem  
Ferienhof © R. Lockschen
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die Bedürfnisse von Kindern und Jugend-
lichen zu kümmern schien, finden sich 
exemplarisch beschrieben in Kurzberich-
ten. Und für diejenigen, die sich weiter-
gehend informieren wollen, haben wir zu-
sätzlich noch QR Codes eingefügt. Das 
alles sind Zeichen einer neuen veränder-
ten Realität in der Jugendarbeit. Vielleicht 
auch eine Chance im Sinne einer Erneue-
rung für die Zukunft und in einigen Jahren 
auch ein Teil Zeitgeschichte. „Jede Krise 
hat ja seine Chance“, heißt es! Und den-

 
Blinde Augen, Taube Ohren, 

Stumme Lieder, Leere Bücher, 
Pfeifen, Flaschen, Taschentücher. 
Und wir rennen um unser Leben 

Du davon und ich entgegen. 
Ich würd' dich gern morgen seh'n 
Wenn's das gäbe wär das schön. 

Ich würd' dich gern morgen seh'n 
Wenn's das gäbe wär das schön. 

Und dann warten.  
 

Jupiter Jones

 JRK-Ferienfreizeit in  
Norwegen © Visitwilderness

Jugendrotkreuz
Zahlen und Fakten 2020

Übernachtungen 2019 2020

JRK-Veranstaltungen 2.267 807

DRK FreiWerk 5.223 1.867

DRK-Veranstaltungen des LV Nordrhein 75 49

Veranstaltungen anderer Institutionen 2.312 15

Summe 9.877 2.738

davon Maßnahmen  
für Menschen mit Behinderungen

1.587 0

Haus des Jugendrotkreuzes 2019/2020

Organisation JRK

JRK-Schulsanitätsdienste
JRK-Gruppen
Schulische Gruppen

452
180
847

8.172
Angehörige 

des JRK

noch dürfen wir nie vergessen: Jugend-
verbandsarbeit braucht ihre traditionellen 
und selbstbestimmten Formen. Die Be-
gegnung, das Sich-mit-Anderen-messen, 
um die Grenzen zu erfahren, das Klönen, 
das Miteinander und das Helfen und und 
und…

Es ist der 22. August 2021 und es sind 
wieder Kinder in der Stadt mit hochroten 
Köpfen. Erst Grübeln, dann ein Lächeln 
und schließlich laut Prusten. - Und ach, 
was wäre das sonst auch für ein trostlo-
ses Leben!

In diesem Sinne, die Hoffnung stirbt zu-
letzt. Das Jugendrotkreuz wird weiterar-
beiten – kreativ und mit dem instinktiven 
Erfindergeist und der Neugier der Kin-
der und Jugendlichen, um dem Scheiß-
zeit-Virus zu trotzen und bis der ersehnte 
Tag hoffentlich bald wieder kommt.

JRK-Angebote Anzahl Teilnehmende Teilnehmer-Tage

Ferienfreizeiten für Kinder 
und Jugendliche

3 38 386

Ferienfreizeiten für junge 
Menschen mit Behinderungen

1 8 88

Internationale Begegnungen 1 22 352

Summe 5 68 826

Internationale und interkulturelle Arbeit 2020

JRK-Bildungsangebote Anzahl Teilnehmende Teilnehmer-Tage

Aus-/Fortbg. Gruppenleiter/
FFZ-Betreuer

4 104 208

Lehrerfortbildungen / 
Schülertreffen "Mediation"

1 20 39

Sonstige Seminare, Gremien-
veranstaltungen, Ferienfreizeiten

10 195 394

Digitale Bildungsangebote 32 480 480

Gesamt 47 799 1.121

JRK-Bildungsarbeit 2020
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Da sich das JRK gerne neuen Heraus-
forderungen stellt, sind wir recht schnell 
noch tiefer in die digitale Welt von Ins-
tagram, Facebook und Co. eingetaucht 
und haben kreative Ideen für die „neue 
Realität“ entwickelt. 
Im März fingen wir an, tägliche Inspiratio-
nen und Spiele gegen Langeweile für Zu-
hause zu posten. Danach starteten eini-
ge lustige Umfragen und Quizze. Habt 
ihr euch schon einmal mit entweder/oder 
Fragen beschäftigt? Die können einen 
wirklich zum Grübeln bringen! 
Es folgten Videos, die zur Auffrischung 
der Kenntnisse unserer Jugendleiterin-
nen und Jugendleiter gedient haben. Wie 

war das nochmal mit Schulz von Thun 
und den vier Seiten einer Nachricht? Die 
Kernkompetenzen wurden ebenfalls auf-
gefrischt! Unterschiedliche Fragen sind 
selbstverständlich über die Story-Funkti-
on von Instagram geklärt worden. 
Es folgten noch zwei Live-Videos mit Mi-
chi und Stella, in denen ihr basteln konn-
tet was das Zeug hielt. Somit war das Ge-
schenk zum Muttertag im Handumdrehen 
fertig und die Postkarte gab es gleich mit 
dazu. 
Vom 27. bis zum 31. Juli startete Anni 
eine Aktionswoche zum Thema „Mit 
Menschlichkeit gegen Missbrauch“. In 
dieser Zeit sind Beiträge, Videos und An-

Durch das Jahr 2020 mit dem 
JRK in Nordrhein
Die Corona-Zeit hat die Jugendverbandsarbeit des JRK ganz schön auf 
den Kopf gestellt. Wie bleiben wir miteinander in Kontakt, wenn analoge 
Begegnungen nicht oder nur eingeschränkt möglich sind? Was wäre da 
näherliegender als die vielfältigen Möglichkeiten der digitalen Welt zu 
nutzen, über die wir zum Teil schon recht gut miteinander vernetzt waren. 

Aktionswoche mit Mensch-
lichkeit gegen Missbrauch

Arbeitshilfe Spiele und 
Methoden auf Abstand

Corona Informationsseite

Arbeitshilfe Jugendpolitik Arbeitshilfe Videokonferenzen Folgt uns auf Instagram

gebote über unsere Social-Media-Kanäle 
und ein Beitrag auf WDR 5 veröffentlicht 
worden. Unter anderem fand ein Live-In-
terview mit einem Vertreter der Initiative 
„Gemeinsam gegen Missbrauch #kein-
kindalleinelassen“ des Unabhängigen 
Beauftragten für Fragen des sexuellen 
Missbrauchs (UBSKM), und ein Online- 
Seminar mit dem Thema „Missbrauch von 
Kindern und Jugendlichen“ statt. Weitere 
Themen waren die UN-Kinderrechtskon-
vention, die eigenen Werte und Grenzen. 
Wer die Woche verpasst hat, kann ger-
ne auf unserer Website vorbeischauen 
(www.jrk-nordrhein.de). Dort gibt es zur 
Aktionswoche einen eigenen Reiter mit 
vielen Methoden zum Mitmachen und 
weiteren Angeboten. 
Eine Alternative zu analogen Veranstal-
tungs- und Fortbildungsformaten haben 
unsere Online-Seminare geboten. Es hat 
unter anderem ein Austauschtreffen zur 
Juleica (Jugendleiter/in-Card) stattge-
funden, ein Seminar zum Thema „Coro-
na Fake News & Verschwörungstheorien“ 
sowie ein Online-Seminar zur Aktionswo-
che „Missbrauch von Kindern und Ju-
gendlichen“. 

Noch mehr verpasst? Dann schaut auf 
unserer Corona-Informationsseite nach. 
Dort findet ihr viele Beiträge verlinkt. Link: 
https://www.jrk-nordrhein.de/service/
corona-infoseite/
Und zu weiteren Infos findet ihr hier QR-
Codes und bleibt mit uns über Instagram, 
Facebook und den Newsletter in Kontakt.

 Arbeitshilfe für 
politische Bildung 
© JRK Nordrhein
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3.461
Abonnenten insgesamt bei 
Facebook und Instagram 

10.784
Personen werden über 
Social Media erreicht



Dienstfahrräder für die 
DRK-Geschäftsstelle in  
Düsseldorf

Ökologisch und gesund von A nach B: Ab sofort stehen den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Geschäftsstelle in  
Düsseldorf DRK-Dienstfahrräder zur Verfügung. 
Sie sind ideal, um Termine in der Stadt und Umgebung bequem 
ohne lästige Parkplatzsuche und mit etwas Bewegung wahrzu-
nehmen. 

DRK Nordrhein Soziale 
Dienste gGmbH übernimmt 
ambulanten Pflege- und  
Betreuungsdienst Peters in 
Viersen.

Im Mai 2020 übernahm die DRK Nordrhein Soziale Dienste  
gGmbH das Angebot des bisherigen ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdienstes Michael Peters GmbH in Viersen. Kunden 
und Angehörige konnten somit auf eine nahtlose Weiterführung 
ihrer Betreuung zählen.

Fortbildungen zur  
politischen Bildung in der  
Jugendverbandsarbeit

Als Jugendverband setzt sich das JRK dafür ein, dass Kinder 
und Jugendliche in die Lage versetzt werden, eigene Interes-
sen zu entwickeln, sich in den demokratischen Prozess einzu-
bringen und ihre Partizipationsmöglichkeiten wahrzunehmen. 
Doch wie politisch kann das Jugendrotkreuz überhaupt sein, 
ohne den Grundsatz der Neutralität zu verletzen? Welche Ide-

Fragen der Bewältigung des 
Coronavirus beim „Düssel-
dorfer Rotkreuz-Frühstück“

Zahlreiche Mitglieder des Landtages und der Landesregie-
rung, unter ihnen der Staatssekretär im Ministerium des Innern  
Jürgen Mathies und der Staatssekretär im Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales Dr. Edmund Heller konnten die 
Vorstandsvorsitzenden der beiden DRK-Landesverbände Nord-
rhein und Westfalen-Lippe am 26. August 2020 beim zweiten 
„Düsseldorfer Rotkreuz-Frühstück“ begrüßen. Mit der Veranstal-
tung hat das DRK in Nordrhein-Westfalen am Sitz von Landtag 
und Landesregierung mit Vertreterinnen und Vertretern der mit 
Rotkreuz-Aufgaben befassten Stellen in Parlament und Regie-
rung aktuelle Fragen der Bewältigung des Coronavirus erörtert. 
Den Impuls lieferte der Kreisgeschäftsführer des DRK-Kreis-
verbandes Heinsberg Lothar Terodde. Der Kreis Heinsberg 
gilt in Deutschland als „Erstregion“ und Epizentrum der Co-
vid-19-Pandemie. „Wir haben Strukturen, die greifen“, beton-
te Terodde in seinen Ausführungen über die Bewältigung der 
Corona-Krise im Kreis Heinsberg. Positiv hob er zudem die gut 
funktionierende Zusammenarbeit der unterschiedlichen Akteu-

Mein Leben & ICH – 
Lebensplanung on Tour

Wer bin ich? Wie möchte ich leben? Was möchte ich werden? 
Es scheint schwieriger denn je, den richtigen Weg zu finden. Die 
Vielzahl an Möglichkeiten, ob Ausbildungsberufe, Studiengän-
ge oder Beziehungsmodelle, machen Jugendliche häufig ratlos. 
Das Projekt „Mein Leben und ICH“ des Jugendrotkreuzes im 
DRK Landesverband Nordrhein bietet Jugendlichen im Hinblick 
auf ihre Lebensplanung Orientierung und unterstützt sie dabei, 
den Antworten auf ihre Fragen auf die Spur zu kommen. Auch 
in Zeiten von Corona geht das Lebensplanungsprojekt „Mein 
Leben & ICH“ mit angepasstem Konzept auf Tour. Mit neuen 
Ideen, viel Elan und unter Berücksichtigung der Hygiene- und 
Schutzmaßnahmen, nehmen die ehrenamtlich Teamenden die 
Schülerinnen und Schüler mit auf eine Reise zum eigenen Ich.

Und noch etwas hat das Jahr mit sich gebracht: Unter dem 
Motto „Schulen für Schulen und Schüler*innen für Schüler*in-
nen!“ wird mit jeder Teilnahme an diesem Projekt der Bau einer 
Schule in Ghana unterstützt. Spende statt Beitrag. Durch Förd-
ergelder war es möglich, auf den Unkostenbeitrag der Schu-

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

re zur Bewältigung der Krise hervor. Dennoch mahnte er: „Wir 
müssen das als Anlass nehmen, um für eine mögliche nächs-
te Krise besser gerüstet zu sein.“ Staatssekretär Dr. Edmund  
Heller nutzte die Gelegenheit, um im Namen der Landesregie-
rung den Dank an die Hilfsorganisationen auszudrücken, „die 
einen unverzichtbaren Beitrag zur Bewältigung der Corona- 
Krise geleistet haben“.

len zu verzichten. Stattdessen lud das JRK jede teilnehmende 
Schule dazu ein, einen selbst gewählten Beitrag zu spenden. 
Auch wenn der Beitrag sich im besten Fall an dem zuvor erho-
benen Unkostenbeitrag orientiert, sollte es so auch Schulen aus 
sozialschwächeren Bezirken ermöglicht werden, das Projekt zu 
buchen.

 Lothar Terodde (DRK-KV Heinsberg)  
berichtet vom Corona-Einsatz des DRK  
im Kreis Heinsberg. © A. Brockmann

 Teamerin Josi im Projekt  
„Mein Leben und ICH“ des DRK. 
© JRK Nordrhein

„Wir freuen uns, dass wir das gewohnte Engagement in der 
Pflege und Betreuung somit fließend weiterführen können. 
Die bekannte und vertraute Qualität setzt sich damit fort“, be-
tont Hartmut Krabs-Höhler, Sprecher der DRK Nordrhein So-
ziale Dienste gGmbH. Detlef Blank, Kreisgeschäftsführer des 
DRK-Kreisverbandes Viersen ist sich sicher: „Das Rote Kreuz 
ist im Kreis Viersen ein starker Partner für die Menschen vor 
Ort. Mit der Übernahme des Pflegedienstes kann das DRK sei-
ne umfassenden Hilfen im Bereich der Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit nun weiter ausbauen.“

Die DRK Nordrhein Soziale Dienste gGmbH ist ein Tochterun-
ternehmen des DRK Landesverbandes Nordrhein e.V.. Neben 
ambulanten Diensten betreibt die DRK Nordrhein Soziale Diens-
te gGmbH Einrichtungen der Flüchtlingshilfe, Kur- und Kinder-
tageseinrichtungen.

en gibt es, um Politikerinnen und Politiker mit Kindern und Ju-
gendlichen zusammenzubringen und welche Methoden und 
Tools können dafür genutzt werden? Diesen und weiteren Fra-
gen widmeten sich das JRK – auch mit Blick auf die Kommu-
nalwahlen im September – im Rahmen von Fortbildungen zur 
politischen Bildung. Auftakt und Input dazu lieferte eine neu 
konzipierte JRK-Arbeitshilfe zum Politikthema – vollgepackt mit 
Ideen, Informationen und Grundlagenwissen. 

Dazu gab es zahlreiche praktische Übungen, die auf ver-
schiedenen Veranstaltungen und Fortbildungen direkt auspro-
biert werden konnten. Letztendlich summierte sich all das An-
fang September rechtezeitig zur Kommunalwahl in NRW am 
13.09.20 zu einer Themenwoche mit dem Ziel, Jugendliche zur 
demokratischen Beteiligung aufzurufen. 
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Landesverband Nordrhein
Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit 
Soziale Gerechtigkeit und Selbstbestimmung in allen 
Lebensphasen sind Anliegen der DRK-Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit. Als Spitzenverband der Freien Wohlfahrts-
pflege macht das DRK im gesamten Landesverband 
Angebote für Kinder und Jugendliche, für Familien und 
Senioren. Tausende Einrichtungen mit zahlreichen 
Fachkräften sorgen für Jung und Alt im gesamten Lan-
desgebiet. Die Angebote sind vielfältig und reichen von 
DRK-Kindertagesstätten, Seniorenzentren und Pflege-
einrichtungen über unterstützende Dienste wie Essen 
auf Rädern bis hin zu Beratungsstellen für Menschen in 
besonderen Notlagen und Lebenslagen. Über Arbeitsgre-
mien und Ausschüsse auf Bundes-, Landes-, und Kom-
munalebene beteiligt sich das DRK an der Entwicklung 
neuer Angebote, weist auf soziale Missstände hin.
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Die Corona-Pandemie wirkte sich ab 
dem Frühjahr 2020 stark auf das vom di-
rekten Kontakt der Menschen geprägte 
ehrenamtliche Engagement in der Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit aus. Betroffen 
waren alle Aufgabenbereiche der Wohl-
fahrts- und Sozialarbeit: Kleiderläden und 
Begegnungscafés mussten schließen, 
in Senioreneinrichtungen und Sammel- 
unterkünften mussten die sozialen An-
gebote wie die ehrenamtlich getragenen 
Besuchsdienste, Sprachkurse und Frei-
zeitprogramme eingestellt werden. Dies 
stellte alle Beteiligten vor große Heraus-
forderungen. Sowohl die ehrenamtlich 
Engagierten als auch die Hilfeempfänge-
rinnen und -empfänger berichteten über-
einkommend vom Verlust der Sozialkon-

Corona und die Herausforderungen 
für das Soziale Ehrenamt
Die Covid-19-Pandemie forderte Kreativität und Umdenken, um neue Formen des  
Engagements in der Wohlfahrts- und Sozialarbeit durchzuführen.

takte, von Einsamkeit und dem großen 
Wunsch nach Normalität.

Die vielen ehrenamtlich Engagierten und 
die hauptamtlichen Ehrenamtskoordi-
natorinnen und -koordinatoren in den 
Kreisverbänden und Einrichtungen ha-
ben in dieser Zeit kreative Lösungen für 
den Umgang mit dieser schwierigen Si-
tuation gefunden. Einigerorts haben sich 
‚neue Engagementformen‘, wie die Über-
bringung von Geburtstagsgrüßen, Ein-
kaufsdienste oder der Ausbau des telefo-
nischen Besuchsdiensts entwickelt. Eine 
weitere neu aufgekommene Idee ist der 
Einsatz von ehrenamtlichen „Digitallot-
sen“ in Flüchtlingsunterkünften, die Ju-
gendliche im Umgang mit dem Computer 

unterstützen. Die „Digitallotsen“ könnten 
perspektivisch auch mit Blick auf die Ziel-
gruppe älterer Menschen eine neue En-
gagementform bilden. In Seniorenein-
richtungen könnten sie etwa den Kontakt 
zwischen den Bewohnerinnen und Be-
wohnern und ihren Familien unterstüt-
zen – ein Ehrenamt, das auch für jüngere 
Menschen interessant sein könnte.

Durch die Corona-Pandemie ist die Digi-
talisierung des Engagements in den Fo-
kus gerückt. Ein Patenschaftsprojekt, 
durch das Jugendliche im Übergang von 
der Schule in die Ausbildung Unterstüt-
zung erhalten, konnte beispielsweise vir-
tuell fortgeführt werden. Da für einige 
Paten und Patinnen der Umgang mit di-
gitalen Endgeräten und der Software neu 
und ungewohnt war, sind hieraus kleine 
niederschwellige Schulungen erwachsen. 
Mittels Videotelefonie wurde außerdem 
versucht, den Kontakt zwischen den 
Ehrenamtlichen und den Einrichtungen 
und Diensten sowie zwischen den Eh-
renamtlichen untereinander im Rahmen 
von virtuellen Teamsitzungen aufrecht- 
zuerhalten. Die Ehrenamtlichen wurden 
außerdem durch Infomails, Newsletter 
und Telefonanrufe über neue Entwicklun-
gen informiert.

Nach dem Ende des ersten Lockdowns 
konnten die Präsenzangebote unter der 
Wahrung der Hygiene- und Abstandsre-
geln teils wieder aufgenommen werden. 
Die  Kleiderläden und  Begegnungsstät-
ten wurden geöffnet, Kurse für Senio-
rinnen und Senioren oder Angebote in 

Erstaufnahmeeinrichtungen konnten wie-
der stattfinden. Aufgrund der Abstands-
regeln konnten jedoch weniger Men-
schen pro Angebot erreicht werden (es 
gab Wartelisten) bzw. diese mussten in 
festen Gruppen nach Wohneinheit und 
nach Möglichkeit draußen stattfinden. 
Die Ehrenamtlichen zeigten sich unab-
hängig von ihrem Alter und/oder der Zu-
gehörigkeit zu einer Risikogruppe froh 
und erleichtert über die Wiederbelebung 
der Sozialkontakte und die Möglichkeit, 
sich wieder einbringen zu können. In ei-
nem Fall wurde die Erfahrung gemacht, 
dass vor allem die jüngeren Engagierten 

schwieriger für ihr Engagement „wieder-
zugewinnen“ sind. 

Der zweite Lockdown im Herbst bzw. 
Winter bedeutete für viele Menschen er-
neut den Verlust von Sozialkontakten. 
In Gesprächen mit Ehrenamtlichen und 
Menschen aus den Zielgruppen werden 
häufig die Stichworte „Einsamkeit“ und 
„sich unnütz fühlen“ geäußert. 
In der aktuellen Situation melden sich bei 
den DRK-Kreisverbänden und Einrich-
tungen aber auch Personen, die gera-
de jetzt Zeit haben und sich gerne enga-
gieren wollen. Da dies in vielen Bereichen 

derzeit nicht möglich ist, bleibt zu hoffen, 
dass sie noch interessiert sind, wenn die 
Corona-Pandemie überwunden ist.  

Abschließend ist festzuhalten, dass es 
bei den Ehrenamtlichen und Hilfeemp-
fängerinnen und -empfängern ein großes 
Bedürfnis nach persönlicher Begegnung 
gibt, das auch durch digitale Formen des 
Kontakts nicht ersetzt werden kann. Für 
die Zukunft des sozialen Ehrenamts heißt 
es deshalb, eine gute Balance zwischen 
direkten zwischenmenschlichen Begeg-
nungen und den Chancen der Digitalisie-
rung zu finden.

Was hatten wir uns im Referat Kinder-, Ju-
gend- und Familienhilfe für 2020 nicht al-
les vorgenommen: Zahlreiche Fortbil-
dungspremieren hätten ihr Debüt gefeiert, 
unsere große DRK-Kita-Qualifizierungsrei-
he hätte mit ihren sieben Modulen sowohl 
in Düsseldorf als auch in Euskirchen statt-
gefunden und erfolgreich beendet werden 
sollen, innovative Projekte für die Kinderta-
gesstätten und den Familienbildungswer-
ken in Nordrhein hätten umgesetzt wer-
den sollen. 

Alle Ideen standen unter einem guten 
Stern und das Jahr 2020 konnten wir im 
Team kaum erwarten. 
Und auf einmal kam – wie in allen Arbeits-
feldern des DRK Landesverbands Nord-
rhein e.V. – alles anders:
Fortbildungen mussten abgesagt werden, 
die Qualifizierungsreihe pausieren und 
Projekte konnten nicht oder nur zum Teil 

Näher rücken trotz Abstand! 
Das Jahr 2020 für die DRK Kinder-, Jugend- und Familienhilfe in Nordrhein 

umgesetzt werden. Was ab März in den 
Vordergrund unserer Arbeit rückte, wa-
ren auf einmal nicht mehr die Umsetzung 
von innovativen Konzepten für unsere Ziel-
gruppen aus dem pädagogischen Praxis-
feld, sondern die zeitnahe Aufbereitung, 
-weiterleitung und -vermittlung der sich, 
zu Hochzeiten der Covid-19-Pandemie 
fast wöchentlich, ändernden Informations-
flut der Ministerien und der Bundes- sowie 
Landespolitik. 

Während unsere DRK-Kolleginnen und 
-Kollegen aus den Kindertagesstätten, der 
Jugendhilfe und den Familienbildungswer-
ken vor Ort unermüdlich ihrer Arbeit, unter 
Beachtung der jeweiligen geltenden Ver-
ordnungen, nachkamen, den Kontakt mit 
den Kindern und Familien durch die Eta-
blierung neuer Kommunikationswege auf-
recht erhielten und ihre Unterstützungs-
bereitschaft in Form kreativer Ideen den 

Familien zur Verfügung stellten, versuch-
ten wir tagtäglich unseren Kolleginnen und 
Kollegen in der Praxis den Rücken frei zu 
halten.
Wir suchten und fanden neue Wege der 
Informationsvermittlung und Beratung, wir 
erhöhten und ermöglichten den so drin-
gend benötigten Austausch unter den pä-
dagogischen Praxisfeldern, wir schulten 
die Praxis im Bereich der digitalen Me-
dien(-nutzung) und bereiteten notwendige 
Informationen für die Praxis so auf, dass 
sie zügig im Alltag mit den Kindern und 
Familien umgesetzt werden konnten.  
Und eines wurde in den Arbeitsfeldern der 
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe von 
Tag zu Tag spürbarer: Wir rückten – trotz 
Abstand – näher zusammen und lernten 
voneinander im Miteinander, für die Kin-
der und Familien auch zu Krisenzeiten ein-
wandfrei zu funktionieren und unserem 
Auftrag in Gänze nachzukommen.

 Gespräch zwischen einer Mitarbeiterin 
und einer Bewohnerin im Seniorenzentrum 
am Sandberg, unter Einhaltung der Coro-
na-bedingten Sicherheitsvorschriften. 
© A. Brockmann
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Pflegerische Versorgung 
und Betreuung unter 
Pandemiebedingungen

Die Corona-Pandemie stellt die professionell Pflegenden in ihrer täglichen 
Arbeit vor außergewöhnliche Herausforderungen: zum einen die Pflege und 
Versorgung adäquat zu gewährleisten, zum anderen die Pflegebedürftigen 
als auch die Pflegenden vor dem Coronavirus bestmöglich zu schützen.

Insbesondere die älteren pflegebedürf-
tigen Menschen sowie Menschen mit 
Vorerkrankungen zählen zur vulnerablen 
Gruppe und haben ein erhöhtes Risiko für 
einen schweren Verlauf durch das neuar-
tige Virus.
Zu Beginn der Pandemie kam es 
deutschlandweit zu Engpässen in der Be-
reitstellung von hygienischen Schutzar-
tikeln. Das Deutsche Rote Kreuz konnte 
zügig entsprechende Schutzartikel akqui-
rieren, um die Versorgung in den Einrich-
tungen nicht zu gefährden. 
Seit Beginn der Pandemie sehen sich die 
stationären Pflegeeinrichtungen und am-
bulanten Pflegedienste mit einer Vielzahl 
von Hinweisen und Empfehlungen durch 
das Robert Koch Institut sowie Verord-
nungen und Erlassen durch das zustän-
dige Ministerium für Arbeit, Gesundheit 
und  Soziales in Nordrhein-Westfalen, so-
wie weiteren Anordnungen auf regionaler 
Ebene konfrontiert, die es fortlaufend gilt 
in die Pflegepraxis entsprechend zu über-
führen. Dabei führten stetig neue Erkennt-
nisse der Wissenschaft zur Veränderung 
der Arbeitsweisen und Anforderungen.  In 
den stationären DRK-Pflegeeinrichtungen  

werden zahlreiche Maßnahmen ergriffen, 
um das Infektionsgeschehen einzudäm-
men und den Ausbruch zu verhindern. 
So erfolgte beispielsweise der Besuch 
von Angehörigen nur unter strikter Einhal-
tung der Hygienekonzepte. Die Konzepte 
wurden überwiegend vom DRK Landes-
verband Nordrhein in Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Trägern der Pflegeein-
richtungen ausgearbeitet.

Obwohl hohe Schutzmaßnahmen ge-
troffen wurden, kam es zu vereinzel-
ten Infektionen von Bewohnerinnen und 
Bewohnern, die rasch festgestellt und 
medizinisch behandelt werden konnten. 
Die Gewährleistung einer gesicherten 
und bedarfsgerechten Versorgung bei 
gleichzeitiger Reduzierung sozialer Kon-
takte vor dem Hintergrund begrenzter 
personeller Ressourcen, führt auch bei 
den ambulanten Pflegediensten zu ei-
ner Umstrukturierung der gewohnten Ar-
beitsabläufe von bisher unbekanntem 
Ausmaß. Dienstbesprechungen, die on-
line oder per Telefonkonferenz durchge-
führt werden, Medikamentenablage vor 
der Haustür, die notwendige Versorgung 

mit Schutzkleidung sind nur beispielhaf-
te Aspekte des derzeitigen pflegerischen 
Alltags. Die Reduzierung der Kontak-
te auf einzelne Pflegekräfte pro Patient, 
verlängerte Versorgungszeiten vor Ort, 
die Berücksichtigung von wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und ordnungsrechtli-
chen Vorgaben fordern die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Dienste enorm.

Den Mitarbeitenden in der Pflege ist die 
engmaschige Kommunikation innerhalb 
der Einrichtungen und Dienste ein beson-
deres Anliegen, ebenso erfolgte ein enger 
Austausch und  eine gute Zusammen-
arbeit zwischen den operativen Einhei-
ten und dem DRK Landesverband Nord-
rhein e.V., um insbesondere politische 
und verbandsbezogene Maßnahmen 
zum Schutz der älteren Menschen und 
zur Eindämmung des Corona-Virus ent-
gegen zu treten. 

Die hohen Anforderungen des Infekti-
onsschutzes führen zu einer erheblichen 
Mehrbelastung des Pflegepersonals. Be-
reits vor der Corona-Krise war der Pfle-
gefachkräftemangel eklatant, die Pande-

mie verschärft die Situation zusätzlich. 
Die Rolle der professionell Pflegenden ist 
heute wichtiger denn je.

Trotz all der Umstände konnten die Mit-
arbeitenden in den Pflegeeinrichtungen 
und Pflegediensten sowie dem Haus-
notruf und weiteren Dienstleistungen des 
Deutschen Roten Kreuzes eine sehr gute 
Versorgungsqualität und -struktur auf-
rechterhalten. Das Engagement der Mit-
arbeitenden war herausragend.

Pflegefachassistenz 
(Ein neuer Beruf in der Pflege)

Die Pflegeausbildung befindet sich in 
Deutschland gerade in einer Umbruch-
phase. Die Einführung des neuen Pflege-
berufegesetzes und damit auch der ge-
neralistischen Pflegeausbildung haben 
auch Auswirkungen auf die Ausbildung 
zum Altenpflegehelfer und zur Altenpfle-
gehelferin. 
Im Augenblick existiert die Ausbildung 
nach wie vor nach den landesrechtlichen 
Gesetzesgrundlagen, die wie folgt veran-
kert sind:

 Seniorenzentrum Moosheide 
© S. Becker

• Gesetz zur Durchführung des Alten- 
	 pflegegesetzes und zur Ausbildung in 	
	 der Altenpflegehilfe (Landesaltenpfle- 
	 gegesetz Alt-PflG-NRW) 
• 	Gesetz zur Durchführung des Alten- 
	 pflegegesetzes und zur Ausbildung in  
	 der Altenpflegehilfe (Landesaltenpfle- 
	 gegesetz Alt-PflG-NRW)
• 	Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
	 für die Altenpflegehilfeausbildung
	 (APRO-APH)

Der Beginn dieser Ausbildung war  
allerdings nur noch bis zum 31.12.2020 
möglich.

Im Anschluss daran gibt es eine neue 
Ausbildung zum/zur generalistisch aus-
gebildeten Pflegefachassistenten/in. Die 
Berufsbezeichnung staatlich anerkann-
te/r Pflegefachassistent/in soll den Auf-
gaben- und Verantwortungsbereich der 
Pflegefachassistenz als staatlich aner-
kannte Ausbildung gegenüber einer Viel-
zahl von staatlich nicht geregelten Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten in der 
Pflegeassistenz abgrenzen. Ferner soll 
das Berufsprofil mit seinem entsprechen-
den Aufgaben- und Verantwortungsbe-
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DRK-Quartiersmanagement im Macke-Viertel 
Vorgebirgsstraße 43 
53119 Bonn 
Tel.: 0228 / 180 34 334 
mackeviertel@drk-bonn.de                                          Gefördert durch die Bundesstadt Bonn 

   

 

Macke-Koch-Box -   
gesundes und leckeres Essen fürs Viertel. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eine Box mit einem Rezept zum Nachkochen  
und die dazugehörigen Lebensmittel. 

Gesundes und leckeres Essen für Personen,  
die die aktuellen Preissteigerungen nicht finanzieren können  

oder anderweitig in Notlage geraten sind. 
Ausgabe der Box immer dienstags von 10:00 - 14:30 Uhr.  

Kommen Sie vorbei, Sie sind herzlich willkommen! * 
Eine Kooperation zwischen dem Sozialraummanagement der Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-
Sieg gGmbH, den Marktschwärmern der Altstadt und dem Quartiersmanagement Macke-Viertel. 

* Bitte beachten Sie, dass Personen, die Lebensmittel von anderen Einrichtungen bekommen, 
 nicht berücksichtigt werden können.  

mit Blick auf die Kompetenzbereiche und 
Stundenverteilung sowie die Regelungen 
zur schriftlichen, mündlichen und prakti-
schen Prüfung orientiert sich die Verord-
nung an diesen gesetzlichen Vorgaben.
Bei den beiden bisherigen Ausbildun-
gen der Pflegeassistenzberufen existier-
ten Ungleichheiten bezüglich der Ausbil-
dungsvergütung. 

Krankenhäuser finanzierten die Ausbil-
dungsvergütung über den Fonds nach 
§ 17a des Krankenhausfinanzierungs-
gesetzes. Auszubildende der Altenpfle-
gehilfe erhielten in der Regel geringere 
Vergütungen (aufgrund eines fehlenden 
regelhaften Vergütungssystems). Wir 
begrüßen es, dass mittels des Pflege-
fachassistenz-Ausbildungsvergütungs-
gesetzes des Landes NRW ein ein-
heitlicher Anspruch auf eine gesetzlich 
verankerte Ausbildungsvergütung ge-
schaffen wurde. Leider wurde von Ge-
setzgeberseite die Möglichkeit verpasst, 
auch eine Gleichbehandlung der Finan-
zierungsmöglichkeiten für die Ausbil-
dungsträger zu schaffen, da die oben 
beschriebenen Finanzierungsumset-
zungen beibehalten werden sollen. Fol-
gen der bisherigen Entwicklung könnten 

dazu führen, dass sich die Zuzahlungs-
beträge pflegebedürftiger Menschen er-
höhen und eine Verteuerung der ein-
richtungsindividuellen Pflegeleistungen 
mit entsprechender Benachteiligung im 
Marktwettbewerb für ausbildende Pfle-
geeinrichtungen die Folge sein kann. 

Quartiersprojekte unter dem 
Einfluss der Corona Pandemie

Mit dem Fortschreiten des Infektions-
geschehens im März/April 2020 zeich-
nete sich ab, dass der Quartiersarbeit, 
die durch die Mitarbeitenden der Kreis-
verbände geleistet wird, eine ganz be-
sondere Bedeutung zukam. Bis heute 
werden zahlreiche Projekte initiiert, die 
den Quartiersbewohnerinnen und -be-
wohnern helfen, die besonderen Situa-
tionen in der Pandemie zu bewältigen. 
Mit der Ausgabe von Lebensmitteln, der 
Einkaufshilfe während der Quarantäne-
zeit, der neu eingeführten digitalen Be-
ratungs- und Teilhabeangebote sowie 
zahlreichen weiteren kreativen Ideen der 
Mitarbeitenden in den Quartiersbüros 
wurde versucht, Betroffenen und Men-
schen, die zur Risikogruppe zählen, den 
Lebensalltag zu erleichtern.  

Nachfolgend sind zwei der erfolg-
reich durchgeführten Projekte näher  
beschrieben:

„Jeden Tag eine gute Naht"

Getreu diesem Motto haben es sich die 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden des Kre-
ativateliers im DRK-Kreisverband Heins-
berg zur Aufgabe gemacht, den beson-
ders betroffenen Kreis Heinsberg seit 
Beginn der Corona Pandemie mit selbst-
genähten Textilmasken zu versorgen.  
Unermüdlich waren die Helferinnen und 
Helfer im Dauereinsatz und konnten so 
Schulen, Rathäuser, Arztpraxen, Ge-
schäfte, Apotheken, Taxiunternehmen, 
die Tafeln sowie Mitarbeiter der West AG 
und zahlreiche Privatpersonen mit insge-
samt weit über 10.000  Masken versor-
gen. Ein besonderes Anliegen war es ih-
nen auch, den Kindern der als erstes im 
Kreis Heinsberg erkrankten Familie, die 
nicht nur unter der schweren Covid-19 
Erkrankung ihrer Eltern sondern auch 

unter den zahlreichen Anfeindungen zu 
leiden hatten, selbstgestaltete und ge-
nähte Tröstedecken zu überreichen. 

Die „Macke-Koch-Box“

Während der Einschränkungen in der 
Corona-Pandemie im März, April und 
Mai schloss in Bonn die Tafel ihre Ausga-
bestellen. Schnell wurde deutlich, dass 
es im Macke-Viertel eine große Anzahl 
von Personen gibt, die auf Lebensmittel-
spenden angewiesen sind. Spontan ha-
ben die  Mitarbeitenden des DRK-Quar-
tiersmanagement im Macke-Viertel 
gemeinsam mit ehrenamtlichen Un-
terstützerinnen und Unterstützern eine 
„Ersatz-Tafel“ für die Dauer der Tafel-
schließung organisiert. Nach der Wie-
dereröffnung der Tafel im Mai stellten sie 
fest, dass eine beachtliche Anzahl von 
Familien und Singlehaushalte im Vier-
tel von der Tafel nicht mehr unterstützt 
werden konnte, da ihre Kapazität ausge-
schöpft war. 
Macke-Koch-Box enthält ein Rezept und 
alle erforderlichen Zutaten, mit denen ein 

 Corona Hilfsdienst 
© DRK-Wanzleben

reich eine Abgrenzung zu dem der Pfle-
gefachfrauen und Pflegefachmänner 
ausweisen. 

Analog zur dreijährigen generalistischen 
Ausbildung wurde die Bezirksregie-
rung als zuständige Behörde festgelegt. 
Das Ausbildungsziel und der Rahmen-
lehrplan bilden den grundlegenden Auf-
gaben und Verantwortungsbereich wie 
folgt ab:
•	 Unterstützung von Pflegefachpersonen 
• 	Durchführung der Anordnungen unter 
 	 fachgerechter Aufsicht
•	 Dokumentation der durchgeführten 
 	 Maßnahmen entsprechend der fach- 
	 lichen und rechtlichen Anforderungen 
• 	Weiterleitung von Informationen

Die generalistische Ausbildung in der 
Pflegefachassistenz erfüllt die in der Ar-
beits- und Sozialministerkonferenz 2012 
und der Gesundheitsministerkonferenz 
2013 als Mindestanforderung beschlos-
senen „Eckpunkte für die in der Län-
derzuständigkeit liegenden Ausbildun-
gen zu Assistenz- und Helferberufen in 
der Pflege“ sowie die damit verbunde-
nen und im Pflegeberufegesetz gefor-
derten Mindeststandards. Insbesondere 

Gericht zu Hause gekocht werden kann. 
Die Menge der Lebensmittel richtet sich 
nach der Haushaltsgröße, wobei der 
größte Anteil der erforderlichen Gemü-
se, Milch und Eier von unserem Koope-
rationspartner „Marktschwärmer“ ge-
spendet wird, als Dank für die Nutzung 
der Quartiersräume für ihre wöchentliche 
Marktschwärmer-Ausgabe. 
Mit Hilfe der Macke-Koch-Box werden 
Personen unterstützt, gesundes und re-
gionales Essen zu kochen. Hilfe beim 
Packen und Verteilen der Boxen erhält 
das Team zum einen von Mitarbeiten-
den des Sozialraummanagements der 
Gemeindepsychiatrie Bonn-Rhein-Sieg 
gGmbH und von engagierten Ehren-
amtlichen, die neben der Arbeit des Pa-
ckens und Verteilens für die Nutzerinnen 
und Nutzer stets ein offenes Ohr haben. 
Die Food-Sharer Bonn ergänzen das An-
gebot immer wieder mit geretteten Le-
bensmitteln.  Dieses Projekt zeigt einmal 
mehr, wie unkompliziert gute Zusam-
menarbeit vieler unterschiedlicher Initiati-
ven und Menschen zugunsten der Quar-
tiersbewohnerinnen und -bewohner sein 
kann. 

 Plakate zu "Jeden Tag 
eine gute Naht" und die 
"Macke-Koch-Box" 
© DRK-KV Bonn e.V.
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IA-Koordinatorinnen und -Koordinatoren 
der Freien Wohlfahrt in NRW organisieren 
in 2020 in Kooperation mit dem Ministeri-
um für Kinder, Familie, Flüchtlinge und In-
tegration des Landes Nordrhein-Westfa-
len (MKFFI) eine verbandsübergreifende 
digitale Fachtagung zum Thema „Antidis-
kriminierungsarbeit in NRW: Einstieg in 

Digitale Fachtagung IA
und Servicestellen
 
Antidiskriminierungsarbeit in NRW: Einstieg in die machtkritische  
Antidiskriminierungsarbeit am 04. November 2020

die machtkritische Antidiskriminierungs-
arbeit“. 

Die Fachtagung richtet sich an die Fach-
kräfte in den Integrationsagenturen sowie 
an die Fachkräfte in den Servicestellen 
Antidiskriminierungsarbeit. 
Ziel der Fachtagung ist, die Integrations-

in den stationären Einrichtungen
in der Kurzzeitpflege Solitär
in der Tagespflege
in den Altentagesstätten

2.348
69

337
1.143

Plätze 2020

Stationäre Einrichtungen
Kurzzeitpflege Solitär
Tagespflege
Altentagesstätten
Beratungsstellen

29
5

22
27 
20

Einrichtungen 2020

*Anmerkung: Zahl bezieht sich ausschließlich  
auf hauptamtliche Leitungen.

in stationären Einrichtungen
in Kurzzeitpflege Solitär
in Tagespflege
in Altentagesstätten*
in Beratungsstellen

1.714
60

132
22
20

Mitarbeitende 2020

Teil- und vollstationäre Einrichtungen in der Altenhilfe 

Wohlfahrts- und Sozialarbeit
Zahlen und Fakten 2020

Weiterentwicklung der 
Antidiskriminierungsarbeit 

Die Bekämpfung von Diskriminierung 
und Rassismus ist ein wichtiger Teil der 
Integrationspolitik des Landes Nord- 
rhein-Westfalen. Im Rahmen der Ent-
wicklung einer Antidiskriminierungsstra-
tegie für das Land hat das Ministerium 
für Kinder, Familie, Flüchtlinge und In-
tegration (MKFFI) des Landes NRW  im 
Januar 2020 die Verbände der Freien 
Wohlfahrtspflege zu einem Interessens-
bekundungsverfahren zur Weiterent-
wicklung der Antidiskriminierungsarbeit 
im Förderprogramm „Integrationsagen-
turen für die Belange von Menschen mit 
Migrationshintergrund (IA)“  aufgerufen.

In einem verbandsübergreifend abge-
stimmten Verfahren und in einer engen  
Abstimmung mit dem MKFFI ist es der 
Freien Wohlfahrtspflege gelungen, ein 
Konzept für die Weiterentwicklung der 
Antidiskriminierungsarbeit in NRW im 

Rahmen des Förderprogramms „Integra-
tionsagenturen für die Belange von Men-
schen mit Migrationshintergrund“ zu ent-
wickeln. Das Konzept sieht den Ausbau 
von neuen Angeboten in nahezu allen 
bislang unterversorgten Regionen sowie 
Umsetzung von sogenannten Modellpro-
jekten zu den Themen wie etwa Online-
beratung, einheitliches Dokumentations-
system und  Entwicklung einer eigenen 
Internetseite für die ADA in NRW vor. 

Im Rahmen des neu entwickelten Kon-
zepts übernehmen die DRK-Kreisver-
bände in Nordrhein die Einrichtung von 
neuen  Servicestellen für die Antidiskri-
minierungsarbeit in Euskirchen, Heins-
berg und Rhein-Erft. Neben der Einrich-
tung von neuen Standorten erfolgt noch 
ein Ausbau der  bestehenden ADA-Ser-
vicestelle  des DRK-Kreisverbandes 
Düsseldorf e.V.

Die Servicestellen für Antidiskriminie-
rungsarbeit:
• 	beraten Menschen, die von rassis- 
	 tischer, ethnischer und religiöser Dis	
	 kriminierung betroffen sind.
•	 unterstützen Institutionen und Orga- 
	 nisationen bei der Erarbeitung von An- 
	 tidiskriminierungskonzepten.
• 	begleiten und stärken Menschen mit 
 	 Rassismuserfahrungen.
• 	dokumentieren Beratungsfälle, erfor- 
	 schen Diskriminierungsfelder, erstellen 
	 Fachinformationen und stehen als Ex-
	 pertinnen und Experten zur Verfügung.
•	 führen Kampagnen zum Abbau von 
 	 Vorurteilen und gegen Rassismus 
	 durch und geben Newsletter und Stu- 
	 dien heraus.

agenturen und die spezialisierten Ser-
vicestellen für Antidiskriminierungsarbeit 
stärker zu vernetzen und thematisch so-
wie methodisch zu stärken. 
Im Zentrum der Fachtagung steht folgen-
de Frage:
Was bedeutet eine machtkritische Pers-
pektive in der Antidiskriminierungsarbeit?

Aufgrund der Corona-Situation ist für ein 
digitales Format mit dem Medium Zoom 
entschieden worden. 

Im Laufe des Oktobers wurden fünf  
thematische Workshops von etwa 3-4 
Stunden durchgeführt. Themen der 
Workshops waren: 
• 	Empowerment im Kontext der ADA 
• 	Anti-Muslimischer Rassismus
•	 Wenn Rassismus ehrlich wäre...
	 Rassismuskritisch und kritisch- 

 	 weißsehen, sprechen, hören, beraten 	
	 und handeln 
•	 Intersektionale Perspektive im Kon- 
	 text der ADA
•	 Antisemitismus und Rassismus - 
 	 Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

Am 04.11.2020 fand eine Hauptveran-
staltung für alle Teilnehmenden mit dem 
Vortrag der Ergebnisse sowie gemeinsa-
mer Austausch statt. 
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Hilfen für Menschen mit  
Migrationshintergrund und Flüchtlinge 

Mitarbeitende 2020

Ambulante Dienste des Pflege- und Gesundheitswesens

Einrichtungen 2020

Anzahl eigenständiger Träger  
ambulanter Dienste  25

Anzahl eigenständiger  
ambulanter Pflegedienste

 
                      28

Anzahl Kreisverbände  
mit Angebot Menüservice  13

Hausnotruf-Dienste (HND)  
- Zentralen in Nordrhein  6

Anzahl der Kreisverbände  
mit HND  18

Anzahl der Nutzer*innen 
HND in Nordrhein 

48.380

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Einrichtungen 2020

Kindertagesstätten U3  162     2.081    

Kindertagesstätten Ü3  162     7.776

davon Kinder mit  
Behinderung  428

Jugendheime  11

Etwa 3.600 
Personen setzen sich ehrenamt-

lich in der Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit im DRK in Nordrhein ein.

2.562
Geflüchtete wurden im Jahr  

2020 im Rahmen des Förderpro-
gramms „Soziale Beratung von 
Flüchtlingen“ in den DRK-Bera-

tungsstellen im Landesverbands-
gebiet Nordrhein beraten.

1.979
Menschen mit Migrationshin-
tergrund sind  im Jahr 2020 im 
Rahmen des Förderprogramms 

„Migrationsberatung für er-
wachsene Zuwanderer“ in den 

DRK-Migrationsberatungsstellen 
in Nordrhein beraten worden.

7.208
mit Anerkennung  
einer Schwerst- 

mehrfach- 
behinderung

im Arbeitsbereich
im Berufsbildungsbereich

4.946
2.262

Klientinnen und Klienten im ambulanten 
Betreuten Wohnen

Bewohnerinnen und Bewohner stationär

590

220

Wohneinrichtungen der Behindertenhilfe 

Hilfe für Menschen mit besonderen Bedarfen

An das DRK angeschlossene Werkstätten  
für Menschen mit Behinderung 2020

Hauptamtliche in Vollzeit/Teilzeit
Ehrenamtliche

1.478
63

Mitarbeitende 2020

Bewohnerinnen und Bewohner/ 
Klientinnen und Klienten 2020

Hauptamtliche in Vollzeit/Teilzeit
Ehrenamtliche

435
83

Mitarbeitende 2020

in der sozialen Beratung von Flüchtlingen
in der Migrationsberatung für Erwachsene
in den Integrationsagenturen
in der Ehrenamtskoordination für Flüchtlingshilfe
in Servicestellen für Antidiskriminierungsarbeit

27
16
9
7
6

Belegplätze

Einrichtungen
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Podcast des DRK Landes- 
verbandes Nordrhein

Das DRK im Landesverband Nordrhein ist vielfältig: Von Sa-
nitätsdiensten über Hundestaffel, Wasserwacht, Bergwacht, 
Flugdienst, Senioreneinrichtungen und Kinderfreizeiten, Ange-
bote für Familien und Senioren, Therapiezentren, Freiwilligen-
dienste, Erste Hilfe und vieles mehr! Ab sofort wird der DRK 
Landesverband neben den bekannten Kanälen wie die Home-
page, Facebook und Instagram auch etwas für die Ohren an-
bieten: cross und bündig heißt der Podcast, der ab sofort in re-
gelmäßigen Abständen von spannenden Angeboten aus dem 
DRK im Landesverband Nordrhein berichten wird.

Pink Shirt Day –  
ein Zeichen gegen Mobbing

Ob in Schulen, am Arbeitsplatz, in der Freizeit oder online: 
Mobbing ist weiterhin ein großes Thema.
Anlässlich des „Pink Shirt Days“ hat das Jugendrotkreuz das 
Thema ‚Mobbing‘ in den Mittelpunkt gerückt und somit das 
Bewusstsein für dieses Thema geschärft.

Die Bewegung begann im Jahr 2007 in Kanada. Damals wurde 
ein homosexueller Schüler von seinen Mitschülern schikaniert, 
da er ein pinkfarbenes T-Shirt trug. Zwei Schüler beobachteten 
das und beschlossen, sich für den Schüler einzusetzen, indem 
sie am nächsten Tag ebenfalls in pink zur Schule kamen. Vie-
le Schülerinnen und Schüler schlossen sich ihnen an, um ge-
meinsam ein Zeichen gegen die Ungerechtigkeit von Mobbing, 
insbesondere in Bezug auf Minderheiten und der LGBTQ1-Ge-
meinschaft, zu setzen. Nach und nach wurde aus einer Bewe-
gung, die in einer Provinz begann und sich national ausbreite-
te, auch in anderen Ländern ein international anerkannter Tag.

Viele JRKlerinnen und JRKler sowie Schulklassen beteilig-
ten sich an der landesweiten Fotoaktion. Was noch viel wich-
tiger war: Sie trugen am 26.02.2020 pinke T-Shirts! In der Ge-
schäftsstelle des DRK Landesverbandes Nordrhein ging es 

Qualitätsmanagement  
im DRK Landesverband 
Nordrhein

Qualitätsmanagement ist für das Deutsche Rote Kreuz in Nord-
rhein von großer Bedeutung. Bereits im Jahr 2018 wurde mit 
der Entwicklung eines Qualitätsmanagementsystems begon-
nen, welches in diesem Jahr mit der Version 1 des Qualitäts-
managementhandbuches in Kraft getreten ist. Mit Hilfe dieses 
Qualitätsmanagementsystems wird die Transparenz der Pro-
zesse sowie die einheitliche Beachtung interner und externer 
Anforderungen sichergestellt. Es stellt die Maßgabe des tägli-
chen Handelns und somit die Grundlage der internen Zusam-
menarbeit dar. Um eine kontinuierliche Verbesserung sicherzu-
stellen, wird bereits in diesem Jahr an der Version 2 gearbeitet, 
welche im Jahr 2021 in Kraft gesetzt wird.

JRK-Ferien – 
Egal was kommt…

Die Ausbreitung des Coronavirus und die damit einhergehen-
den Maßnahmen haben die Angebote der JRK-Ferien als Ju-
gendverband in vielen Bereichen stark eingeschränkt. Im 
Bereich der JRK-Ferien, der in einem hohen Maß von bundes- 
und länderübergreifender Mobilität lebt, war sehr lange un-
klar, wie es weitergehen wird. Die letztendlich zaghaften und 
von Vorsicht geprägten Öffnungen und Rahmenbedingungen 
hin zu einer „Normalität“ mit dem Virus ließen im Bereich der 
JRK-Ferien von Woche zu Woche kaum konkretere Planungen 
zu. Selbst zu Beginn der Sommerferien war nicht definitiv klar, 
welche Reisen stattfinden könnten, obwohl Reiseformate und 
die Rahmenbedingungen vor Ort an die geltenden Vorschriften 
angepasst wurden. Zu dynamisch war die Gesamtlage. Was 
am Nachmittag eines Arbeitstages noch geklärt war, endete am 
nächsten Morgen nicht selten als „Risikowarnung“! Und trotz-
dem galt es, gerade in dieser Situation Alternativen für Kinder- 
und Jugendliche zu schaffen.
Letztendlich konnten so im Sommer vier Reisen mit insgesamt 
49 Teilnehmenden und 12 Ferienbetreuerinnen und -betreu-
er stattfinden. Zwei Kinderreisen führten in das „Haus des Ju-

KURZBEITRAGKURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZLINK

 Qualitätsmanagement im DRK Landesverband Nordrhein e. V. 
© A. Zelck

 
Auch wenn's grad nicht so läuft,  

es wird gut, sowieso. 
 

Mark Forster, aus dem Song „Sowieso“

gendrotkreuzes“ in die Eifel. Es war erfreulich, dass in dieser be-
sonderen Zeit dank eines weiteren sehr engagierten Teams auch 
eine Handicap-Reise stattfinden konnten. Zum Ende der Som-
merferien konnte doch noch eine Reise über die Ländergrenzen 
hinaus nach Norwegen durchgeführt werden. Hier konnten die 
Teilnehmenden unbeschwerte Tage in der freien Wildnis erleben. 

Trotz der Widrigkeiten haben dort Kinder und Jugendliche im 
kleinen Rahmen eine Normalität in den Sommerferien genie-
ßen können, die sowohl von den Eltern als auch von den Kin-
dern nach langer Zeit des „Home Schoolings“ und „Social Dis-
tancing“ sehnlichst herbeigewünscht worden ist. Das Feedback 
der Teilnehmenden als auch der Eltern ist trotz der ungewöhnli-
chen Reiseumstände durchweg positiv ausgefallen. 

https://soundcloud.com/cross-und-buendig

besonders pink zu: Neben den T-Shirts stand auch der Speise-
plan unter dem farblichen Motto. "Speak up – stand together – 
stop bullying" sagte auch die JRK-Landesleitung. In ihren pin-
ken Shirts haben auch sie ein Zeichen gegen Mobbing gesetzt.

1Die Abkürzung steht für lesbische, schwule, bisexuelle, transsexuelle, transgen-
der, queere, intersexuelle und asexuelle Menschen.

 Pink Shirt Day 
© JRK Nordrhein

 Qualitätsmanagement im  
DRK Landesverband Nordrhein e. V. 
© A. Zelck
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Landesverband Nordrhein
Nationale  
Hilfsgesellschaft
Das Deutsche Rote Kreuz ist von der Bundesregierung 
und vom Internationalen Komitee vom Roten Kreuz als 
Nationale Rotkreuz-Gesellschaft im Sinne der Genfer 
Rotkreuz-Abkommen anerkannt. Ob in den Bereit-
schaften, der Bergwacht oder Wasserwacht, ob im  
Rettungsdienst, der Ersten Hilfe oder der Verbreitung 
des Humanitären Völkerrechts – die Aufgaben der  
Nationalen Hilfsgesellschaft sind vielfältig. 
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Das Rote Kreuz im Dauereinsatz
Die Bewältigung der Corona-Lage war das beherrschende Thema im Jahr 
2020. Das DRK stellte einmal mehr seine Kompetenz und Verlässlichkeit unter 
Beweis. Als Partner des Landes und der Kommunen im Bevölkerungsschutz 
sieht sich das DRK neben der Hilfeleistung jedoch auch verpflichtet, aus den 
Erfahrungen der letzten Monate Vorschläge zu unterbreiten, wie sich Nord-
rhein-Westfalen als bevölkerungsreichstes Bundesland intensiver auf Krisen 
und Katastrophen vorbereiten kann.

 
Humanitäre Hilfe ist für das Rote Kreuz mehr als 

die Mitwirkung im staatlichen Zivil- und Katastro-
phenschutz. Alle unsere Aufgabenfelder, die auf die 

Sicherstellung der gesundheitlichen und sozialen 
Versorgung und Betreuung der Bevölkerung aus-

gerichtet sind, planen wir für eine effektive und am 
Bedarf orientierte Bewältigung von Notfällen und 
Katastrophen ein. Das ist unsere Kernkompetenz. 

 
Wilfried Rheinfelder, 

Landesbeauftragter für den Katastrophenschutz

Partner auf Augenhöhe

In Erfüllung des DRK-Gesetztes und der 
entsprechenden Landesgesetze wirkt 
das DRK als größter Akteur im Zivil- 
und Katastrophenschutz mit. Dazu stellt 
das DRK Know-how und Ressourcen 
zur Bewältigung von Notfallereignissen 
auch unterhalb der Katastrophenschwel-
le zur Verfügung und beteiligt sich am  
Rettungsdienst. 
Kurz gesagt: Das DRK hilft in der Not. Das 
gilt selbstverständlich auch für die Not in-
folge der Corona-Pandemie – auch wenn 
in Nordrhein-Westfalen nicht der Katas-
trophenfall ausgerufen wurde. Eine Her-
ausforderung: Ohne Ausrufung des Ka-
tastrophenfalls sind Arbeitgeber nicht 
verpflichtet, Helferinnen und Helfer freizu-
stellen. Sie werden jedoch dringend ge-
braucht – für die Durchführung von Co-
rona-Tests, in Fieberambulanzen und 
Quarantänestationen, für die gesundheitli-
che Versorgung und vieles mehr. Das zeigt 
der Beitrag „Das DRK im Dauereinsatz“ 
auf den ersten Seiten dieses Jahrbuchs 
sehr deutlich. Viele Entscheidungen liegen 
in dieser weltweiten Gesundheitslage bei 
den örtlichen Behörden, wobei die einge-
übten Abstimmungswege und -prozede-
re mit den unteren Katastrophenschutz-
behörden oft nicht zum Tragen kommen, 
da beispielsweise der Öffentliche Gesund-

heitsdienst zuständig ist. So entstehen 
manchmal erhebliche Abstimmungsbe-
darfe, zum Beispiel bezüglich der Nut-
zung der Ausstattung, die das Land den 
anerkannten Hilfsorganisationen für ihre 
Mitwirkung im Katastrophenschutz zur 
Verfügung stellt, für die Bewältigung der 
Corona-Pandemie. Auch bezüglich der 
richtigen Ausrüstung mit Schutzbeklei-
dung im Einsatz oder bezüglich der Qua-
rantäne von Rettungsdienstpersonal nach 
Kontakt mit SARS-CoV-2-infizierten Pati-
enten kam es mitunter zu örtlich sehr un-
terschiedlichen Handhabungen seitens 
der jeweiligen Behörden.

Zu all diesen „Hot-Spots“ für eine wir-
kungsvolle Mitwirkung bei der Bekämp-

fung der Corona-Pandemie ist das DRK 
in NRW zusammen mit den anderen aner-
kannten Hilfsorganisationen in ständigem 
Austausch mit der Landesregierung. Denn 
wir wollen im Bevölkerungsschutz des 
Landes Partner auf Augenhöhe sein, um 
Menschen bestmöglich schützen zu kön-
nen. Dazu ist es auch unabdingbar, sich 
schon heute optimal auf zukünftige Pan-
demie-Lagen vorzubereiten.

Positionen des DRK in NRW

In ihrem Positionspapier „Lernen aus der 
Bewältigung des Corona-Virus SARS-
CoV-2“ formulierten die beiden DRK-Lan-

 Durchführung von  
Corona-Tests im Kreis  
Gütersloh © A. Brockmann

 Corona Testzentrum  
am Kölner Hauptbahnhof 
© A. Brockmann

desverbände Optimierungsvorschläge bei 
den landesrechtlichen Vorschriften für den 
gesundheitlichen Bevölkerungsschutz. 
Darüber hinaus wandte sich das DRK in 
NRW mit einem Kurzkonzept „Landesre-
serve für den gesundheitlichen Bevölke-
rungsschutz als Teil des Krisenmanage-
ments des Landes Nordrhein-Westfalen“ 
an das NRW-Ministerium für Arbeit, Sozi-
ales und Gesundheit sowie an die Staats-
kanzlei. Darin wird ein Weg beschrieben, 
wie Ressourcen-Engpässe beispielswei-
se bei Schutz- und Verbandsmaterialen, 
Arzneimitteln und medizinischen Gerä-
ten zukünftig  vermieden werden können 
– nämlich durch eine Landesreserve in 
gemeinsamer Trägerschaft des DRK in 
Nordrhein-Westfalen und der anderen an-
erkannten Hilfsorganisationen. Zuletzt ha-
ben die beiden DRK-Landesverbände 
Vorschläge zur Einbindung der anerkann-
ten Hilfsorganisationen bei der Impfung 
der Bevölkerung in NRW unterbreitet.

Stärkung des Ehrenamts -  
#EngagiertFürNRW

„Das Hilfeleistungssystem des Roten 
Kreuzes bildet eine hervorragende Platt-
form für unsere Mission: Hilfe für Hilfs-
bedürftige – Raum für Hilfsbereite. Wohl 
wissend, dass der Schutz der Bevölke-
rung eine von der Gesellschaft an den 
Staat übertragene Aufgabe ist und der 
Staat hierfür ein integriertes Notfallvor-
sorgesystem vorsieht, haben wir uns auf 
der Grundlage des BHKG dazu bereit er-
klärt, im Katastrophenschutz der Landes 
NRW mitzuwirken“, sagt Wilfried Rheinfel-
der, Landesbeauftragter für den Katastro-
phenschutz.
Der Katastrophenschutz in Nord-
rhein-Westfalen ist demnach keine eigen-
ständige Organisation, sondern wird we-
sentlich vom Deutschen Roten Kreuz und 
den anderen anerkannten Hilfsorganisati-
onen getragen. Eine Herausforderung da-
bei ist es, den eigenen Markenkern auch 
in der täglichen Umsetzung wiederzuer-
kennen – nicht zuletzt zur Gewinnung und 
Bindung von Ehrenamtlichen für die Mit-
wirkung im Bevölkerungsschutz. Die Ent-
wicklung eines gemeinsamen Auftritts, 
einer gemeinsamen Marke „Katastro-
phenschutz Nordrhein-Westfalen“, stell-
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 Oben Die DRK-Wasserwacht Nordrhein präsentierte sich auf der Messe boot in Düsseldorf. © A. Brockmann 
Unten Corona-bedingt tagte der Landesrat der DRK-Wasserwacht am 11. Oktober 2020 virtuell und die Delegierten aus 
den Kreisverbänden wählten eine neue Landesleitung. V.l.n.r. Christian Illing (Mülheim a.d.R.), Tobias Knops (Neuss), 
Patrick Teuber (Krefeld) und Sylvia Napiletzki (Bonn) bilden die neue Landesleitung Wasserwacht.  © DRK-Wasserwacht

te dabei einen Meilenstein im Projekt des 
Ministeriums des Innern und der „Helfen-
den Sieben“ – Rotem Kreuz, Maltesern, 
Johannitern, Arbeiter-Samaritern, DLRG, 
Feuerwehren und Technischem Hilfswerk 
– zur Stärkung des Ehrenamts dar.
Nicht nur die Ergebnispräsentation und 
-diskussion einer umfassenden Befragung 
von aktiven Einsatzkräften und der Bevöl-
kerung zu Themen rund um den Katast-
rophenschutz in dem Projekt mussten je-
doch corona-bedingt überwiegend virtuell 
stattfinden. Vor allem musste auch der 
erste „Katastrophenschutz-Tag NRW“ in 
die Zeit nach der Corona-Pandemie ver-
schoben werden – er wird hoffentlich 
2021 in Bonn stattfinden.

Lernen auf Distanz –  
Ausbildung in Zeiten von Corona

Um Einsatzkräfte vor Ansteckung und In-
fektionsverschleppung zu schützen und 
ihre Verfügbarkeit für den Einsatzfall zu er-
halten, setzte der Landesverband Nord-
rhein - analog der Regelungen zahlrei-
cher Feuerwehren in NRW – zeitweise den 
kompletten Ausbildungs- und Übungs-
dienst für seine Einsatzeinheiten und Was-
serrettungszüge aus. Parallel dazu bat das 
DRK gemeinsam mit anderen Hilfsorgani-
sationen das Land um ein Aussetzen vor-
geschriebener Übungen der Einheiten des 
Katastrophenschutzes für die Dauer der 
Corona-Lage, um das Ansteckungsrisi-

ko zu reduzieren, ohne die Förderung des 
Landes für die Mitwirkung im Katastro-
phenschutz zu gefährden.

In dieser Situation forcierte der Landes-
verband die Umstellung seiner Aus- und 
Fortbildungsangebote auf das so ge-
nannte „Blended Learning“; eine Lern-
form, die Präsenzveranstaltungen mit 
digitalen Lernformaten verknüpft. Wesent-
licher Baustein hierfür ist in Nordrhein der 
DRK-Lerncampus: eine Online-Fortbil-
dungsplattform, die hier seit Ende 2018 
zur Verfügung steht. 2020 wurde unter 
anderem eine Online-Schulung durchge-
führt, die die Ausbildenden, Fachdienst-
beauftragten und Referentinnen und 

Referenten mit den entsprechenden Me-
thoden und Medien vertraut machte.

Bereits im März konnten sechs E-Lear-
ning-Kurse im DRK-Lerncampus zum 
Thema Hygiene allen DRK KV freige-
schaltet werden. Diese Kurse konnten 
zum sogenannten „Starterpaket“ hinzu-
gefügt werden, das den DRK-Kreisver-
bänden in Nordrhein auch weiterhin kos-
tenfrei zur Nutzung zur Verfügung steht, 
nachdem in 2020 auch die mittelfristige 
Finanzierung des DRK-Lerncampus gesi-
chert werden konnte.
Darüber hinaus konnten erste Angebo-
te – wie beispielsweise das Seminar „Lei-
ten von Bereitschaften“ – kurzfristig als 
Pilotveranstaltungen im Blended-Lear-
ning-Format durchgeführt werden. Der-
zeit läuft die Evaluation. Die Umstellung 
auf das „Lernen auf Distanz“ verlangt 
nicht nur viel Kreativität und Erfahrung, 
sondern auch (Entwicklungs-) Zeit. Denn 
weiterhin wird die Ausbildung an der 
„grünen“ LANO, der Schule für Helfer-, 
Leitungs- und Führungskräfte der Lan-
desschule Nordrhein, überwiegend von 
ehrenamtlichen Ausbilderinnen und Aus-
bildern getragen.

Praxis muss sein

Doch nicht alle Lerneinheiten können 
ausschließlich online durchgeführt wer-
den. Das zeigt beispielhaft der Pilotlehr-
gang „Rettungsschwimmer im Was-
serrettungsdienst“ der Wasserwacht. 
Nachdem die Teilnehmenden im Vi-
deo-Seminar die theoretischen Grund-
lagen gelernt hatten, ging es Ende 
September unter strengsten Corona-Auf-
lagen zum Praxisteil ins Freiwasser - an 
einen See nahe Neuss. Und damit nicht 
genug: Noch warten Übungen auf die 
angehenden Rettungsschwimmerin-
nen und Rettungsschwimmer, die nur im 
Schwimmbad absolviert werden können. 

Die Bäder aber waren und sind für Vereine 
und Verbände nur sehr eingeschränkt zu-
gänglich. Das hat auch Auswirkungen auf 
viele andere Aktivitäten der Wasserwacht: 
Kurse zur Stärkung der Schwimmfähig-
keit von Kindern finden nicht statt. Und 
auch die Wassergewöhnungskurse für die 

Kleinsten liegen auf Eis, da sie eine be-
sondere Nähe der Trainerinnen und Trai-
ner zu den Kindern erfordern – beispiels-
weise um sie sanft über Wasser zu halten. 

Sicherheit im und am Wasser

Auf der Messe boot in Düsseldorf präsen-
tierte die Wasserwacht auch in diesem 
Januar den rund 250.000 Besucherin-
nen und Besuchern ihre Leistungen – und 
zwar im neuen Design: Das modernisierte 
Logo mit dem Slogan „Mit Sicherheit am 
Wasser“ unterstreicht, dass die Helferin-
nen und Helfer der DRK-Wasserwacht mit 
Menschlichkeit und Kompetenz im Ein-
satz sind und für Sicherheit sorgen. 

Forschungsprojekt RESIK

Am 1. März 2020 startete ein For-
schungsprojekt, an dem der DRK Lan-
desverband Nordrhein über die Dau-
er von drei Jahren mitarbeiten wird. Ziel 
des BMBF-geförderten Projektes „Resi-
lienz und Evakuierungsplanung für so-
zioökonomische Infrastrukturen im me-
dico-sozialen Kontext (RESIK)“ ist die 
Sicherstellung der Funktionsfähigkeit von 
Krankenhäusern in einer Krisensituation. 
Dies soll sowohl vor Ort als auch in ei-

ner Evakuierungssituation mit der Unter-
stützung von dezentralen medizinischen 
Versorgungs- und Betreuungsstrukturen 
erfolgen.  Eine zentrale Aufgabe des Lan-
desverbandes als Projektpartner ist es, 
eine Stabsrahmen-Übung zu planen und 
durchzuführen. Dies erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit der Akademie für Kri-
senmanagement, Notfallplanung und 
Zivilschutz (AKNZ) in Bad Neuenahr-Ahr-
weiler und der Stadt Krefeld, die als Mo-
dellregion dient.

Moderne Verpflegungsmodule  
ersetzen Feldkochherde

Am 12. Oktober 2020 übergab NRW- 
Innenminister Herbert Reul neue Fahrzeu-
ge mit Verpflegungsmodulen an Einsat-
zeinheiten der anerkannten Hilfsorganisa-
tionen. Insgesamt werden in diesem Jahr 
85, in 2021 noch einmal 23 solcher Modu-
le vom Land zur Verfügung gestellt. 
Die hochmodernen Verpflegungsmodule, 
die die längst ausgemusterten Feldkoch-
herde ersetzen, bestehen jeweils aus 12 
Rollcontainern, die auf einen LKW verlas-
tet werden. Sie werden ausschließlich mit 
Strom betrieben und arbeiten völlig autark, 
um im Bedarfsfall 250 hilfsbedürftige Men-
schen sowie 50 Einsatzkräfte versorgen zu  
können.

 Moderne Verpflegungsmodule  
 © A. Brockmann
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Karneval 2020 

Von Altweiber-Donnerstag bis Veilchen-
dienstag begleiteten insgesamt rund 
10.000 ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer des DRK und der anderen Hilfs-
organisationen 7.000 Veranstaltungen in 
Hallen, Sälen und auf den Straßen von 
NRW im Rahmen von Sanitätswach-
diensten. Sie versorgten in über 80.000 
Dienststunden mehrere tausend Verletzte 
und leisteten nicht nur die Betreuung von 
sogenannten „hilflosen Personen“ – oft 
stark alkoholisierten Besucherinnen und  
Besuchern.

Rettungshunde-Einsatz 

Immer wieder werden die DRK-Ret-
tungshundeeinheiten für die Suche nach 
vermissten Personen angefordert – so 
auch am 22. April 2020: 

Eine Explosion hatte ein Wohnhaus in 
Köln zerstört, ein Mann wurde vermisst. 
DRK-Rettungshunde-Teams aus Köln, 
Euskirchen und dem Rhein-Sieg-Kreis 
suchten das Trümmerfeld ab und fanden 
die vermisste Person, die leider nur tot 
geborgen werden konnte.

Orkan Sabine

Am 9. Februar 2020 traf das Orkantief 
„Sabine“ Deutschland mit voller Wucht. 
Windgeschwindigkeiten von bis zu 137 
km/h legten den Verkehr lahm und sorg-
ten für umgestürzte Bäume. 

400 Einsatzkräfte des DRK im Landes-
verband Nordrhein unterstützten den ört-
lichen Rettungsdienst und sorgten für die 
Verpflegung der weiteren Einsatzkräfte 
von Feuerwehr und Polizei.

Einsätze 2020
Ausgewählte Einsätze des Roten Kreuzes im Jahr 2020.

Wie war das damals?  
 
Das Zeitzeugenprojekt, das unter Mitwirkung des DRK-Generalse-
kretariats initiiert wurde, soll die Erfahrungen und Erinnerungen 
von Rotkreuz-Angehörigen dokumentieren.

 Rund 10.000 Ein-
satzkräfte der Hilfsor-
ganisationen begleiten 
in NRW bei Sanitäts-
wachdiensten zwischen 
Weiberfastnacht und 
Aschermittwoch die Kar-
nevalsveranstaltungen.  
© A. Brockmann

Wie können wir die Erinnerungen der 
ersten Nachkriegsgeneration von Rot-
kreuzlerinnen und Rotkreuzlern bewah-
ren? Aus dieser Frage entstand das 
Zeitzeugenprojekt, in dem mehrere Hun-
dert Frauen und Männer aus allen Rot-

kreuzbereichen zu Wort kommen. Zeit-
lich spannen sich die Geschichten von 
der Neugründung der ersten Landesver-
bände nach dem Zweiten Weltkrieg so-
wie des DRK in der DDR bis zu aktuellen  
Einsätzen. Das Oral History-Projekt be-

Wenn Sie Rotkreuz-Zeitzeuginnen 
und -Zeitzeugen kennen oder selbst 

eine wichtige Rolle bei der Gestaltung 
des DRK-Lebens vor Ort gespielt 

haben, nehmen Sie bitte mit uns Kon-
takt auf: Dr. Hilde Heij, Tel. 0211 3104 

184, zeitzeugen@drk-nordrhein.de 
Aufgrund der Corona-Beschränkun-
gen führen wir die Interviews auch 

telefonisch und digital durch. 

Gut zu wissen:

KURZLINKS

Projekt-Website
www.drk.de/zeitzeugen/ 
Blog
www.drk-nordrhein.de/blog/ 

Verlängerung der  Suchdienst-Arbeit

Die Arbeit des DRK-Suchdienstes wurde durch die Corona-Pan-
demie in 2020 teilweise stark erschwert. Das gilt insbesondere 
für die Bereiche, die eine persönliche Beratung erfordern – wie 
beispielsweise die Familienzusammenführung. Doch es gibt auch 
Positives zu berichten: Die Bundesregierung entschied, die finan-
zielle Förderung der Arbeit des DRK-Suchdienstes in der Schick-
salsklärung Vermisster aus dem Zweiten Weltkrieg bis 2025 zu 
verlängern. 

Zum Hintergrund: 
Noch heute gehen beim DRK-Suchdienst jährlich rund 10.000 
Suchanfragen von Menschen ein, die Aufklärung über das 
Schicksal ihrer seit dem Zweiten Weltkrieg vermissten Angehö-
rigen verlangen. 
Aufgrund dieses nach wie vor hohen Interesses entschied das 
Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat (BMI), die 
finanzielle Förderung des DRK-Suchdienstes zum Zweiten 
Weltkrieg, die 2023 auslaufen sollte, bis 2025 fortzusetzen. 

gann 2017 in den fünf östlichen DRK Lan-
desverbänden. 2018 folgten die nord-
westdeutschen DRK-Landesverbände 
und die dortigen Schwesternschaften.
Am 1. September 2020 startete es in der 
Region West (Nordrhein, Rheinland-Pfalz, 
Saarland und Westfalen-Lippe), wo es 
im Referat Suchdienst und Verbreitungs-
arbeit des DRK Landesverbandes Nord-
rhein koordiniert wird.

Das Spannende: Die Interviews werden 
von jungen Menschen, die ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) im Bereich Kultur ab-
solvieren, durchgeführt. So bringen wir Alt 
und Jung zusammen und erfahren, was 
für die jüngere Generation wichtig ist, und 
was das DRK für sie so besonders macht.
„Was uns im Laufe der ersten Wochen be-
eindruckte war, wie stark tatsächlich die 
Bindung vieler Rotkreuzler*innen zum Ro-
ten Kreuz ist. Das waren meistens Men-
schen, die ihr Leben lang ganz viel Zeit 
und Energie in dieses „Lebenswerk“ (wie 
ein Zeitzeuge ganz gut beschrieb) und ihre 
meist ehrenamtliche Arbeit steckten.“

 Den DRK-Suchdienst erreichen 
noch heute jährlich Tausende Anfragen 
zum Schicksal verschollener Angehöri-
ger im 2. Weltkrieg.  
© A. Brockmann 

 FSJlerinnen Jana und Amelie im 
Projekt „Oral History“.  © A. Brockmann
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Am Wochenende ausschlafen und aus-
ruhen kommt für unsere Rettungshunde-
einheiten nicht in Frage. Denn dann heißt 
es oft: Ab nach draußen und trainieren. 
Mehrmals die Woche üben unsere Ret-
tungshunde und ihre Hundeführer, um 
sich für ihre Einsätze fit zu halten. Die Ret-
tungshundeteams bereiten sich in regel-
mäßigen Trainings auf ihre Sucheinsät-
ze vor, um in Not geratene Menschen 
zu suchen, zu retten und ihnen zu hel-
fen. Von den Behörden wie Polizei- und 
Feuer- oder Rettungsleitstellen im Lan-

DRK-Rettungshunde im Einsatz
Wenn es darum geht, vermisste Personen im unwegsamen Gelände zu 
suchen, Menschen zu finden, die unter Trümmern eingestürzter Gebäude 
eingeschlossen sind oder Personen aus Gefahrenbereichen zu retten, dann 
sind sie zur Stellte: Die Rettungshunde des Deutschen Roten Kreuzes.

desverband werden die Rettungshunde-
einheiten angefordert, um Vermisste auf-
zuspüren oder Verschüttete zu suchen.
Nach der Explosion einer Doppelhaus-
hälfte in Köln-Buchheim am 22. April 
2020 wurden unter anderem Rettungs-
hundeeinheiten des DRK aus Köln, Eus-
kirchen und dem Rhein-Sieg-Kreis zur 
Trümmersuche alarmiert. Speziell aus-
gebildete Rettungshunde suchten dabei 
das Trümmerfeld ab, bevor weitere Ein-
satzkräfte den Schutt mit Händen und 
schwerem Gerät abtrugen. 

 

Ein Rettungshundeteam besteht aus einem ausgebildeten 
Hundeführer und seinem Hund, die gemeinsam die  

Rettungshundeprüfung bestanden haben.

Angefordert werden Rettungshundeeinheiten von den 
Behörden wie Polizei- oder Feuer- und Rettungsleitstellen,  

wenn es beispielsweise darum geht,

  •   vermisste Personen in unwegsamem und unüber-  	
	 sichtlichem Gelände zu suchen. Dies wird als Flä-	
	 chensuche bezeichnet.
  •   Menschen zu finden, die unter den Trümmern einge-	
	 stürzter Gebäude eingeschlossen sind (Trümmersuche).
  •   Personen aus Gefahrenbereichen zu retten und le-	
	 bensrettende Sofortmaßnahmen durchzuführen.

Dies unterscheidet sie eindeutig von anderen hunde-
führenden Einrichtungen und Institutionen wie z. B. den 
Dienst- und Schutzhunden der Polizei, die nach Drogen 

oder Waffen suchen.

Hintergrundinformationen  
DRK-Rettungshundeeinheiten

„Die Komplexität der Einsatzlagen, mög-
liche Gefahrensituationen und die damit 
verbundene Spezialisierung erfordern ei-
nen sehr hohen Ausbildungsstandard im 
Trümmerbereich. Für die Rettungshunde 
und ihre Hundeführer ist eine Aus- und 
Weiterbildung auf höchstem Niveau erfor-
derlich, um für alle Lagen optimal vorbe-
reitet zu sein“, erläutert Franz Küpper vom 
DRK Landesverband Nordrhein. Hunde 
müssen sich in der Trümmersuche abso-
lut geländesicher bewegen können, etwa 
auf unterschiedlichen Untergründen und 
unsicheren Böden. Zudem hat der Hund 
keinen visuellen Kontakt mehr zur ge-
suchten Person, wenn diese verschüttet 
ist, und muss hier zielgenau den stärks-
ten Ort der menschlichen Witterung bel-
lend anzeigen und somit markieren.

Bei der Suche nach der vermissten Per-
son in Köln im April 2020 haben Ret-
tungshunde des DRK Hinweise gegeben, 
wo die Person lag. Unter den eingestürz-
ten Mauern des Hauses wurde ein Mann 
tot aufgefunden. Er soll alleine in dem 
Haus gewohnt haben.
Trümmerhunde sind darauf spezialisiert, 
Verschüttete zu suchen. Flächenhunde 
sind darauf trainiert, Vermisste im Gelän-
de aufzuspüren, Mantrailer folgen nur ei-
nem ganz bestimmten Geruch, Wasser-
hunde retten Menschen aus dem Wasser 
und Lawinenhunde finden Verschüttete 
nach Lawinenunglücken. Die hochspezi-
alisierten Fähigkeiten von Hund und Hun-
deführer erfordern viel Zeiteinsatz: Ne-
ben einer umfangreichen Ausbildung von 
bis zu 800 Unterrichtsstunden über zwei 
Jahre müssen Rettungshunde und ihre 
Führer alle zwei Jahre durch eine Prüfung 
ihr Können unter Beweis stellen.
Im DRK Landesverband Nordrhein sind 
derzeit neun Rettungshundeeinheiten mit 
über 150 Helferinnen und Helfer aktiv. 
In folgenden DRK-Kreisverbänden sind 
Rettungshundeeinheiten aktiv: Aachen, 
Euskirchen, Köln, Mülheim an der Ruhr, 
Oberbergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, 
Viersen, Niederrhein und Krefeld.

 DRK-Rettungshunde in  
Köln-Buchheim im Einsatz 
© P. Hassel

 Ausbildung bei der  
DRK-Rettungshundeeinheit  
im DRK-Kreisverband  
Städteregion Aachen.  
© A. Brockmann
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Einsatzeinheiten Anzahl

NRW gesamt  241

davon beim DRK in NRW

davon beim DRK Nordrhein

Einsatzeinheiten 2020 Rettungsdienst 2020

Anzahl

Rettungswachen  79

Rettungsmittel*  221

 Anmerkungen: *z. B. Rettungswagen,  
qualifizierter Krankentransport,  
Notarzteinsatzfahrzeuge

Einsätze gesamt  174

DRK-Einsatzkräfte  2.792

betroffene Personen  25.000

Betreuungseinsatz

Rettungsdienstl. Unterstützung

Einsätze Rettungshundeeinheit
Unterstützung Information und 
Kommunikation 

Sanitätsdiensteinsatz

Patiententransportzug (PTZ-10 NRW)

Einsatz Drohnenstaffel
Einsatz Technik und Sicherheit 

113

20

23 

3

3

7

1

4

Einsätze von (Teil-) Einheiten des Katastrophenschutz 2020

 
Führungs- und Leitungskräfteausbildung 

Veranstaltungen und Teilnehmende 
2016-2020

Jahr Anzahl

2020    21                 288

2019     40                                      624

2018  38                             541

2017  42    622

2016  44    722
Teilnehmende
Ausbildungsveranstaltungen

Wasserrettungsdienst/Rettungs- 
mittel in den Kreisverbänden 2020

Rettungsmittel Anzahl

Motorrettungsboote  22

Hochwasserboote  10

Rescue Water Craft  2

Drohne  2

Wasserwacht-Ausbilder 
in den Kreisverbänden 2020

Bereich Anzahl

Schwimmen  86

Rettungs-
schwimmen  24

Tauchen  3

Bootsführen  6

Fachausbildungen  
bei der Wasserwacht 2020

Ausbildung Anzahl

Prüfung  
Motorbootführer

 0

Fortbildung 
Tauchen  5

Ausbildung 
Signalmann  5

Rezertifizierung  
Luftretter  5

Wasserwacht-Mitglieder  
in den Kreisverbänden 2020

1.099
Mitglieder 

Wasserwacht
Zahlen und Fakten 2020

Nationale Hilfsgesellschaft
Zahlen und Fakten 2020

Logo Bergwacht

68

151
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Anzahl

Suchdienst / Auskunftswesen 2020

Beratungen Familien-
zusammenführung                                        915

Suchanfragen  119

Red Cross Messages  8

Kreisauskunftsbüros  23

11.888 
ehrenamtliche Mitglieder der 

Bereitschaften

85
ehrenamtliche Mitglieder der 

Bergwacht



1945 – 2020: 75 Jahre 
DRK Landesverband 
Nordrhein

Im Jahr 2020 feierte der DRK Landesverband Nordrhein das 
75. Jahr seiner Gründung. Kurz nach Ende des Zweiten Welt-
krieges wurde der DRK Landesverband Nordrhein-Provinz ge-
gründet und umfasste den nördlichen Teil der ehemaligen 
preußischen Provinz Rheinland des neu gegründeten Landes 
Nordrhein-Westfalen. 

Das DRK hat seitdem immer wieder aufs Neue seine flächende-
ckende Leistungsfähigkeit im Einsatz für die Menschlichkeit un-
ter Beweis gestellt. Nicht zuletzt im Jahr 2020 haben die Ehren- 
und Hauptamtlichen des Roten Kreuzes in Nordrhein in den 29 
DRK-Kreisverbänden und 122 Ortsvereinen unmittelbar und 
selbstlos geholfen, etwa wenn es darum ging, Abstriche in Test-
zentren durchzuführen, Schutzmaterialien in die Einrichtungen 

zu transportieren oder Notbetreuungsangebote bei Kita- und 
Schulschließungen zu organisieren.

Geburtstage zu feiern ist im Jahr 2020 schwierig. Deshalb er-
hielten alle DRK-Kreisverbände Geburtstagsgrüße per Post zu-
geschickt: Neben Grußworten des Präsidenten Hans Schwarz 
befand sich im Paket die Jubiläums-Schokolade des Lan-
desverbandes. So konnten alle DRK-Kreisverbände aus der 
Ferne auf den Geburtstag des Landesverbandes anstoßen 
(und anbeißen) und sich gemeinsam im Sinne der Rotkreuz- 
Ideen verbunden fühlen.

Meine Berufung –  
Personalkampagne des DRK 
in Nordrhein

Für das DRK ist die Bekämpfung des Personalmangels eine 
Mammutaufgabe, besonders in der Pflegebranche, in erziehe-
rischen Berufen und im Rettungsdienst. Bereits im Jahr 2018 
haben sich die 29 DRK-Kreisverbände unter Leitung des Ge-
schäfts- und Dienstleistungsbereiches Marketing des DRK Lan-
desverbandes Nordrhein zusammengetan, um sich gemeinsam 
dieser Aufgabe zu stellen. Herausgekommen ist die Personal-
kampagne „Meine Berufung“, die im Jahr 2020 schließlich aus-
gerollt wurde.

Die Kampagne rückt eine authentische und persönliche Dar-
stellung der Arbeit, aus Sicht von DRK-Mitarbeitenden, in den 
Vordergrund. Im zentralen Stellenportal deineberufung.de än-
dert sich die Aussage „Meine Berufung“ zu: „Finde deine  
Berufung“. Alle Jobs und freien Stellen für das DRK in Nord-
rhein werden hier gebündelt. Über kurze Videobotschaften, wel-
che auch über relevante Social-Media-Kanäle verbreitet wer-
den, bestätigen Mitarbeitende, dass ihr Job mehr als ein Job, 
nämlich ihre Berufung ist. Darüber hinaus stehen diverse Kam-
pagnenbausteine zur Verfügung, die von den DRK-Gliederun-
gen genutzt und selbstständig ausgespielt werden können.

WDR2 – Lebensretter. 
Eine Woche im Zeichen der 
Ersten Hilfe

Das DRK in Nordrhein-Westfalen und WDR 2 veranstalten 
gemeinsam Themenwoche. 

Jedes Jahr sterben in Deutschland zahlreiche Menschen, weil 
ihnen im Notfall niemand geholfen hat. Dabei ist Erste Hilfe ganz 
einfach und jeder kann Leben retten. Das Deutsche Rote Kreuz 
in Nordrhein-Westfalen veranstaltete daher im März 2020 zu-
sammen mit WDR 2 eine Themenwoche zur Ersten Hilfe. Täg-
lich erklärten dazu Experten aus den DRK-Kreisverbänden im 
WDR 2 - Studio in Köln Grundlagen der Ersten Hilfe. Darüber 
hinaus begleiteten WDR-Reporter Erste-Hilfe-Kurse, befrag-
ten Passantinnen und Passanten zu ihren Kenntnissen und lie-
ferten über die Social-Media-Kanäle des WDR wichtige Impul-
se und Tipps von DRK-Experten aus NRW, welche Kenntnisse 

und Handgriffe im Fall der Fälle notwendig sind. Das DRK konn-
te sich dabei mit seinen zahlreichen DRK-Ausbilderinnen und 
-Ausbildern aus den 67 Kreisverbänden in NRW als kompeten-
ter und zuverlässiger Experte für die Erste Hilfe präsentieren. 
Durch die Verlosung von Erste-Hilfe-Kursen konnten schließlich 
viele WDR 2 - Zuhörer ihr Können auch praktisch in den Kursen 
des DRK auffrischen.  

Die Aktion „Lebensretter“ war ein voller Erfolg für das DRK in 
NRW, nicht zuletzt weil es zum Erste-Hilfe-Tag am 12. Septem-
ber 2020 einen „Nachschlag“ gab: WDR 2 -Reporter interview-
ten Gewinnerinnen und Gewinner von Erste-Hilfe-Gutscheinen 
sendete mehrere Live-Schalten von einer Übung der DRK-Was-
serwacht in Bonn. 
Mit der täglichen WDR 2-Reichweite von etwa einer Million 
konnten viele Menschen informiert, sensibilisiert und hoffent-
lich für einen Rotkreuzkurs Erste Hilfe begeistert werden. Über 
die Sozialen Medien erhielt der Radiosender viel positiven Zu-
spruch: Von Menschen, die anderen geholfen haben, von Men-
schen, denen geholfen wurde, und von Menschen, die schon 
lange einen Erste-Hilfe-Kurs machen wollten und es nun endlich 
umsetzen. Denn: „Erste Hilfe kann jeder!“

Oral History –  
Zeitzeugenbefragung 
im DRK

Einsatzerfahrungen und Erinnerungen von Rotkreuzlerinnen und 
Rotkreuzlern zu dokumentieren und für die kommenden Ge-
nerationen zu archivieren – darum geht es bei der DRK-Zeit-
zeugenbefragung, die im Herbst 2020 startete. Dazu führen die 
beiden FSJlerinnen Jana und Amelie Gespräche, digital oder 
persönlich, hören zu, fragen nach und dokumentieren. Dabei er-
fahren sie viel über die Geschichte des Roten Kreuz und über 
die Menschen, die sich dafür in zahlreichen Einsätzen enga-
gieren. Über ihren spannenden Einsatz im Rahmen ihres Frei-
willigen Sozialen Jahres (FSJ) berichten die beiden fortlaufend 
im Blog: www.drk-nordrhein.de/blog. Die DRK-Zeitzeugenbe-
fragung ist ein gemeinsames Projekt der DRK-Landesverbän-
de Nordrhein, Westfalen-Lippe, Rheinland-Pfalz, dem Saarland 
und dem DRK-Generalsekretariat.

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZBEITRAG

KURZLINK

www.deineberufung.de

Christine, 32
Notfallsanitäterin,
DRK Kreisverband Dinslaken-Voerde-Hünxe e.V.

Ich bin da, wenn andere Hilfe brauchen! Als Notfallsanitäterin beim Roten Kreuz helfe ich Menschen in brenz-
ligen Situationen wieder zu sich zu kommen. Dabei hilft das Rote Kreuz auch mir mit verlässlichen Dienstplänen 
und einer familiären Arbeitsatmosphäre. Für mich ist meine Arbeit mehr als ein Job: Sie ist meine Berufung.

geht es dir genauso? dann bewirb dich jetzt!

beim deutschen roten kreuz
notfallsanitäter in

www.deineberufung.de

dass menschen
wieder zu sich
kommen, ist

meine berufung

DRK Landesverband 
Nordrhein e.V.

 FSJlerinnen Jana und 
Amelie im Gespräch mit  
Dr. Hans-Christian  
Bresgott vom DRK- 
Generalsekretariat. © Dr. 
H.-C. Bresgott, J. Fey und 
A. Lokat

KURZLINK

www.drk-nordrhein.de/blog
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Landesverband Nordrhein
Aus-, Fort- und 
Weiterbildungen
Aus-, Fort- und Weiterbildung lebt vom persönlichen 
Kontakt. Genau dieser musste im Jahr 2020 auf ein  
Minimum reduziert werden. Das Team der Abteilung 4 
hat neue Wege gefunden, um Bildungsveranstaltungen 
auf Distanz erfolgreich zu ermöglichen.

55



Nach Auftreten des SARS-CoV-2-Virus 
in Deutschland wurden durch das Land 
NRW weitreichende Kontaktbeschrän-
kungen veranlasst, die auch den Be-
reich der Bildung nicht ausklammerten. 
Ab Mitte März 2020 war ein Unterricht 
in Form von Präsenzveranstaltungen zu-
nächst nicht möglich. In einer gemeinsa-
men Anstrengung gelang es dem Team 
der Abteilung jedoch innerhalb kürzes-
ter Zeit, das reichhaltige Bildungsange-
bot auf die Möglichkeit von Online-Schu-
lungen zu überprüfen und entsprechend 
umzustrukturieren. Nachdem die tech-
nischen Voraussetzungen geschaf-
fen wurden, profitierte die Abteilung 
vor allem von der Tatsache, dass Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten und Exper-
tisen ihre Kompetenzen bündeln konnten. 
Auch dank der Lernplattform DRK-Lern-
campus musste nicht in größerem Um-
fang auf Lehrbriefe und selbstständiges 
Lernen zurückgegriffen werden. Viel-

Unterricht zu Zeiten der Pandemie
Das Jahr 2020 forderte die Abteilung Aus-, Fort- und Weiterbildung auf ganz 
eigene Weise.

 Ausbildung  
von angehenden  
Notfallsanitäterinnen  
und -sanitätern.  
© A. Brockmann

Abkürzungen:  
AED = Automatisierter Externer 
Defibrillator; BG = Berufsge-
nossenschaft; EH= Erste Hilfe 
EKA San= Einsatzkräfteausbil-
dung Sanitätsdienst;  
HGA= Helfergrundausbildung; 
PSNV= Persönliche Notfallvor-
sorge; UK= Unfallkasse 

Aus- und Fortbildung (9 Unterrichtseinheiten) Lehrgänge Teilnehmende privat Teilnehmende BG/UK

Erste Hilfe Ausbildung 5.202 18.797 36.272

Erste Hilfe Fortbildung 1.409 2.671 12.631

Erste Hilfe am Kind 653 2.687 3.435

Erste Hilfe für Sportgruppen 2 0 36

AED Ausbildung 23 196 0

AED Fortbildung 49 379 10

Breitenausbildung 
Lehrgänge und Teilnehmende 2020

Module Fit in Erste Hilfe Lehrgänge Teilnehmende

Modul Fit in Erste Hilfe Akute Erkrankungen 20 280

Modul Fit in Erste Hilfe Kind 28 275

Modul Fit in Erste Hilfe Sport 0 0

Modul Fit in Erste Hilfe Verkehr 2 22

Modul Fit in Erste Hilfe PSNV 0 0

Modul Fit in Erste Hilfe Senioren 21 180

Modul Fit in Erste Hilfe Wiederbelebung 70 727

Modul Fit in Erste Hilfe Verletzungen 8 79

Modul Fit in Erste Hilfe Sonstige 114 1.133

Aus- und Fortbildung Sanitätsdienst Lehrgänge Teilnehmende

HGA erweiterte EH/San, EKA San 9 94

Fachdienstausbildung Sanitätsdienst 10 107

Fortbildung Sanitätsdienst 57 590

Sonstige 96 925

Aus-, Fort- und Weiterbildungen
Zahlen und Fakten 2020

mehr wurden dort, wo es möglich und 
notwendig war, Lernarten geschaffen, 
die einen Wechsel zwischen Präsenz 
an der Schule zur Einübung der wichti-
gen praktischen Maßnahmen und Ler-
nen im Online-Klassenzimmer ermögli-
chen. Der Bereich der Hochschullehre 
musste ebenfalls aufgrund der pande-
mischen Lage auf Online-Seminare um-
stellen. Nach und nach erfolgte die Um-
stellung auf virtuelle Lehrformate. Dies ist 
durch die bereits beschriebene, vielfälti-
ge fachliche Ausrichtung der hauptamt-
lichen Mitarbeitenden bestens gelungen.  
Das Team der Abteilung Aus-, Fort- und 
Weiterbildung hat sich mit kreativen Ein-
sätzen den Herausforderungen gestellt. 
Es hat das gesamte Bildungsangebot an-
gepasst und kann mit leicht veränderten 
Konzepten nun wieder erfolgreich und si-
cher alle Veranstaltungen – wie auch die 
Unterstützung bei der Personalauswahl 
der Kreisverbände durch Assessment 
Center – durchführen.

Hauptaufgabenfeld  
Erste-Hilfe-Programme

Um eine Gesellschaft widerstandsfähiger 
zu machen, bedarf es nicht nur ehren-
amtlichen Engagements zur Vorbereitung 
auf den Krisenfall. Auch eine fundierte 
Ausbildung in Erster Hilfe ist ein wichti-
ger Bestandteil der persönlichen Notfall-
vorsorge. Ziel des Hauptaufgabenfelds 
(HAF) Erste Hilfe-Programme des DRK ist 
es daher, den Schulungsgrad der Bevöl-
kerung zu erhöhen. Um dieses Ziel zu er-
reichen, wurde 2019 eine komplett neue 
Lehrunterlage für die Schulung von Lehr-
kräften der Ersten Hilfe durch den DRK 
Landesverband Nordrhein entwickelt und 
diese acht weiteren Landesverbänden 
zur Verfügung gestellt. Die neuen Lehrun-
terlagen fanden großen Anklang bei den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern, da sie 
sehr modern und praxisorientiert sind. 
Insgesamt wurde das Konzept durch die 
neun Lehrbeauftragen in 34 Lehrgängen 

mit 414 Teilnehmern angewandt. Ein wei-
terer Schwerpunkt 2020 war die Über-
arbeitung der Lehrunterlage „Einsatz-
kräfteausbildung Sanitätsdienst“. Die 
Einsatzkräfteausbildung Sanitätsdienst 
verfolgt das Ziel, den Teilnehmenden 
Kenntnisse über den Ablauf eines Sani-
tätsdiensteinsatzes im DRK zu vermitteln 
und sie zu befähigen, unter Anleitung mit-
zuwirken und lebensrettende Maßnah-
men, wie z. B. erweiterte Maßnahmen 
bei einer Reanimation im Rahmen ei-
ner Kompetenzerweiterung, durchführen 
zu können. Die flächendeckende Durch-

führung ist ein wichtiger Bestandteil zum 
Gelingen eines Einsatzes unter Berück-
sichtigung der Aspekte einer zielführen-
den, ressourcenschonenden und zeitlich  
effektiven Arbeit.

Ausblick auf 2021

Das Team der Abteilung Aus-, Fort- und 
Weiterbildung hat in der Corona-Krise viel 
gelernt. Es hat sich proaktiv dem Verän-
derungsprozess im digitalen Zeitalter ge-
stellt und entwickelt sich auch mit neu-

em Führungsteam kontinuierlich weiter. In 
den Schwerpunkten der Berufspädago-
gik, der Ausbilder-Qualifizierung und im 
Bereich Management-Seminare werden 
im kommenden Jahr neue Kursforma-
te erstellt. Ebenso wird die Änderung der 
Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
für Notfallsanitäterinnen und Notfallsani-
täter in zielgruppenorientierte Angebo-
te umgesetzt. Wir haben uns zur Aufga-
be gemacht, unseren Service-Gedanken 
– insbesondere für unsere Rot-Kreuz-Fa-
milie – ständig weiterzuentwickeln.

Erste-Hilfe-Kurse 2020

Erste-Hilfe-Aus- und  
Fortbildungen 
Teilnehmende am  
Erste-Hilfe-Lehrgang

7.266

76.493
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Seit 2009 sind die Rotkreuz-Ehrenamt-
lichen auf dem Gelände der ehemaligen 
NSOrdensburg Vogelsang aktiv beim Auf-
bau eines Rotkreuz-Campus der Hu-
manität. Bei einem Besuch im Genfer 
Rotkreuz-Museum am Sitz des Interna-
tionalen Komitees vom Roten Kreuz ent-
stand die Idee zur Einrichtung eines 
eigenen Museums. Aus Kellern und Spei-
chern der Rotkreuz-Unterkünfte sowie 
aus privaten Beständen waren schnell die 
ersten Exponate gefunden und platziert. 
Am 19. Juli 2011 wurde dann die erste 
provisorische Ausstellung eröffnet.
In den Folgejahren ist im HUMANITARIUM 
die Ausstellung Das Abenteuer Mensch-
lichkeit entstanden. Hier erfahren die 
Gäste viel Interessantes über die Interna-
tionale Rotkreuz- und Rothalbmond-Be-
wegung. Sie folgen der Geschichte aus-
gehend von der Schlacht in Solferino 
und lernen viel Neues über die Grund-
sätze wie Menschlichkeit oder Neutrali-
tät als auch deren Bedeutung oder Um-
setzung. Sie erleben den Unterschied 
zwischen der allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte von 1948 und den Gen-
fer Rotkreuz-Abkommen zum humanitä-
ren Völkerrecht von 1949. Krieg und Frie-
den, Schicksale von Kindern in Zeiten 
bewaffneter Konflikte, die Situation in Na-
turkatastrophen, Zeichen, die Menschen 
schützen, internationale Hilfseinsätze, die 
Bedeutung der Prager Botschaft für die 
deutsche Einheit, die wichtige Arbeit des 
Suchdienstes nach den Weltkriegen und 
heute, die Arbeit der unzähligen Ehren-

Rotkreuz-Museum 
vogelsang ip
Ein besonderes Museum an einem außergewöhnlichen Ort. Mitten im 
Nationalpark Eifel liegt das größte deutsche Rotkreuz-Museum mit 
seinen beiden Ausstellungshäusern, dem HUMANITARIUM und dem 
HAUS NORDRHEIN.

amtlichen in 192 Ländern weltweit bei der 
Bekämpfung von Seuchen und anste-
ckenden Krankheiten wie in der Covid-19 
Krise 2020, Teile einer der größten phila-
telistischen Sammlungen über das Rote 
Kreuz – die Ausstellung präsentiert groß-
artige Eindrücke von der weltweiten Hilfe 
der größten humanitären Freiwilligen-Be-
wegung der Erde.

2018 entsteht im benachbarten HAUS 
NORDRHEIN eine zweite Ausstellung: 
Die Geschichte einer Idee. Auch hier be-
ginnt die Geschichte mit der Schlacht von 
Solferino und mit den Visionen von Hen-
ry Dunant. Von ersten Gründungen auf 
deutschem Boden folgt der Weg der Ent-
wicklung in der preußischen Rheinpro-
vinz von den Kriegen 1864, 1866 so-
wie 1870/71 bis zur Jahrtausendwende 
im DRK Landesverband Nordrhein und 
bis heute. Besuchende sehen zahlrei-
che historische Exponate aus den Grün-
dungsjahren, Rädertragen, Gerätschaf-
ten, Geschichte von Zeitzeugen und ihre 
Hinterlassenschaften aus mehr als 150 
Jahren Rotkreuz-Geschichte im Rhein-
land. Die Entwicklung von den vaterländi-
schen Frauenvereinen, Sanitätskolonnen 
und Vereinen zur Pflege von Verwundeten 
und Kranken im Krieg in der Kaiserzeit, 
die Arbeit im Ersten Weltkrieg und nach 
den Versailler Verträgen in der Weima-
rer Zeit zeigen die wechselvollen Einflüs-
se auf das wachsende Rote Kreuz. Die 
schnelle Übernahme durch das NS-Re-
gime und die Gleichschaltung des DRK 
in dieser Zeit sowie die Einsätze der Hel-
ferinnen und Helfer im Zweiten Weltkrieg 
werden in einem eigenen Kapitel kritisch 
behandelt. Gefolgt vom Verbot durch 
die Alliierten 1945 und den schwierigen 
Nachkriegsjahren mit Millionen Geflüchte-
ten aus den östlichen Teilen des vergan-
genen Deutschen Reiches und Millionen 
Kriegsheimkehrern in die zerstörten Städ-
te des verwüsteten Rheinlands. Auf die 
Neugründung des DRK in der Bundesre-
publik auf dem Koblenzer Rittersturz fol-
gen rund fünfzig Jahre Bonner Zeit, mit 
dem Neuaufbau im Katastrophenschutz 
und der Entwicklung des Rettungsdiens-
tes in den Siebzigerjahren. Die Flutkatas-
trophe an der Küste 1962, die Schiffsein-
sätze mit der Helgoland und der Flora, 
Erdbeben und andere Naturkatastrophen 
in vielen Teilen der Welt – die Einsatzkräf-
te des Deutschen Roten Kreuzes sind im-

mer dabei. Die Ausstellung folgt der Ge-
schichte im Rheinland bis zum Einsatz für 
die DDR-Flüchtlinge in der Prager Bot-
schaft – dem Beginn einer neuen Zeit, mit 
der Wiedervereinigung und dem Zusam-
menschluss der beiden Deutschen Rot-
kreuz- Gesellschaften. Der vierte und letz-
te Bereich ist dem neuen Dienstsitz, nach 
dem Umzug von Bonn nach Berlin, und 
der Zeit nach der Jahrtausendwende ge-
widmet.

Die beiden Häuser des Rotkreuz-Muse-
ums präsentieren auf fast 1.000 qm Aus-
stellungsfläche einen weiten und leben-
digen Überblick über die Geschichte,  
die Entwicklung und die großartige  
Arbeit dieser einmaligen humanitären 
Weltbewegung. 

Einer Bewegung mit weltweit gleichen 
Grundsätzen, eine Gemeinschaft von Mil-
lionen Freiwilligen, die einer gemeinsamen 
Vision folgen: der Vision Henry Dunants, 
Notleidenden zur Seite zu stehen, ihre 
Not zu lindern und die Ursachen zu be-
kämpfen. Wie Bundespräsident Joachim 
Gauck auf dem Festakt zum 150sten 
Jahrestag der Gründung auf deutschem 
Boden in der Stuttgarter Liederhalle sag-
te: "Führen Sie Ihre Arbeit zum Wohl der 
Menschen, die Hilfe benötigen, auch wei-
terhin mit Energie, mit Hingabe und mit 
Weitsicht fort. Ich danke allen Haupt- und 
Ehrenamtlichen für ihren großen Einsatz. 
Aber einen Satz muss ich noch hinzufü-
gen: Heute, da dürfen Sie auch einmal 
stolz sein, in dieser großartigen Institution 
mitzuarbeiten. Ich danke Ihnen."

 Die Häuser HUMANITARIUM und  
HAUS NORDRHEIN bilden das Rot- 
kreuz-Museum vogelsang ip.  
© Rotkreuz-Museum vogelsang ip 

 Historische Ausstellungsstücke im  
Rotkreuz-Museum vogelsang ip.  
© Rotkreuz-Museum vogelsang ip
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Sie engagieren sich im Kranken- und Be-
hindertentransport und im Hausnotruf 
des DRK, sie unterstützen die Fachkräf-
te in Krankenhäusern und Seniorenzen-
tren. Sie helfen mit, Menschen mit Be-
hinderung in Heimen und Werkstätten 
zu betreuen, begleiten als Integrations-
helferinnen und -helfer Kinder mit Handi-
cap oder unterstützen bei der Betreuung 
der Jüngsten in Kindergärten und Grund-
schulen. 
Für diese jungen Frauen und Männer be-
ginnt mit dem Freiwilligendienst nach 
dem Abschluss der Schule ein neuer Le-
bensabschnitt. Die 12 Monate Freiwilli-
gendienst - so lange dauert der Einsatz 
in der Regel - sind für die jungen Men-
schen eine gute Investition in die eigene 
Zukunft und viel mehr als nur "arbeiten". 
Sie lernen „fürs Leben“ und gewinnen 
Orientierung hinsichtlich ihrer Lebenspla-

Freiwilligendienste FSJ und BFD 
Jedes Jahr zwischen August und Oktober starten mehr als 3.500 junge  
Menschen ihr Freiwilliges Soziales Jahr oder ihren Bundesfreiwilligen- 
dienst bei den sechs DRK-Trägern in NRW.

 Freiwillige im Rotkreuz- 
Museum Vogelsang. © FreiWerk

 Ausprobieren und Neues lernen: 
In Workshops und Seminaren lernen 
die Freiwilligen Interessantes und 
Neues kennen © FreiWerk

nung. In dieser Zeit bietet DRK-FreiWerk 
für jede/n Freiwillige/n insgesamt 25 Se-
minartage an. Die Seminare beinhalten 
fachliche Aspekte der unterschiedlichen 
Engagementfelder, sie haben politische 
und kulturelle sowie interkulturelle Bil-
dung im Angebot und es werden dort die 
Erfahrungen der Freiwilligen in den Ein-
satzstellen reflektiert. Die 16 bis 27-Jäh-
rigen werden darüber hinaus während ih-
res gesamten Freiwilligendienstes von 
DRK-FreiWerk pädagogisch betreut und 
erhalten auch für ihre Lebensplanung und 
Berufsorientierung Hilfestellung von den 
pädagogischen Fachkräften.
Das Jahr 2020 stand auch bei den Frei-
willigendiensten ganz im Zeichen der 
Corona-Pandemie und einer laufenden 
Bewertung der Auswirkungen. Die Ent-
scheidung, die Seminararbeit ab März 
2020 für mehrere Wochen einzustellen fiel 

nicht leicht, traf aber letztendlich auf hohe 
Akzeptanz, sowohl bei den Einsatzstellen 
als auch bei den Freiwilligen. Dennoch er-
hielten wir wegen der komplizierten Sach-
verhalte eine Vielzahl von Nachfragen sei-
tens Freiwilliger, Eltern und Einsatzstellen, 
die wir telefonisch und per E-Mail best-
möglich beantworteten. Auch zu diversen 
weiteren Fragestellungen bestand hoher 
Informationsbedarf seitens des Trägers 
FreiWerk: Reduzierung und Unterbre-
chung des Dienstes, verstärkter Wochen-
enddienst, Krankmeldungen und Urlaub, 
Aufhebung von Kündigungen, Umgang 
mit den Freiwilligen bei Schließung der 
Einrichtung, Möglichkeit der Nebentätig-
keit von freigestellten Freiwilligen, Einsatz 
in Einrichtungen mit Infizierten (Kranken-
häuser, Pflegeeinrichtungen), Erweiterung 
der Einsatzmöglichkeiten u.v.m..
Schließlich wurden Online Seminare me-
thodisch und inhaltlich in Angriff genom-
men. Die erforderlichen Software-Lösun-
gen wurden auf den Prüfstand gestellt. 
Zur Wiederaufnahme der Präsenz-Se-
minare wurde ein umfassendes Hygie-
nekonzept entwickelt. Das Einstellungs-
verfahren verlief vollständig „im virtuellen 
Raum“, die telefonische Beratung erhielt 
einen hohen Stellenwert. 

Im Frühjahr verstärkten wir unsere Marke-
tingmaßnahmen im Bereich Social Media, 
um sicher zu stellen, dass unsere Bewer-
berzahlen stetig auf hohem Niveau ver-
blieben. Wir setzten zum einen auf Ins-
tagram-Stories, um unsere Zielgruppe 
adäquat anzusprechen. Darüber hinaus 
engagierten wir uns auf Facebook, hier 
mit der Zielgruppe Eltern, im Rahmen fi-
nanzierter Posts in unserer Region. Unse-
re Google-Ads-Inserat wurde ebenfalls in-
tensiviert. 

Mit 12.511 Teilnehmenden-Monaten 
und durchschnittlich 1.042 (Jahrgang 
18/19: 1.013) Teilnehmenden lagen wir 
im abgeschlossen Jahrgang 2019/2020 
mit 29 Teilnehmenden über dem letz-
ten Jahrgang. Somit konnten wir unser 
Kontingent beim FSJ erreichen. Dies ist 
insbesondere auf sehr hohe Teilnehmen-
den-Zahlen im August 2020 zurückzufüh-
ren. Wir betreuten in diesem Monat ca. 
200 Freiwillige mehr als im August 2019. 
Hintergrund sind hierfür die Corona be-
dingten sehr frühzeitigen Bewerbungen 
in diesem Jahr. Beim BFD haben wir un-
ser Jahreskontingent in Höhe von 2.640 
Teilnehmer-Monate auf den Jahrgang 
bezogen nur äußerst knapp verfehlt; wir  

lagen hier bei 2.629 Teilnehmenden-Mo-
naten. Erfreulicherweise befanden sich 
die bearbeiteten Bewerbungen für den 
neuen Jahrgang 2020/21 zwischen Janu-
ar und Oktober 2020 noch einmal deutlich 
über denen des Vorjahres. So erreichten 
uns bislang 3.631 Bewerbungen gegen-
über 3.001 im Jahr 2019 im gleichen Zeit-
raum. Auch die Zahl der Freiwilligen unter 
Vertrag war im Oktober 2020 mit 1.221 
Freiwilligen bereits viel höher als im Vor-
jahr (1.121). Diese außergewöhnliche Ent-
wicklung bei den Freiwilligendiensten ist 
aus unserer Sicht auf eine große Verun-
sicherung der Schulabgängerinnen und 
-abgänger hinsichtlich ihrer Ausbildungs- 
und Studienperspektiven angesichts der 
Corona-Pandemie zurückzuführen. Die 
Entscheidung wurde aus diesem Grund 
vielfach für den vergleichsweise „siche-
ren“ Freiwilligendienst in Wohnortnähe 
getroffen. Hinzu kamen die Unmöglich-
keiten, einen Dienst im Ausland aufzu-
nehmen oder nach dem Schulabschluss 
in die Welt aufzubrechen. Auch die Mo-
tivation zu helfen und die unter der Pan-
demie besonders leidenden Menschen zu 
unterstützen, mag eine Rolle für vermehr-
te Bewerbungen gespielt haben. 

Freiwilligendienste im Ausland

Auch in den Auslandsfreiwilligendiensten 
ist DRK-FreiWerk aktiv. So sind 12 Frei-
willige aus Peru und Costa Rica im Sep-
tember 2019 eingereist, um in Deutsch-
land einen Freiwilligendienst über das 

Bundesprogramm „weltwärts Süd-Nord 
Dialog“ abzuleisten. Außerdem entsen-
det DRK-FreiWerk derzeit 20 Freiwillige 
über das Programm „Internationaler Ju-
gendfreiwilligendienst“ nach Norwegen, 
Finnland, Griechenland und Malta sowie 
14 Freiwillige mit dem entwicklungspoli-
tischen Freiwilligendienst „weltwärts“ in 
die Dominikanische Republik, Costa Rica 
und Peru. Aufgrund der dringenden Aus-
reiseempfehlungen des BMZ (Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung) und des BafzA 
(Bundesamt für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben) für Freiwillige im 
europäischen und außereuropäischen 
Ausland wegen der Covid-19-Pandemie 
im März 2020, setzten wir diese für un-
sere Freiwilligen mit höchster Priorität um. 
Dies gestaltete sich wegen der bestehen-
den Restriktionen im Reiseverkehr zum 
Teil sehr schwierig. Letztlich sind aber alle 
internationalen Freiwilligen vorzeitig nach 
Deutschland zurückgekehrt. Sie wurden 
engmaschig von uns begleitet, um den 
abrupten Abbruch bestmöglich verarbei-
ten zu können und positive Perspektiven 
für ihre Zukunft zu entwickeln. 
Im Jahrgang 2020/2021 konnten wir 
wegen der Pandemie leider keine welt-
wärts-Freiwilligen nach Mittel- und Süd-
amerika entsenden, obwohl bereits sämt-
liche Verträge abgeschlossen waren. 
Unsere 20 Freiwilligen in Europa (Norwe-
gen, Finnland, Griechenland, Malta) sind 
dagegen planmäßig im September 2020 
ausgereist und werden von uns intensiv 
begleitet.

Freiwillige 2019/20
DRK FreiWerk

1.078
Freiwillige waren  

2019/20  
unter Vertrag

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Internat. Freiwilligendienst (IFD)

824
219
35
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Alfons Geburtsstunde war ein Regentag im 
letzten Jahr. „Mach mal was zur Nachhal-
tigkeit. Etwas, das Kinder begeistert. Aber 
auch für Jugendliche passt. Und lustig soll 
es sein. Aber auch etwas ernst. Ach, du 
machst das schon!“. Und schon war der 
Auftraggeber wieder aus dem Büro ver-
schwunden. Zurückgeblieben war ich, et-
was ratlos. Ich - Steffi Korell - bin alles an-
dere als eine Umweltexpertin. Klar, das 
Thema fand ich schon wichtig – in der 
Theorie zumindest. Aber in der Umset-
zung? Mir war klar, da gibt es noch viel 
Luft nach oben. Ich bin eher ein kleines  
Umweltferkel. 
Dieser Gedanke ging mir durch den Kopf 
und setzte sich dort fest. Ein Schweinchen. 
Ein bisschen frech, ein bisschen unbehol-
fen und sehr ahnungslos. Aber nie bösar-
tig. Halt einfach ein Lebe-Schwein. Hier ein 
bisschen glitzernder Duschschaum, da ein 

So sind nun der DRK-Verhaltenskodex 
in 8 Sprachen erhältlich und ein beglei-
tender, mehrsprachiger Flyer zum Kodex 
und den zugehörigen Piktogrammen ent-
standen. Flyer und Übersetzungen sind 
den Kreis- und Ortsverbänden zugegan-
gen und stehen zum Download unter: 
www.praevention.drk-nordrhein.de/
downloads/printmedien bereit.

Unser eigenes Präventionsprodukt 
„100% ICH“ wurde auch dieses Jahr wie-
der rege bestellt und genutzt, sodass 
wir Ende des Jahres mit der 7. Aufla-
ge in Produktion gegangen sind. In die-
se wurden nun auch Methoden mit dem 
Schwerpunkt „Prävention und digita-
le Medien“ aufgenommen. Wir sind ge-
spannt, wie die neuen Übungen ankom-
men. 

Die Handlungsempfehlung zur Umset-
zung der DRK-Standards zur Präventi-
on in den DRK-Kindertagesstätten wurde 
komplett überarbeitet, neugestaltet und 
wird im ersten Halbjahr 2021 digital auf 
unserer Präventionsseite veröffentlicht. 
Druckfassungen gehen den Kreisverbän-
den ebenfalls zu. 

Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten zum Thema Prävention

Zu Beginn des Jahres wurden zu-
dem noch Schulungen in Präsenzform  
angeboten.
Zu den bislang 122 tätigen „Ersten An-
sprechpartnern“ in den DRK-Kinderta-
gesstätten kamen durch eine zentrale 
Schulung im Januar noch 24 Fachkräf-
te hinzu. Die Basisschulung nahmen 60 
ehren- und hauptamtlich Engagierte der 
Kreis- und Ortsverbände sowie des Lan-
desverbandes wahr. 
Im Dezember 2020 fand eine On-
line-Schulung für alle bereits aktiven Ver-
trauenspersonen/Erste Ansprechpartner 

Alfons die kleine  
Umweltsau legt los
Endlich ist es soweit: Unser buntes Kinderbuch zum Thema Nachhaltigkeit 
ist fertiggestellt und bereit, in die große JRK- und DRK-Welt zu ziehen.

Neue Materialien für die  
Präventionsarbeit
In diesem Jahr wurde im Bereich der Prävention sexualisierter Gewalt 
der Schwerpunkt auf die Entwicklung von Materialien gelegt.

 Das Kinderbuch  
„Alfons die kleine 
Umweltsau“. 
© A. Brockmann

zum Thema „Gesprächsführung mit Be-
troffenen“ statt.
In drei Kreisverbänden wurden zu-
dem Grundlagenschulungen angeboten 
(ab März als digitale Schulung), bei de-
nen insgesamt über 100 Teilnehmende  
zusammenkamen. 

Fallbegleitungen und  
Beratungsfunktion 

Neben der Präventionsarbeit stehen je-
des Jahr auch einige Fallbegleitungen 
von grenzverletzendem Verhalten und/
oder Übergriffen sexualisierter Gewalt 
in den Untergliederungen an. Für Vor-
fälle im ehrenamtlichen Kontext ist un-
ser Interventionsbeauftragte Dr. Carsten  
Müntjes zuständig. In diesem Jahr hatte 
er die Leitung für insgesamt drei Verfah-
ren zu Vorfällen sexualisierter Gewalt (auf 
Kreis-, Orts- und Landesverbandsebene). 

Die Stabsstelle Prävention konnte zu-
dem vier Kindertagesstätten und drei 
DRK-Kreisverbände bei Vorfällen und Un-
sicherheiten zur Seite stehen. 

Was sind die Themen für das Jahr 
2021?

Geplant ist, den Fokus auf die Begleitung 
und Bekanntmachung der in den DRK-
Kreis- und Ortsverbänden tätigen Ver-
trauenspersonen zu legen. So sollen die 
dezentralen Anlaufstellen vor Ort bekann-
ter werden und „ein Gesicht“ bekommen. 
Die engagierte, ehrenamtliche Präven-
tionsarbeit in den Ortsvereinen und 
Kreisverbänden selbst ist eine gro-
ße Unterstützung für unsere Tätigkeit im 
Landesverband. 
Die Menschen dahinter bekannter zu ma-
chen, ihre Motivation als Anstoß für ande-
re erlebbar werden zu lassen, ist ein gro-
ßes Ziel für das kommende Jahr. 

KURZLINK

www.praevention.drk-nordrhein.de/
downloads/printmedien

DRK Landesverband 
Nordrhein e. V.

 Pictograms for adolescents and young adults

The GRC  
Code of Conduct
In keeping with UN conventions, it is our duty to 
protect the target group of children and young 
people from influences that can impair or  
permanently damage their individual and social 
development. 

Der DRK Verhaltenskodex
The GRC Code of Conduct

Niemand darf seine Position ausnutzen, 
um meine Grenzen zu überschreiten.

[EN] Nobody is allowed to take advan-
tage of their position to cross my personal 
boundaries. [ES] Nadie debe aprovechar-
se de su situación para atravesar mis lí-
mites. [FR] Personne ne doit profiter de 
sa situation pour outrepasser mes limites. 
[PL] Nikt nie może używać swojej pozyc-
ji, aby przekroczyć moje granice. [RU] 
Никто не имеет права использовать 
своё положение, чтобы нарушать мои 
границы. [TR] Kimse benim sınırlarımı 
aşmak için konumunu kullanamaz. [KU] 
Çênabe kesek ciyê xwe ji bo wê yekê bikar-
bîne, taku sînorên min derbas bike. 
        [FA]

    [AR]
برای عبور موقعیت خود  از  نیست  مجاز  هیچ کس 

کند. استفاده  من  شخصی  حدود  لا یسُمح لأحداز 
 باستغلال منصبه لكي یتخطى حدودي.

Wir begegnen uns mit Respekt und 
Achtung! 

[EN] We treat each other with respect! 
[ES] ¡Nos tratamos con respeto y atención!  
[FR] Nous nous rencontrons avec respect 
et attention! [PL] Traktujemy się nawzajem 
z szacunkiem i uwagą! [RU] Мы относимся 
друг к другу с уважением! [TR] Birbirimizi 
saygı ve hürmetle karşılıyoruz! [KU] Em bi 
rêzgirtin û bi hurmet li gel hev û din didin û 
stînin! 
     [FA] 
      [AR] 

ما با یکدیگر با احترام و عزت رفتار می کنیم!
نتعامل مع بعضنا بكل احترام وتقدیر!

Mit freundlicher Unterstützung von

صور توضیحیة لمدونة السلوك للمراهقین والشباب لدى الصلیب الأحمر الألماني

It is our belief that this equally applies to 
the target group of the elderly, people  
with disabilities and all other people  
entrusted to us. With our 8 GRC standards 
for preventing sexual violence, we are  
installing a comprehensive protection 
concept in our GRC facilities, services and 
offers.

The GRC Code of Conduct
We work with a Code of Conduct and 
a Declaration of Commitment. They 
are to be signed by all adults who are in  
close contact with people entrusted 
to us. The corresponding pictograms  
explain the content to children, young peo-
ple and young adults from a migrant back-
ground in an age-appropriate way. This 
way they know which behaviour towards 
them is acceptable. They learn who they 
can turn to if they need help.
 

The GRC Code of Conduct and the De-
claration of Commitment, to be signed by 
adults, can be found under the following link : 
www.praevention.drk-nordrhein/down-
loads/printmedien/

Multilingual versions
This flyer includes multiple languages so 
that as many children, young people and 
adults as possible can understand and be-
come familiar with our Code of Conduct. 
In addition to a German version, the Code 
of Conduct ist also available in English, 
French, Turkish, Farsi, Arabic, Russian, Po-
lish, Spanish and Kurmanji. 

Kontakt und Bezugsadresse
DRK Landesverband Nordrhein e. V.
Stabsstelle Prävention sexualisierter Gewalt
www.praevention.drk-nordrhein.de

Contact and Reference Address
DRK Landesverband Nordrhein e. V.
Protection against Sexual Violence Unit 
www.praevention.drk-nordrhein.de
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Der DRK Verhaltenskodex
The GRC Code of Conduct

DRK Landesverband 
Nordrhein e. V.

 Pictograms for Children

صور توضيحية لمدونة السلوك للأطفال لدى الصليب الأحمر الألماني

It is our belief that this equally applies to 

the target group of the elderly, people  

with disabilities and all other people  

entrusted to us. With our 8 GRC standards 

for preventing sexual violence, we are  

installing a comprehensive protection 

concept in our GRC facilities, services and 

offers.

The GRC Code of Conduct
We work with a Code of Conduct and 

a Declaration of Commitment. They 

are to be signed by all adults who are in  

close contact with people entrusted 

to us. The corresponding pictograms  

explain the content to children, young peo-

ple and young adults from a migrant back-

ground in an age-appropriate way. This 

way they know which behaviour towards 

them is acceptable. They learn who they 

can turn to if they need help.
 

The GRC Code of Conduct and the De-

claration of Commitment, to be signed by 

adults, can be found under the following link : 

www.praevention.drk-nordrhein/down-

loads/printmedien/
Multilingual versions
This flyer includes multiple languages so 

that as many children, young people and 

adults as possible can understand and be-

come familiar with our Code of Conduct. 

In addition to a German version, the Code 

of Conduct ist also available in English, 

French, Turkish, Farsi, Arabic, Russian, Po-

lish, Spanish and Kurmanji. 

Wenn ich ein Problem habe, gibt es immer 

jemanden, bei dem ich Hilfe bekomme. 

Mir Hilfe zu holen ist ganz schön stark!
[EN] If I have a problem, there is always 

someone who I can get help from. Asking 

for help makes us stronger! [ES] Si tengo 

un problema, siempre hay alguien de quien 

recibiré ayuda. ¡Buscar ayuda es muy com-

plicado! [FR] Lorsque j’ai un problème, il y a 

toujours quelqu’un qui peut m’aider. Me fai-

re aider c’est vraiment fort! [PL] Kiedy mam 

problem, zawsze jest ktoś, u kogo mogę 

uzyskać pomoc. Pomoc jest dla mnie bar-

dzo ważną sprawą! [RU] Если у меня есть 

проблема, то я всегда могу найти того, 

кто сможет мне помочь. Возможность 

получить помощь очень много значит! 

[TR] Bir sorunum olduğunda, her zaman 

yardım alabileceğim biri vardır. Yardım ala-

bilmem muhteşem bir duygu! [KU] Heger 

min pirsgirêkek hebe, herdem kesek heye, 

ku alîkariya min bike! Bidestxistina alîkariyê 

nîşana bihêzbûnê ye! 

Wir achten auf unsere Grenzen. 

Ich bestimme selbst, wie nah mir  

jemand anderes kommen darf.[EN] We know our personal boundaries. I 

decide myself how close others can get to 

me! [ES] Prestamos atención a nuestros 

límites. ¡Yo decido cuánto se pueden acer-

car los demás a mí! [FR] Nous respectons 

nos limites. Je décide moi-même jusqu‘à 

quel point quelqu‘un d‘autre peut s‘ap-

procher de moi! [PL] Nie przekraczamy 

cudzych granic. Samodzielnie decyduję, 

jak blisko może się do mnie zbliżyć inna 

osoba! [RU] Мы соблюдаем наши 

границы. Я сам определяю, в какой 

степени тот или иной человек может 

приближаться ко мне! [TR] Sınırlarımıza 

dikkat ediyoruz. Başkasının bana ne ka-

dar yaklaşabileceğine ben karar veririm! 

[KU] Em hay ji sînorên xwe hene. Ez bi 

xwe biriyarê didim, ka mirovekî din çi qasî 

dikare nêzîkî min bibe! 

[FA] اگر مشکلی داشته باشم، هميشه کسی هست که بتوانم 

از او کمک بگيرم! کمک گرفتن برای خودم واقعا قوی است! 

[AR] إذا كانت لديّ مشكلة، هناك دائمًا شخص يمكنني طلب 

المساعدة منه! في الواقع طلب المساعدة أمر يمنحني القوة!

[FA] ما به حدود خود توجه می کنيم. خودم تصميم می 

گيرم که شخص ديگری تا چه حد می تواند به من نزديک 

الذي أسمح به لأي شخص![AR] نراعي حدودنا. فأنا الوحيد الذي أقرر مدى القرب 

Mit freundlicher Unterstützung von

Kontakt und Bezugsadresse
DRK Landesverband Nordrhein e. V.

Stabsstelle Prävention sexualisierter Gewalt

www.praevention.drk-nordrhein.deContact and Reference Address

DRK Landesverband Nordrhein e. V.
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leckerer in Folie eingepackter Cookie, dazu 
noch die Partybeleuchtung im Garten – 
so langsam nahm die Umweltsau Gestalt 
an. Und ich fragte mich, wie sieht so ein 
Tag wohl in Alfons' Leben aus? Die ersten 
Skizzenbeschreibungen nahmen Gestalt 
an. Seine Freunde Bella, Mika, Lili, Ida, Ivo 
und Oskar kamen ins Spiel. 
Mit der Künstlerin Esther Perrig habe 
ich schon zusammen die Piktogram-
me für den DRK-Verhaltenskodex er-
stellt. Sie weiß, wie ich ticke, sie versteht 
meine skurrilen Szenenbeschreibungen. 
Sie holt das Beste darin raus und faszi-
niert mit liebevollen Details. Also war klar: 
Wir machen das zusammen. Wir ma-
chen ein Kinderbuch fürs Jugendrotkreuz. 
Der Gedanke, auch die DRK-Kinderta-
gesstätten mit einzubeziehen kam schnell 
dazu. Immerhin ist das Alter im Über-
gang zwischen Kindergarten und Grund-

schule perfekt für ein solches Projekt: Viel 
Wissenshunger, eine große Bereitschaft, 
Dinge zu lernen und Lust auf erste Aktivi-
täten im Kinder- und Jugendverband ist  
auch da. 
Los ging das Projekt mit einer Menge Re-
cherche, um eine echte Ahnung zu be-
kommen, was eine nachhaltige Welt aus-
macht. Um dann zu überlegen, wie schon 
die Kleinsten (und die Großen auch!) ei-
nen ganzheitlichen Blick bekommen 
und was sie selbst tun können. So sind 
die Infokästen in dem Buch entstan-
den. Sie sind als Ansatzpunkt zu verste-
hen, als Einstieg in verschiedene The-
men. Eingebettet wurde das ganze dann 
in eine Story rund um einen Tag im Le-
ben von Alfons. Das frische Design bekam  
Alfons von unserer Grafik- und Kampag-
nenabteilung. Über ein Jahr später steht 
Alfons nun palettenweise vor uns: Bereit in 
die JRK-Gruppen und Kindergärten zu zie-
hen, vorgelesen zu werden, Projekte neu 
zu kreieren und für den einen oder ande-
ren AHA-Effekt zu sorgen. Mit der JRK-Bil-
dungsreferentin Steffi Kuhlmann hat Al-
fons nun eine tolle Wegbegleitung für seine 
weitere Zeit zur Seite gestellt bekommen: 
Sie wird ihn bekanntmachen, ihn weiter-
entwickeln und mit ihm gemeinsam ei-
nen Support für die DRK-Kreisverbände 
und Ortsvereine entwickeln. Ihre Begeis-
terungsfähigkeit, ihr Humor und ihre An-
pack-Mentalität werden Alfons guttun. Ich 
bin gespannt, was er im JRK und DRK er-
reicht. Ich wünsche ihm, dass er gut von 
euch allen aufgenommen wird und zeigen 
kann, was er draufhat. 

6362 Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. › Stabsstelle Prävention



Grenzschließungen, komplexe Co-
vid-19-Krankheitsverläufe aber auch klas-
sisch operative Herausforderungen wie 
die Einholung von Überflug- und Lande-
genehmigungen, dynamische Quarantä-
neregelungen für medizinische Crews 
oder die Klärung der Patientenaufnah-
me in deutschen Zielkrankenhäusern ha-
ben die medizinische Betreuung und 
Auslandsrückholung von Urlaubern und 
Dienstreisenden in den letzten Monaten 
deutlich erschwert. Um ihre Leistungen 
auch in dieser herausfordernden Lage in 
gewohnt guter Qualität anbieten zu kön-
nen, hat die DRK Assistance alle erforder-
lichen Prozesse umgehend und in enger 
Zusammenarbeit mit Ambulanzfluganbie-
tern, nationalen und internationalen Be-
hörden sowie den kooperierenden Rot-
kreuz-Verbänden an die sich geänderte 
Situation angepasst.
So werden beispielsweise SARS-CoV2- 
infizierte Patienten mit speziell ausgestat-
teten Ambulanzflugzeugen weltweit zu-
rück in ihre Heimatländer transportiert, 
Firmen bei der Entsendung von Mitarbei-
tenden ins Ausland zu pandemisch rele-
vanten Fragestellungen beraten oder bei 
der Durchführung von Testungen unter-
stützt. Mit Hilfe des deutschlandweiten 
Netzwerkes aus über 100 Rotkreuz-Ver-
bänden und Rotkreuz-Gesellschaften 
sind in diesem Jahr über 1.000 boden-
gebundene Rückholtransporte, darun-
ter auch zahlreiche Infektionstransporte, 
durchgeführt worden. 

Auch wenn Infektionstransporte für den 
DRK Flugdienst keine Seltenheit sind, hat 
das Corona-Virus die Arbeit des medizi-
nischen Dienstes des Flugdienstes maß-
geblich bestimmt.

Zunächst war 2020 ein „ganz normales“ 
Jahr. Bis Anfang März waren die einge-
henden Notrufe und die Hilfeleistungen 
des Flugdienstes erwartungsgemäß. Von 
April bis Mitte Juni und von November 
bis Ende Dezember kam dann der Reise-
markt praktisch zum Erliegen. Die Anfor-
derungen an den DRK Flugdienst verän-
derten sich dramatisch. Es gab weniger 
Reisende, dafür sehr viele Anfragen be-
sorgter Rotkreuz-Verbände, die ihre Mit-
glieder bezüglich möglicher Auswirkun-
gen des Virus auf die Rückholleistungen 

DRK Assistance Nordrhein: 
Herausforderungen in der  
Covid-19-Pandemie
Die pandemische Ausbreitung des Coronavirus stellte die DRK Assistance vor 
eine noch nie dagewesene gesundheitliche Herausforderung. Anspruch ist 
es, Kunden und Anspruchsberechtigte in dieser Krise in gewohntem Maß zu 
unterstützen und in Notsituationen zu betreuen.

DRK Flugdienst 
2020 – Das „Corona-Jahr“. Die Anforderungen an den  
DRK Flugdienst veränderten sich dramatisch. 

 Während der ersten Pandemiewel-
le hat die DRK Assistance im Auftrag 
des DRK-Generalsekretariat unter Ein-
satz von sechs Intensivtransportwa-
gen desDRK-Kreisverband Düsseldorf 
italienische Intensivpatienten in meh-
rere DRK-Krankenhäuser transportiert.  
© DRK-Kreisverband Düsseldorf

des Flugdienstes beraten mussten. Zu-
sätzlich waren die Transporte, die durch-
geführt wurden, in der Mehrzahl entweder 
für infizierte Patienten oder für solche, bei 
denen die Lage unklar war. 
Das hatte zur Folge, dass alleine auf-
grund des Infektionsschutzes der medizi-
nischen Crew und zusätzlich durch eine 
Vielzahl von weltweiten Reisebeschrän-
kungen und behördlichen Auflagen jeder 
einzelne Transport zu einer organisatori-
schen Herausforderung wurde. Erschwe-
rend war natürlich auch, dass sich die 
Lage deutschlandweit und weltweit im-
mer wieder veränderte und durch die pan-
demische Lage die medizinische Versor-
gung weltweit an ihre Grenzen kam und 
in einigen Ländern auch deutlich darüber  
hinaus.

Die DRK Assistance Nordrhein führt 

luft- und bodengebundene Trans-

porte von verunfallten oder erkrank-

ten Personen durch und erbringt für 

Unternehmen, Behörden und Ins-

titutionen medizinische Unterstüt-

zungsleistungen bei Auslandsauf-

enthalten ihrer Mitarbeitenden (z. B. 

Trainings, Risikoanalysen). 

www.drkassistance.de

Kurzinfo 
DRK Assistance 

Nordrhein

Zahlen 2020
Statistik der DRK Assistance Nordrhein 

Anzahl der Einsätze

Medizinisch begleitete 
Rückholungen              

(Medizinische)  
Unterstützung

Überführungen

                                                                                                               

                       

          

Werte

Anzahl der gefahrenen Kilometer [km] 778.776

Anzahl der eingegangenen Telefonanrufe 14.280

Anzahl der Länder, aus denen Menschen 
zurück nach Deutschland geholt wurden

89

Teuerster Ambulanzflug 2020, Kabul nach 
Hamburg [€]

131.243,13

Weitere Fakten

1.236

9

Kurzinfo 
DRK Flugdienst

Der DRK Flugdienst holt ver-

unfallte und erkrankte Rot-

kreuz-Mitglieder und deren An-

gehörige weltweit zurück nach 

Hause. Das Hilfsangebot des 

DRK Flugdienstes geht von der 

ärztlichen telefonischen Bera-

tung aus dem Ausland bis hin 

zur Rückholung in einer fliegen-

den Intensivstation bei medizini-

scher Unterversorgung im Aus-

land. www.drkflugdienst.de

1.053
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„Wir tun mehr,  
als andere können.“
Interview mit Dr. Bernd Sigfrid, Leitender Arzt des  
DRK Flugdienstes mit dem Schwerpunkt Patienten- 
rückholung in Linienflugzeugen.

Wie sind Sie zum DRK Flugdienst 
gekommen?

Dr. Sigfrid: Bereits seit meinem Studi-
um (Mitte der 70er Jahre) arbeite ich für 
das Rote Kreuz im Rettungsdienst. Mei-
nen beruflichen Werdegang startete ich 
in der Schweiz, kam aber sehr bald zu-
rück ins Ostallgäu. Dort kam es dann 
zur ersten Zusammenarbeit mit dem  
DRK Flugdienst. 

In der Füssener Klinik wurden viele Tou-
risten aus der ganzen Welt behandelt, 
die das berühmte Schloss Neuschwan-
stein besichtigen wollten. Diese muss-
ten zurück in ihre Heimatländer gebracht 
werden, was vielfach aufgrund der me-
dizinischen Situation nicht auf dem nor-
malen Weg möglich war. Der DRK Flug-
dienst hat sich dabei für mich als ein 
sehr kompetenter Partner erwiesen, bei 
dem ich mich dann im Laufe der Jahre 
immer mehr engagierte. 

 Dr. Bernd Sigfrid, seit 
1982 beim DRK Flugdienst; 
Facharzt für Anästhesiologie 
und Allgemeinmedizin, 
Notfallmedizin, Flugmedizin, 
Reisemedizin, Leitender Arzt 
beim DRK Flugdienst   
© DRK Flugdienst

Wie hat sich dann Ihre  
Leidenschaft für die  
Flugmedizin entwickelt?

Dr. Sigfrid: Um die Transporte dieser 
Patienten in ihre Heimat auch medizi-
nisch beurteilen zu können, entschloss 
ich mich, unter anderem eine flugmedi-
zinische Ausbildung bei der Lufthansa zu 
absolvieren. 

Welche Patienten kann man auf 
einer Linienmaschine transpor-
tieren und welche nicht?

Dr. Sigfrid: Die Möglichkeiten an Bord 
einer Linienmaschine sind gegenüber ei-
nem speziellen Ambulanzflugzeug be-
grenzt. Grundsätzlich können auf einer 
Linienmaschine nur Patienten transpor-
tiert werden, die keine komplexere me-
dizin-technische Betreuung erfordern. 
Das Krankheitsbild muss soweit stabil 
sein, so dass während des Fluges, der 
ja mehr als 12 Stunden dauern kann, kei-
ne Komplikationen zu erwarten sind, die 
den geplanten Flugbetrieb beeinträchti-
gen könnten. 

Die Möglichkeiten reichen hier jedoch 
immerhin von Patienten mit Frakturen, 
die lediglich ein Upgrade in eine beque-
mere Sitzposition benötigen, bis hin zu 
liegenden Patienten, die aufgrund ih-
rer medizinischen Situation nicht gehfä-
hig sind. Diese Patienten werden in der 
normalen Kabine auf einer eingebauten 
Liege („Stretcher“) - ähnlich der in einem 
Rettungswagen - gelagert.

Wie funktioniert eine  
Patientenrückholung in  
einer Linienmaschine?

Dr. Sigfrid: Zunächst wird die medizini-
sche Situation und die Transportfähigkeit 
jedes Patienten durch die Ärzte des DRK 
Flugdienstes beurteilt. Wenn entschie-
den ist, dass der Patient „linienflugtaug-
lich“ ist, senden wir ein medizinisches 
Team in der Regel mit einem Arzt zum 
Patienten. 
Dieses holt den Patienten in den meis-
ten Fällen am Krankenhaus ab und be-

gleitet ihn medizinisch und logistisch 
während des gesamten Transpor-
tes bis zur aufnehmenden Klinik am  
Heimatort.

Gibt es eine Situation, die Sie in 
besonderer Erinnerung haben?

Dr. Sigfrid: Da könnte ich natürlich über 
eine Vielzahl medizinischer Herausfor-
derungen und Kuriositäten sprechen. 
Aber diese sind es eigentlich nicht, die 
mir in besonderer Erinnerung geblie-
ben sind. Vielmehr sind es die Erfolge, 
die das gesamte Team des DRK Flug-
dienstes immer wieder verbuchen kann 
und die mich beeindrucken. Es ist eben 
die „ganz normale Rückholung“ wie bei-
spielsweise ein Fall in Südamerika: Ein 
52-jähriger Familienvater hatte dort wäh-
rend seines Aufenthaltes einen Schlag-
anfall erlitten, kam in Buenos Aires/ 
Argentinien in ein Krankenhaus und wur-
de dort primär behandelt. In solchen Fäl-
len geht es um Geschwindigkeit. Die-
se Patienten müssen möglichst schnell 
einer Rehabilitation zugeführt werden. 
Daher brachten wir diesen jungen Pati-
enten, der halbseitig gelähmt war, unmit-
telbar nach Deutschland. 
Einige Monate später bekam ich dann 
einen Brief von dem Patienten und sei-
ner Familie, die unendlich glücklich wa-
ren, dass ihr Vater und Ehemann wieder 
vollständig genesen war. Er konnte nicht 
nur sein Leben wieder voll genießen, 
sondern auch seinen Beruf als Schreiner 
ohne Einschränkungen ausüben.

Solche Fälle sind es, die mich immer wie-
der motivieren für den DRK Flugdienst 
neben meiner hauptberuflichen Tätigkeit 
aktiv zu werden und mein Knowhow ein-
zubringen.

Vielen Dank für das Gespräch.

Zahlen 2020
Fälle des DRK Flugdienstes

Sonder-Beratungen von Rotkreuz-Verbänden 
bzgl. der Leistungsansprüche von Rot-
kreuz-Mitgliedern in der pandemischen Lage
medizinisch begleitete Rückholungen
medizinische Fallabklärungen ohne 
erforderliche Rücktransportmaßnahmen
Eigen-Heimreise-Unterstützungen*
Kulanz-Übernahmen**
Überführung

321

64
52

2
10
1

Anmerkungen: *z.B. durch Finanzierungen von Upgrades; 
**nachträgliche Kostenübernahmen für Einsätze, die Mit-
glieder in Eigenregie beauftragt haben

133
Einsätze des DRK Flugdienstes 

im Jahr 2020
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Blutspende in Corona- 
Zeiten – ein aufregendes Jahr 
Die Covid-19-Pandemie forderte im DRK-Blutspendedienst West viel Flexibilität.  
Alle Beteiligten standen beinahe täglich vor neuen Herausforderungen.

Ruhig Blut - Blutspenden in 
Zeiten von SARS-CoV-2 

Als im Februar die Blutspenderzah-
len hinter den Erwartungen zurückblie-
ben, sprachen die Fachleute noch von 
einem saisontypischen Rückgang. Das 
Blutspendewesen hat seine Zyklen, so 
auch den jahreszeittypischen Rückgang 
im Januar / Anfang Februar. Es war Win-
ter. Erkältungs- und Grippewellen gingen 
durchs Land. Das Coronavirus war in Eu-
ropa ein Thema am Rande. Reiserück-
kehrer aus China wurden jedoch bereits 
von der Blutspende zurückgestellt. Dann 
ging alles sehr schnell – SARS-CoV-2 er-
reichte Europa und auch in Deutschland 
wurden die ersten COVID-19-Fälle ge-
meldet. Danach sollte auch im Blutspen-
dewesen nichts mehr so sein wie vor 

Corona. Innerhalb kürzester Zeit standen 
alle Beteiligten beinahe täglich vor neuen 
Herausforderungen. Sind Blutspendeter-
mine vom Versammlungs- und Kontakt-
verbot ausgenommen? Welche Maß-
nahmen müssen ergriffen werden, um 
Blutspende auch in Zeiten des Corona-
virus sicher zu halten? Wie kommuniziert 
der Blutspendedienst die Maßnahmen-
bündel an seine Partner und die Öffent-
lichkeit? Tägliche Krisenkonferenzen ge-
hörten plötzlich zum beruflichen Alltag. 

In unsicheren Zeiten mit 
Sicherheit Blut spenden 

Bereits am 27. Februar 2020 ging der 
DRK-Blutspendedienst West mit einer 
Grafik zum Infektionsschutz unter dem 

 Grafiken zur 
Einhaltung der 
Sicherheitsmaßnah-
men in Zeiten des 
Coronavirus.  
© DRK-Blutspende-
dienst West

Titel „Der beste Schutz bist du!“ an die 
Öffentlichkeit, gefolgt von einer Inforei-
he zu Hygienefragen in Coronazeiten 
mit dem Blutspende-Botschafter und 
TV-Doc Esser. Als erster Blutspende-
dienst in Deutschland veröffentlichte der 
DRK-Blutspendedienst West den Beitrag 
„Ruhig Blut – Blutspenden in Zeiten des 
Coronavirus“. Er wurde hunderttausend-
fach geteilt und wurde sogar bundesweit 
zu einem Leittitel in dieser Zeit. Die In-
formationsvermittlung hatte hier obers-
te Priorität, denn der Informationsbedarf 
und die Fragen der Blutspenderinnen 
und Blutspender in dieser Zeit waren 
enorm – über zwei Millionen Besuche-
rinnen und Besucher informierten sich 
monatlich auf den Webseiten und Platt-
formen über die Blutspende in Coro-
na-Zeiten und über aktuelle Terminverän-

derungen. Auch die Blutspendetermine 
selbst wurden immer wieder angepasst 
– eine große Herausforderung, denn bei-
nahe wöchentlich wurden Abläufe verän-
dert, um die Blutspende für alle Beteilig-
ten sicher zu halten. 
Die vom Blutspendedienst umgesetz-
ten Hygiene- und Sicherheitsbestim-
mungen für Blutspendetermine gewähr-
leisteten unmittelbar einen sehr hohen 
Schutz für Blutspender und Empfänger. 
Die Maßnahmen in Schlagworten: Zu-
gangskontrollen, Kurzanamnesen, Mes-
sen der Körpertemperatur, Hand-Desin-
fektion, Tragen von Mund-Nasen-Schutz 
bei allen Beteiligten, größtmögliche Ver-
einzelung durch Abstände vor Betre-
ten des Spendeortes und im gesam-
ten Ablauf der Blutspende, Imbiss to go. 
Blutspenderinnen und -spender wur-
den gebeten, wenn möglich einen ei-
genen Kugelschreiber zu benutzen und 
keine Begleitpersonen mitzubringen.  

Das Problem mit dem Platz

Sehr kurzfristig mussten die Referentin-
nen und Referenten des DRK-Blutspen-
dedienstes West in manchen Orten neue 
Blutspendelokale suchen, weil in den 
bisherigen Räumlichkeiten der gefor-
derte Mindestabstand von 1,5 bis zwei 
Metern zwischen zwei Personen – und 
damit auch zwischen zwei Blutspende-
liegen – nicht umsetzbar gewesen wäre. 
Es hieß oft genug: aus dem Pfarrzent-
rum in die Turnhalle, aus der Grundschule 
in den Festsaal. Manchmal mussten Blut-
spendeaktionen ausfallen, weil es nicht 
möglich war, auf die Schnelle das passen-
de Dach über dem Kopf zu finden. 

Die Herausforderung für 
die DRK-Gemeinschaft

Die Gemeinschaft des Roten Kreu-
zes funktionierte in dieser angespann-
ten Lage und zeigte, was in ihr steckt. Da, 
wo ehrenamtliche Helferinnen und Hel-
fer nicht mehr aktiv sein konnten, weil sie 
zum Beispiel aufgrund ihres Alters zur Ri-
sikogruppe gehören, sprangen andere 
DRK-Bereitschaften ein. Dort, wo die Per-
sonalressourcen des Blutspendedienstes 
erschöpft waren, übernahmen ehrenamt-
liche Kräfte die Rolle des „Blutspende-

lotsen“, um den Blutspendern schon vor 
Betreten des Blutspendelokals die Tempe-
ratur zu messen und sie nach möglichen  
Corona-Risiken zu befragen. 

Homeoffice-Regelungen 
machen Firmentermine sinnlos

Wo in der alten Normalität Menschen vor 
Ort arbeiteten oder lernten, war plötz-
lich niemand mehr. Blutspendetermine 
in Firmen, Verwaltungen, bei Behörden, 
in Universitäten und Berufskollegs wa-
ren in der Zeit von Homeoffice und Ho-
meschooling sinnlos. Strenge Hygiene-
konzepte begrenzten die Kapazitäten der 
Blutspendemobile, die monatelang stillste-
hen mussten und erst seit September mit 
deutlich verringerter Kapazität wieder un-
terwegs sind.

Auch in Zeiten der Einschränkungen 

des öffentlichen und privaten Lebens 

sind viele Patientinnen und Patien-

ten dringend auf Bluttransfusionen 

angewiesen. Deshalb sind Blutspen-

determine in den Corona-Schutz-

verordnungen ausdrücklich von den 

Versammlungs- und Veranstaltungs-

verboten ausgenommen. Der Appell 

an die Bevölkerung bleibt deutlich: 

Spendet Blut! 

Blutspende bleibt  
systemrelevant

 

Entspannung im Sommer?

Mit der Rückkehr in den klinischen Nor-
malbetrieb Mitte des Jahres wurden wie-
der elektive Eingriffe vorgenommen. Die 
Operationen, die im Frühjahr verschoben 
worden waren, fanden statt. Blutkonser-
ven waren sehr gefragt. In diesen Som-
mermonaten mit vielfältigen Freizeitmög-
lichkeiten blieb die Herausforderung, den 
Blutspendern klar zu vermitteln, dass Blut-
spenden auch in Zeiten von SARS-CoV-2 
alternativlos sind.

Eine kleine Revolution: 
Blutspende mit Termin-
reservierung

Schon länger hatte der Blutspende-
dienst überlegt, Blutspendern zu ermög-

 Blutspendemobil vor 
dem Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und 
Gleichstellung NRW 
© A. Brockmann 
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Spendenaufkommen
in den Jahren 2019/2020

Anteil der Spenden in den Kreisverbänden am gesamten Spendenaufkommen in 2020 in %
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lichen, einen Termin für ihre Blutspende 
vorab online zu reservieren. So wie man 
Termine beim Arzt oder Friseur verein-
bart, um sicher zu sein, ohne lange War-
tezeiten ärztliche Hilfe oder einen neuen 
Haarschnitt zu bekommen. 
In dieser Hinsicht war die Pandemie ein 
guter Beschleuniger: Die Einführung der 
Online-Terminreservierung verbesserte 
flugs die Koordination der Abläufe und 
stellt die Einhaltung der Hygieneregeln 
sicher. In nur wenigen Wochen wurde ein 
Buchungssystem etabliert, über das sich 
bereits im Juni mehr als 150.000 Spen-
derinnen und Spender einen Termin für 
ihre nächste Blutspende online über die 
Websites oder die Blutspende-App re-
serviert haben. 
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2019

21.692

213.169
Spender insgesamt

 +7,1 %

 -4,6%

2020

203.876 (-9.293)

23.355 (+1.663)

Spender insgesamt

Erstspender Erstspender

203.876
Personen spendeten dem DRK 
Nordrhein im Jahr 2020 ihr Blut. 



Spendentransparenz und 
Selbstverpflichtung
Der Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Nordrhein e.V. stellt nachfolgend 
und strukturiert die wesentlichen Informationen über seine Tätigkeiten und 
Strukturen zur Verfügung.

Die internationale Rotkreuz- und Ro-
thalbmondbewegung ist mit 191 Nati-
onalen Gesellschaften die größte hu-
manitäre Organisation der Welt. Das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) als natio-
nale Rotkreuzgesellschaft und Spitzen-
verband der Freien Wohlfahrtspflege ist 
Teil dieser weltweiten Gemeinschaft und 
rechtlich zur Beachtung der Grundsät-
ze der Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwillig-
keit, Einheit und Universalität in all sei-
nem Tun verpflichtet. Unsere Idee wird 
weltweit von über 100 Millionen freiwil-
ligen Helfern und Mitgliedern getragen. 
Allein in Deutschland engagieren sich 
circa drei Millionen Mitglieder.

Organisationsform

Deutsches Rotes Kreuz 
Landesverband Nordrhein e.V.
Auf’m Hennekamp 71
40225 Düsseldorf

Telefon: 0211 / 3104 0
Telefax: 0211 / 3104 188
E-Mail: lv(at)drk-nordrhein.de

Rechtsform: eingetragener Verein (e.V.)
Gründungsjahr: 1949

Organisationsstruktur

Der Deutsches Rotes Kreuz Landesver-
band Nordrhein e.V. („Landesverband“) 
ist Mitglied des Deutsches Rotes Kreuz 
e.V. („DRK") der nationalen Rotkreuzge-

sellschaft der internationalen Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung.

Seine Mitglieder sind die 29 Kreisverbän-
de auf dem Gebiet der Regierungsbezir-
ke Düsseldorf und Köln.
Die Landesversammlung ist das oberste 
Gremium des Landesverbandes. Es be-
steht aus den ehrenamtlichen Vorsitzen-
den/Präsidenten der Mitgliedsverbände 
und dem Präsidenten des Landesver-
bandes.

Das Präsidium als weiteres Gremium des 
Landesverbandes ist für die verbands-
politische Leitung und Kontrolle des Lan-
desverbandes verantwortlich und übt in-
soweit die Verbandsaufsicht über die 
Mitglieder aus. Das Präsidium hat eine 
Aufsichtsfunktion gegenüber dem Vor-
stand des Landesverbandes.

Mitglieder des Präsidiums sind Hans 
Schwarz (Präsident), Dr. Michael Dreuw 
(Vizepräsident), Christiane Schlieper (Vi-
zepräsidentin und Landesleiterin der Sozi-
alarbeit), Michael Schmuck (Schatzmeis-
ter), Dr. Alexander Schröder-Frerkes, 
LL.M. (Landesjustitiar), Dr. Carsten Mün-
tjes (Landesschriftführer), Dr. Dr. Ger-
hard Karl Steiner (Landesverbandsarzt), 
Sara Beemelmanns (Landesbereit-
schaftsleiterin), Frank Langer (Landesbe-
reitschaftsleiter), Elena Müntjes (Jugend-
rotkreuz-Landesleiterin), Dr. Christian 
Illing (Landesleiter Wasserwacht) und Dr. 
Frauke Hartung (Vertreterin der Schwes-
ternschaften aus dem Bereich des Lan-
desverbandes).

Der Vorstand des Landesverbandes 
führt die Geschäfte unter Beachtung der 
Beschlüsse der Landesversammlung 
und des Präsidiums. Mitglieder des Vor-
stands sind Hartmut Krabs-Höhler (Vor-
standsvorsitzender) und Leonard von 
Hammerstein (Vorstand).

Weiteres Gremium des Landesver-
bandes ist die Verbandsgeschäftsfüh-
rung Land ("VG Land") die aus dem 
Vorstand des Landesverbandes und je 
einem hauptamtlichen Vorstand oder 
Geschäftsführer der Mitgliedsverbän-
de besteht. Die VG Land koordiniert die 
Hauptaufgabenfelder zwischen dem 
Landesverband und den Mitgliedsver-
bänden und deren Mitgliedern.

Mit den nachfolgenden Unternehmen ist 
der Landesverband gesellschaftsrecht-
lich verbunden:
• 	Deutsches Rotes Kreuz Nordrhein
 	 gGmbH
• 	Deutsches Rotes Kreuz Nordrhein 
	 Soziale Dienste gGmbH
•	 Deutsches Rotes Kreuz Flugdienst 	
	 GmbH
•	 Deutsches Rotes Kreuz Assistance 	
	 Nordrhein GmbH
• 	Deutsches Rotes Kreuz Nordrhein 	
	 FreiWerk gGmbH
• 	Notfallbildungszentrum 
	 Eifel-Rur gGmbH ("NoBiz")
• 	Deutsches Rotes Kreuz Mitglieder- 
	 service NRW GmbH
• 	Deutsches Rotes Kreuz Blutspende- 
	 dienst West gGmbH
• 	Deutsches Rotes Kreuz Rettungsdienst 	
	 Städteregion Aachen gGmbH

In den nachfolgenden Vereinen bzw. 
Organisation ist der Landesverband  
Mitglied:	
• 	Deutsches Rotes Kreuz
• 	Arbeitsgemeinschaft der Spitzenver- 
	 bände der Freien Wohlfahrtspflege des 
 	 Landes Nordrhein-Westfalen
•	 Landesjugendring NRW
• 	Schwimmverband NRW
• 	Deutscher Verein Fürsorge

Ziele und Aufgaben

Der Landesverband hat die Aufgabe, die 
Zusammenarbeit seiner Mitgliedsverbän-
de durch zentrale Maßnahmen und ein-
heitliche Regelungen im spitzenverband-
lichen Sinne zu fördern. Er sorgt für die 
Einhaltung der Rotkreuzgrundsätze und 
setzt in Abstimmung mit dem Bundes-
verband verbandspolitische Ziele. Jedes 
Jahr gibt der Landesverband ein Jahr-
buch heraus, um die vielfältige Arbeit der 
Organisation zu dokumentieren.

Corporate Governance

Compliance und Revision, also die Re-
duzierung von Risiken, spielt für den 
Landesverband eine große Rolle. Hier-
bei geht es um die Transparenz inter-
ner Prozesse sowie die Sicherstellung ei-
ner möglichst weitgehenden Einhaltung 
von rechtlichen Anforderungen, internen 
Richtlinien und ethischen Standards.
Zusätzlich wird der Landesverband re-
gelmäßig durch externe Prüfungsins-
tanzen kontrolliert, so wird bspw. jedes 
Jahr ein uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk von einem unabhängigen 
Abschlussprüfer erteilt, sog. testierter 
Jahresabschluss, sowie von einem un-
abhängigen externen Revisor eine Revi-
sionsmaßnahme durchgeführt.

Mittelherkunft und 
Mittelverwendung

Der Landesverband erhält zur Finanzie-
rung im Wesentlichen folgende Mittel in 
einer Höhe von jeweils durchschnittlich 
circa (gerundet)
• 	Deutsches Rotes Kreuz
• 	40 % aus Zuschüssen sonstiger Dritter, 	
	 z.B. Stiftungen und Lotterien,
•	 30 % aus Vermietung und Verpach- 
	 tung,
•	 10 % aus eigenem Geschäft (z.B. Not-	
	 fallsanitäter-Ausbildung), Zuschüssen 
 	 und Zuwendungen von Unternehmen, 

 	 mit denen er gesellschaftsrechtlich ver- 
	 bunden ist,
• 	9 % aus den Mitgliedsbeiträgen,
• 	7 % aus zweckgebundenen öffen-
	 tlichen Zuwendungen,
• 	4 % aus Spenden der Bevölkerung.

Aus diesen Mitteln deckt der Landesver-
band seine Kosten und zwar im Wesent-
lichen in einer Höhe von jeweils durch-
schnittlich circa (gerundet)
• 	40 % für seine Personalkosten	
• 	20 % für die Mittelweiterleitung an sei- 
	 ne Mitglieder,	
• 	20 % für seinen Materialaufwand und 
 	 Verwaltungsbedarf,
• 	10 % für seine sonstigen betrieblichen 
 	 Aufwendungen,
• 	10 % für seine Abschreibungen und 
 	 Zinszahlungsverpflichtungen.

Wie die Mittel des Landesverbandes in 
einem Jahr konkret verwendet werden, 
ist dem jeweils aktuellen Jahrbuch des 
Landesverbandes zu entnehmen.
Der DRK Landesverband Nordrhein e.V. 
ist wegen der Förderung der Wohlfahrts-
zwecke als gemeinnützig anerkannt und 
nach dem letzten uns zugegangenen 
Freistellungsbescheid des Finanzam-
tes Düsseldorf-Süd, Düsseldorf, Steuer-
nummer 108/5742/0638 nach § 5 Abs. 1 
Nr. 9 KStG von der Körperschaftssteuer 
befreit.
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Landesverband Nordrhein
Das Präsidium
Auf der digital durchgeführten Sitzung der Landesversammlung am 
03.12.2020 erfolgte eine Wiederwahl des Präsidiums. Für Herrn Ralf Schröder 
wechselte Herr Dr. Christian Illing in die Position des Landesleiters Wass-
erwacht. Für Frau Silke Schmalz wurde Frau Oberin Dr. Frauke Hartung als 
neue Vertreterin der DRK-Schwesternschaft gewählt.

  Eine ehrenamtliche Führungsspitze steuert den DRK Landesverband Nordrhein e. V. auf dem Bild (v.l.n.r.) Frank Langer, Elena Müntjes,  
Dr. Dr. med. Gerhard Karl Steiner, Sara Beemelmanns, Dr. Alexander Schröder-Frerkes, Christiane Schlieper, Ralf Schröder, Hans Schwarz,  
Dr. med. Michael Dreuw, Silke Schmalz, Dr. med. Carsten Müntjes und Michael Schmuck. © DRK Nordrhein / B. Schaller 

7574 Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. › Organisation › Präsidium Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. 



Landesverband Nordrhein
Daten und Fakten

Auf etwa 200 Kilometer Länge und 160 Kilometer Breite 
erstreckt sich der DRK Landesverband in den Regierungs- 
bezirken Köln und Düsseldorf.  
 
In unseren Kreisverbänden und Ortsvereinen engagieren  
sich fast 200.000 Menschen für das Deutsche Rote Kreuz.  
Hinter jeder Zahl stecken einzelne Menschen, die sich vor 
Ort im konkreten Miteinander einbringen für Andere. 

Orts- 
vereine 

131 

Mitglieder 

183.847 

Kreis- 
verbände 

29

Orts- 
vereine 

122
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Der Landesverband Nordrhein e. V. gliedert sich in 29 Kreisverbände  
und 122 Ortsvereine. Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 27 Jahren 
engagieren sich im Jugendrotkreuz .

Der Landesverband zählt aktuell 183.847 Mitglieder.  

Organisation im Landesverband 2020

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Kreisverbände 29 29 29 29 29 29

Ortsvereine 134 134 134 131 126 122

Mitglieder

aktiv 14.769 14.953 15.430 15.473 16.194 15.497 

fördernd 198.565 186.810 180.701 172.087 172.161 160.893

im JRK 7.591 7.539 7.596 7.587 7.647 7.457

Summe 220.925 209.302 203.727 195.147 196.002 183.847 

fördernde Mitglieder

aktive Mitglieder

Mitglieder im JRK

2018

2019

2020

2017

2016

2015

172.087

172.161

160.893

15.43015.473

16.194

15.497 

7.584

7.647

7.457

180.701 15.43015.430 7.596

15.43014.953 7.539

15.43014.769 7.591

Mitglieder im Landesverband 2020

Organisation in den Kreisverbänden 2020

Kreisverband Aktive Mitglieder Fördernde Mitglieder    

2020 2019 2020 2019

Städteregion Aachen e.V. 2.027 2.141 8.327 8.648

Bonn e.V. 666 930 5.847 6.500

Dinslaken-Voerde-Hünxe e.V. 240 250 2.313 2.910

Duisburg e.V. 1.423 1.495 4.241 4.468

Düren e.V. 307 317 2.932 3.170

Düsseldorf e.V. 1.008 1.263 8.572 9.903

Essen e.V. 937 862 6.581 8.687

Euskirchen e.V. 1.504 1.857 6.245 6.257

Grevenbroich e.V. 459 501 5.069 5.388

Heinsberg e.V. 560 585 6.850 7.885

Jülich e.V. 245 238 1.004 1.178

Kleve-Geldern e.V. 481 489 7.720 7.885

Köln e.V. 1.200 1.108 18.863 19.519

Krefeld e.V. 601 536 3.048 3.239

Leverkusen e.V. 177 182 2.441 2.645

Mettmann e.V. 1.738 1.666 7.682 8.056

Mönchengladbach e.V. 514 504 3.899 4.138

Mülheim an der Ruhr e.V. 897 862 2.625 2.814

Neuss e.V. 402 362 3.015 3.210

Niederrhein e.V. 939 939 4.955 4.955

Oberbergischer Kreis e.V. 719 765 4.256 4.469

Oberhausen e.V. 269 269 1.901 2.120

Remscheid e.V. 132 135 1.750 1.875

Rhein-Erft e.V. 950 940 10.175 10.264

Rhein-Sieg e.V. 2.300 2.300 12.000 12.000

Rhein.-Berg. Kreis e.V. 875 937 5.380 6.256

Solingen e.V. 445 470 2.578 2.570

Viersen e.V. 767 731 7.273 7.798

Wuppertal e.V. 172 207 3.351 3.354

Gesamt  22.954 23.841 160.893 172.161

	

Organisation

186.810

198.565
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Organisation 

Deutsches Rotes Kreuz,  
Landesverband Nordrhein e.V., Düsseldorf
V E R M Ö G E N S R E C H N U N G  Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 1 9

Aktiva 31.12.2019 31.12.2018

A. Anlagevermögen

I.   Immaterielle Vermögens gegenstände
     Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

  gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

     Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

     solchen Rechten und Werten.

19.091,43 7.207,39

II.  Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

     und Bauten einschließlich der Bauten auf 

     fremden Grundstücken

29.772.996,10 30.906.911,83

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und  

     Geschäftsausstattung
2.602.105,33 2.100.528,34

 3.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.060.189,68 774.669,24

III. Finanzanlagen

1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 2.273.778,51 2.273.777,51

 2.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.689.000,00 200.000,00

3.  Ausleihungen an Unternehmen, mit  

     denen ein Beteiligungsverhältnis besteht.
0,00 0,00

4.  Wertpapiere des Anlagevermögens 2.538.058,02 2.537.709,53

  5.  Sonstige Ausleihungen 467.001,02 1.986.001,02

B. Umlaufvermögen

 I.   Vorräte
     Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

61.247,89 62.994,44

II.  Forderungen und sonstige  
 Vermögensgegenstände

1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 490.077,68 526.152,25

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.734.803,54 457.854,51

3.  Sonstige Vermögensgegenstände 1.517.986,37 1.451.711,01

III. Wertpapiere
     Sonstige Wertpapiere

104.173,15 104.134,81

IV. Kassenbestand, Guthaben bei  
     Kreditinstituten

3.826.600,47 5.570.249,31

C. Rechnungsabgrenzungsposten 52.171,82 56.053,83

Insgesamt 49.209.281,01 49.015.955,02

Passiva 31.12.2019 31.12.2018

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 5.524.435,98 5.524.435,98

II. Rücklagen 17.867.253,72 18.083.434,10

III. Bilanzgewinn 0,00 0,00

B. Sonderposten aus Zuschüssen und  
Zuwendungen zur Finanzierung des  
Sachanlagevermögens

3.607.839,41 3.764.914,00

C. Rückstellungen

I. Steuerrückstellungen 0,00 11.176,00

II. Sonstige Rückstellungen 418.641,53 1.062.380,00

D. Langfristige Darlehen 16.525.639,17 15.611.053,93

E. Verbindlichkeiten

I.   aus Lieferungen und Leistungen
  •  davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

     einem Jahr: EUR 928.572,71  

     (Vj.: EUR 800.006,42)

 928.572,71 800.006,42

II.  gegenüber verbundenen  
     Unternehmen

  •  davon mit einer Restlaufzeit 

     bis zu einem Jahr: EUR 0,00 

     (Vj.: EUR 441.972,78)

0,00 441.972,78

III. aus zweckgebundenen Mitteln 926.281,45 1.285.069,88

IV. Sonstige Verbindlichkeiten
  •  davon mit einer Restlaufzeit 

     bis zu einem Jahr: 

     EUR 3.399.217,04

     (Vj.: 2.406.511,93)

  •   davon aus Steuern:  

     EUR 145.003,13 

     (Vj.: EUR 120.083,16)

3.399.217,04 2.406.511,93

F. Rechnungsabgrenzungsposten 11.400,00 25.000,00

Insgesamt 49.209.281,01 49.015.955,02

Vermögensrechnung 2019, DRK Landesverband Nordrhein e. V.

Deutsches Rotes Kreuz,  
Landesverband Nordrhein e.V., Düsseldorf
V E R M Ö G E N S R E C H N U N G  Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 1 9

Aktiva 31.12.2019 31.12.2018

A. Anlagevermögen

I.   Immaterielle Vermögens gegenstände
     Entgeltlich erworbene Konzessionen, 

  gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

     Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

     solchen Rechten und Werten.

19.091,43 7.207,39

II.  Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

     und Bauten einschließlich der Bauten auf 

     fremden Grundstücken

29.772.996,10 30.906.911,83

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und  

     Geschäftsausstattung
2.602.105,33 2.100.528,34

 3.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.060.189,68 774.669,24

III. Finanzanlagen

1.  Anteile an verbundenen Unternehmen 2.273.778,51 2.273.777,51

 2.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.689.000,00 200.000,00

3.  Ausleihungen an Unternehmen, mit  

     denen ein Beteiligungsverhältnis besteht.
0,00 0,00

4.  Wertpapiere des Anlagevermögens 2.538.058,02 2.537.709,53

  5.  Sonstige Ausleihungen 467.001,02 1.986.001,02

B. Umlaufvermögen

 I.   Vorräte
     Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

61.247,89 62.994,44

II.  Forderungen und sonstige  
 Vermögensgegenstände

1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 490.077,68 526.152,25

2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.734.803,54 457.854,51

3.  Sonstige Vermögensgegenstände 1.517.986,37 1.451.711,01

III. Wertpapiere
     Sonstige Wertpapiere

104.173,15 104.134,81

IV. Kassenbestand, Guthaben bei  
     Kreditinstituten

3.826.600,47 5.570.249,31

C. Rechnungsabgrenzungsposten 52.171,82 56.053,83

Insgesamt 49.209.281,01 49.015.955,02

Passiva 31.12.2019 31.12.2018

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 5.524.435,98 5.524.435,98

II. Rücklagen 17.867.253,72 18.083.434,10

III. Bilanzgewinn 0,00 0,00

B. Sonderposten aus Zuschüssen und  
Zuwendungen zur Finanzierung des  
Sachanlagevermögens

3.607.839,41 3.764.914,00

C. Rückstellungen

I. Steuerrückstellungen 0,00 11.176,00

II. Sonstige Rückstellungen 418.641,53 1.062.380,00

D. Langfristige Darlehen 16.525.639,17 15.611.053,93

E. Verbindlichkeiten

I.   aus Lieferungen und Leistungen
  •  davon mit einer Restlaufzeit bis zu  

     einem Jahr: EUR 928.572,71  

     (Vj.: EUR 800.006,42)

 928.572,71 800.006,42

II.  gegenüber verbundenen  
     Unternehmen

  •  davon mit einer Restlaufzeit 

     bis zu einem Jahr: EUR 0,00 

     (Vj.: EUR 441.972,78)

0,00 441.972,78

III. aus zweckgebundenen Mitteln 926.281,45 1.285.069,88

IV. Sonstige Verbindlichkeiten
  •  davon mit einer Restlaufzeit 

     bis zu einem Jahr: 

     EUR 3.399.217,04

     (Vj.: 2.406.511,93)

  •   davon aus Steuern:  

     EUR 145.003,13 

     (Vj.: EUR 120.083,16)

3.399.217,04 2.406.511,93

F. Rechnungsabgrenzungsposten 11.400,00 25.000,00

Insgesamt 49.209.281,01 49.015.955,02
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Stabsstelle  
Präv. sex. Gewalt
Stephanie Korell   

Referat 11  
Schulische  
Jugendbildung
Stella Yanolidis

Referat 12  
Außerschulische 
Jugendbildung 
Michaela Haller

DRK Nordrhein gGmbH

Aufsichtsrat 
Hans Schwarz (Vorsitzender)

Geschäftsführung
Hartmut Krabs-Höhler (Sprecher)
Leonard von Hammerstein

Präsidium 
Hans Schwarz (Präsident)

Vorstand
Hartmut Krabs-Höhler (Vorsitzender) 
Leonard von Hammerstein

Soziale Dienste gGmbH
Hartmut Krabs-Höhler 
(Sprecher)
Leonard von Hammerstein

Stabsstelle  
Ehrenamt
Linn Richter   
Dr. Christiane Bausch

Referat 21  
Kinder- / Jugend- /
Familienhilfe
Dr. Anna Mackovic- 
Stegemann
 
Referat 22  
Alten- /  
Behindertenhilfe 
Ramin Feriduni

Referat 23 
Migration / Integration
Dr. Inara Stürckow González

Haus des  
Jugendrotkreuzes
Francesco Milanese 
Bad Münstereifel

Katastrophen- 
schutzzentrum
Stefan Dahmen 
Mönchengladbach 
Güdderath

Stabsstelle  
Ehrenamt
N.N. 

Referat 31 
Krisenmanagement /  
Gemeinschaften
Georg Abel 

Referat 32  
Gesundheitlicher 
Bevölkerungsschutz
Almut Freisen

Referat 33 
Suchdienst /  
Verbreitungsarbeit
Dr. Hilde Heij

Deutsches Rotes Kreuz

Assistance GmbH
Florian Kulik

Flugdienst GmbH
Florian Kulik (Sprecher)
Andreas Speich 

FreiWerk gGmbH
Frank Danscher

DRK Mitgliederservice 
NRW GmbH
Dr. Hasan Sürgit 
Leonard von Hammerstein

Erstaufnahme- 
einrichtung Bonn
Daniel Schult

Zentrale  
Unterbringungsein-
richtung Wuppertal
Damir Grbic

Flüchtlingshilfe
Sabine Günnel

Ambulante Dienste
Ulrike Leder 
Kreis Viersen

Ambulante Dienste
Gerda Marie Heide 
Kreis Mettmann

Ambulante Dienste
Richard Fichtner 
Städteregion Aachen

Ambulante  
Pflegedienste
David Grossmann

Kurzentrum
Jan Lesemann
Carolinensiel

Kita Miniapolis
Claudia Grunwald 
Essen

Kita Kumulus
Anja Bollmann 
Düsseldorf

Kindertages- / 
Kureinrichtungen
N.N.

Pflegezentrum 
am Volksgarten
Fahim Aziz-Safi 
Mönchengladbach 

Seniorenzentrum 
Steinbach
Matthias Walbröl 
Bonn

Seniorenzentrum 
am Sandberg
Ralf Krause 
Duisburg

Seniorenzentrum 
Moosheide
Jan Kallewegge  
Willich

Stationäre 
Einrichtungen
David Grossmann

Betriebsrat 
Helmut Püschel
(Vorsitzender)

Ausbildung auf den Punkt

NOBIZ gGmbH
Michael Grönheim 
Ralf Butz

Stabsstelle
Recht /Compliance
Pascal Kokken

Stabsstelle
Presse-/ 
Öffentlichkeitsarbeit
Andreas Brockmann

Stabsstelle
QM/Revision 
Katrin Quasten

Stabsstelle
Bau-/Immobili-
en- management 
Claus Kujath  

Leiter
Rotkreuzbüro NRW
Dr. Sascha Rolf Lüder

Sozialwirtschaftliche 
Beratung
Peter Henrichfreise

Personal
Kai Kanscheit 

Finanz- / 
Rechnungswesen
Karin Kaleta

Controlling
Daniel Böhnke

Informationstechnik
Rafal Mendrychowski   

Organisation
Lidija Hüsken

Grafik / Kampagnen
Kerstin Maaßen

Strategischer  
Einkauf
Svetlana Krasilnikova

Datenschutz / 
Datensicherheit
Frank Markowski

Dienstleistung / 
Beratung
Peter Henrichfreise

Abteilung 1 
Jugendrotkreuz
Frank Danscher   
Helmut Püschel (Stellv.)

Abteilung 2 
Wohlfahrts- /
Sozialarbeit
Robert Korell

Abteilung 3 
Nationale  
Hilfsgesellschaft
Steffen Schimanski

DRK gemeinnützige 
Rettungsdienst- 
gesellschaft mbH  
Städteregion Aachen
Axel Fielen 

DRK Blutspendedienst 
West gGmbH 
Dr. med. Thomas Zeiler 

Stabsstelle  
Projektmanagement
Charlotte Kemperdick

Referat 41  
Hochschulausbildung /
Personalentwicklung 
Dr. Marcel Fiege 

Referat 42  
Breiten-/ RD-Führungs- 
kräfteausbildung
Frank Brinkschröder

Referat 43 
Rettungsdienstl. Aus- / 
Fort- / Weiterbildung
Dr. Marcel Fiege  
Simmerath 

Referat 44 
Landesschule
Christian Gehring 
Hennef & Niederkassel

Referat 45 
Landesschule
Simeon Schwarz 
Düsseldorf & Mülheim

Abteilung 4 
Aus- / Fort- / 
Weiterbildung 
Michael Grönheim



8584 Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. Jahrbuch 2020 › DRK Landesverband Nordrhein e. V. › Adressen der Kreisverbände

Landesverband Nordrhein
Kreisverbände

DRK KV Bonn e. V. 
Endenicher Str. 131 I 53115 Bonn
Telefon: 0228.9831 0 
Fax: 0228.9831 21
www.drk-bonn.de I info@drk-bonn.de

DRK KV Dinslaken-Voerde-Hünxe e. V.
Heinrich-Nottebaum-Str. 24  
46535 Dinslaken
Telefon: 02064.4468 0 
Fax: 02064.4468 88
www.drk-dinslaken.de  
verwaltung@drk-dinslaken.de
 
DRK KV Duisburg e. V.
Am Burgacker 30	I 47051 Duisburg
Telefon: 0203.28283 0  
Fax: 0203.28283 398
www.drk-duisburg.de 
info@drk-duisburg.de

DRK KV Düren e. V. 
Neumühle 6 I 52349 Düren
Telefon: 02421.20309 0  
Fax: 02421.20309 264
www.drk-dueren.de 
info@drk-dueren.de
 
DRK KV Düsseldorf e. V.
Kölner Landstr. 169 I 40591 Düsseldorf
Telefon: 0211.2299 2000  
Fax: 0211.2299 1133
www.drk-duesseldorf.de  
info@drk-duesseldorf.de

DRK KV Essen e. V. 
Hachestr. 32 I 45127 Essen
Telefon: 0201.8474 0  
Fax: 0201.8474 199
www.drk-essen.de I info@drk-essen.de

DRK KV Euskirchen e. V. 
Jülicher Ring 32 b	 I 53879 Euskirchen
Telefon: 02251.79 11 0  
Fax: 02251.79 11 15
www.drk-eu.de I info@drk-eu.de 

DRK KV Grevenbroich e. V. 
Am Flutgraben 63 I 41515 Grevenbroich
Telefon: 02181.6500 0
Fax: 02181.6500 36
www.drk-grevenbroich.de
info@drk-grevenbroich.de

DRK KV Heinsberg e. V. 
Zur Feuerwache 8 I 41812 Erkelenz
Telefon: 02431.802 0
Fax: 02431.802 299
www.drk-heinsberg.de 
info@drk-heinsberg.de

DRK KV Jülich e. V.
Oststr. 22 I 52428 Jülich
Telefon: 02461.3436 0
Fax: 02461.3436 29
www.drk-juelich.de 
info@drk-juelich.de

DRK KV Kleve/Geldern e. V.
Lindenallee 73 I 47533 Kleve
Telefon: 02821.508 0
Fax: 02821.12555
www.drk-kleve.de
info@kv-kleve-geldern.drk.de

DRK KV	 Krefeld e. V. 
Uerdinger Str. 609 I 47800 Krefeld
Telefon: 02151.5396 0
Fax: 02151.5396 66
www.drk-krefeld.de
geschaeftsstelle@drk-krefeld.de

DRK KV Köln e. V.	
Oskar-Jäger-Str. 42 I 50825 Köln
Telefon: 0221.5487 0
Fax: 0221.5487 247
www.drk-koeln.de I info@drk-koeln.de

DRK KV Leverkusen e. V. 
Düsseldorfer Str. 28 
51379 Leverkusen
Telefon: 02171.4006 110
Fax: 02171.4006 166
www.drk-leverkusen.de
info@drk-leverkusen.de

DRK KV Mettmann e. V. 
Bahnstr. 55 I 40822 Mettmann
Telefon: 02104.2169 0
Fax: 02104.2169 15
www.drk-mettmann.de
info@drk-mettmann.de

DRK KV Mönchengladbach e. V.
Hohenzollernstr. 214
41063 Mönchengladbach
Telefon: 02161.46862 0
Fax: 02161.46862 119
www.drk-mg.de I info@drk-mg.de

DRK KV Mülheim e. V. 
Aktienstr. 58 I 45473 Mülheim/Ruhr
Telefon: 0208.45006 0
Fax: 0208.45006 11
www.drk-muelheim.de 
kv@drk-muelheim.de

DRK KV Neuss e. V. 
Am Südpark I 41466 Neuss
Telefon: 02131.74595 0
Fax: 02131.74595 45
www.drk-neuss.de I info@drk-neuss.de

DRK KV Niederrhein e. V. 
Handwerkerstrasse 5 I 46485 Wesel
Telefon: 0281.3001 0
Fax: 0281.3001 30
www.drk-niederrhein.de/
info@drk-niederrhein.de

DRK KV Oberberg. Kreis e. V. 
Industriestr. 2 I 51643 Gummersbach
Telefon: 02261.309 0
Fax: 02261.309 30
www.oberberg.drk.de
mail@oberberg.drk.de

DRK KV Oberhausen e. V. 
Theresenstr. 14 I 46049 Oberhausen
Telefon: 0208.85900 0
Fax: 0208.85900 55
www.drk-ob.de I info@drk-ob.de

DRK KV Remscheid e. V. 
Alleestr. 120-124 I 42853 Remscheid
Telefon: 02191.92350
Fax: 02191.923590
www.drk-Remscheid.de
info@drk-remscheid.de

DRK KV Rhein - Erft e. V. 
Zeppelinstr. 25 I 50126 Bergheim
Telefon: 02271.606 0
Fax: 02271.606 100
www.drk-rhein-erft.de
info@drk-rhein-erft.de

DRK KV Rhein-Sieg e. V. 
Zeughausstr. 3 I 53721 Siegburg
Telefon: 02241.5969 0
Fax: 02241.5969 7909
www.drk-rhein-sieg.de
info@drk-rhein-sieg.de

DRK KV Rhein.-Bergischer Kreis e. V.
Hauptstr. 261 I 51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202.93641 0
Fax: 02202.93641 17
www.rhein-berg.drk.de
zentrale@rhein-berg.drk.de

DRK KV	 Solingen e. V. 
Burgstr. 105 I 42655 Solingen
Telefon: 0212.2803 0
Fax: 0212.2803 55
www.drk-solingen.de
mail@drk-solingen.de

DRK KV Städteregion-Aachen e. V.
Henry-Dunant-Platz 1 I 52146 Würselen
Telefon: 02405.6039100
Fax: 02405.6039200
www.drk.ac I info@drk.ac

DRK KV Viersen e. V.
Hofstr. 50-52 I 41747 Viersen
Telefon: 02162.9303 0
Fax: 02162.9303 99
www.drk-kv-viersen.de
info@drk-kv-viersen.de

DRK KV Wuppertal e. V. 
Humboldtstr. 20 I 42283 Wuppertal
Telefon: 0202.89060
Fax: 0202.887074
www.drk-wuppertal.de
info@drk-wuppertal.de
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Sozial. Transparent.  
Kompetent. 
 – die DRK Nordrhein gGmbH 
Die DRK Nordrhein gGmbH wurde 2015 als gemeinnützige Gesell-
schaft mit dem Ziel gegründet, alle erfolgsorientierten Geschäfts- 
felder transparent vom DRK Landesverband Nordrhein e. V. als Ide-
alverein mit seinen spitzenverbandlichen Funktionen zu trennen. 

Unter ihrem Dach bietet die DRK Nord-
rhein gGmbH gemeinsam mit speziali-
sierten Tochtergesellschaften zahlreiche 
Dienstleistungen und Hilfe für Menschen, 
gemeinnützige Träger und soziale Ein-
richtungen an. 

• 	Betrieb von Kindertagesstätten, Flücht- 
	 lingsunterkünften, Kur- und Betreuungs- 
	 einrichtungen sowie ambulanter und 
	 stationärer Seniorenhilfe
• 	Organisation von Freiwilligendiensten
• 	Rückholung von erkrankten und ver-	
	 unfallten Reisenden
• 	Beratung von Unternehmen im Ausland  
	 hinsichtlich medizinischer Sicherheit
• 	Catering für Betriebe, Heime, Kliniken,  
	 Schulen oder Kitas
•	 Personalbetreuung und -abrechnung, 

Unsere Einrichtungen und Häuser

Die DRK Nordrhein gGmbH betreibt vier stationäre Pflegeeinrichtungen, davon eine 
mit einem Schwerpunkt für Menschen mit Behinderungen und eine Seniorenein-
richtung mit multikulturellen Angeboten.

Seniorenzentrum Moosheide 

Das Seniorenzentrum Moosheide ist eine weit über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannte Alten- und Pflegeeinrichtung mit integrierter Kurzzeitpflege. Das Gebäude 
wurde 2004 vollkommen erneuert und entspricht modernsten Anforderungen an 
ein senioren- und pflegegerechtes Wohnen.

Gut betreut: Die DRK Nordrhein Soziale Dienste gGmbH 

Die DRK Nordrhein Soziale Dienste gGmbH betreibt Kindertagesstätten, Flücht-
lingsunterkünfte, Pflege-, Kur- und Betreuungseinrichtungen sowie ambulante  
und stationäre Seniorenhilfe.

Flüchtlingshilfe

Die DRK Nordrhein Soziale Dienste gGmbH betreibt in NRW derzeit vier Flücht-
lingsunterkünfte. In den Unterkünften werden die Schutzsuchenden von Teams 
betreut, die mehrsprachig und multidisziplinär zusammengestellt sind.

Ambulante Pflegedienste

Unsere Ambulanten Dienste im Kreis Viersen, in Baesweiler (Städteregion  
Aachen) und in Hilden (Kreis Mettmann) bieten ein breit gefächertes Angebot, das 
Ihnen und Ihren Angehörigen genau die Unterstützung bietet, die Sie brauchen, 
um weiterhin in den eigenen vier Wänden leben zu können.

Kindertages- und Kureinrichtungen

Die DRK Nordrhein Soziale Dienste gGmbH betreibt Miniapolis, die betriebsnahe 
Kindertagesstätte im thyssenkrupp Quartier in Essen und die Kita Kumulus in Düs-
seldorf. Beide orientieren sich in ihrer Arbeit an der Reggio-Pädagogik.
Das Kurzenrum Carolinensiel ist eine moderne, anerkannte Vorsorge- und Reha-
bilitationseinrichtung für Mutter/Vater-Kindkuren mit einem weiten Spektrum an 
zusätzlichen Angeboten.

Finanzbuchhaltung, Controlling, Stra- 
tegischer Einkauf sowie IT-Dienst- 
leistungen

Als gemeinnützige GmbH sind alle Über-
schüsse der DRK Nordrhein gGmbH 
zweckgebunden: alle Mittel, die sie er-
wirtschaftet, fließen in die gemeinnützige 
Arbeit des DRK Landesverbandes Nord-
rhein e.V. – vom Zivil- und Katastrophen-
schutz über die Kinder- und Jugendhilfe, 
die Wohlfahrtspflege bis hin zur Verbrei-
tung des humanitären Völkerrechts. 
Dies ist wichtig, denn öffentliche Zuwen-
dungen gehen zurück, Spenden fließen 
oft in Einzelprojekte der internationalen 
Katastrophenhilfe. Damit werden andere 
wesentliche Aspekte der Rotkreuzarbeit 
jedoch nicht abgedeckt. 

Seniorenzentrum Steinbach

Das Seniorenzentrum Steinbach in Bonn wurde im Juli 2002 offiziell in Betrieb ge-
nommen. Besonders erwähnenswert sind die direkte Lage am Rhein, die vielfälti-
gen Freizeitangebote und das Zusatzangebot „Betreutes Wohnen" in unmittelba-
rer Nachbarschaft.

Multikulturelles Seniorenzentrum am Sandberg

Das multikulturelle Seniorenzentrum am Sandberg in Duisburg-Hom-
berg macht den Bewohnern und Angehörigen besondere multikulturelle  
Angebote. Ein interkultureller Besuchsdienst, Gebetsräume für Christen und Mus-
lime, eine internationale Bibliothek, ein wöchentlicher mediterraner Markt, die Aus-
richtung von internationalen Festen gehören dazu.

Pflegezentrum am Volksgarten 

Das Pflegezentrum am Volksgarten in Mönchengladbach ist eine Wohn- und Be-
treuungseinrichtung für Menschen mit körperlichen Behinderungen. Die Einrich-
tung bietet mit der Spezialisierung für Menschen mit körperlichen Einschrän-
kungen ein einmaliges Konzept in Mönchengladbach. Hier wird eine individuelle, 
ganzheitliche, und aktivierende Pflege, mit psychosoziale Betreuung und Bera-
tung vereint. 
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Deutsches Rotes Kreuz

Unsere Tochtergesellschaften

Freiwilligendienste – DRK-FreiWerk

Als gemeinnütziger Träger organisiert DRK FreiWerk die Jugendfreiwilligendiens-
te Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), Bundesfreiwilligendienst (BFD) und Internationale 
Jugendfreiwilligendienste (IJFD und weltwärts) im Regierungsbezirk Düsseldorf so-
wie in Teilen des Regierungsbezirks Köln. 
Weitere Informationen: www.freiwerk-drk.de

NOBiZ – Notfallbildungszentrum Eifel-Rur gGmbH

In Kooperation mit dem Rettungsdienst Kreis Düren bietet NOBiZ kompetente Aus-
bildung im Rettungsdienst für Rettungswachen und Feuerwehren.
Weitere Informationen: www.nobiz-eifel-rur.de

DRK Flugdienst

Der DRK Flugdienst holt verunfallte und erkrankte Rotkreuz-Mitglieder schnell, si-
cher und ärztlich betreut aus aller Welt nach Hause zurück. So haben wir bis-
her schon über 100.000 Mal geholfen. Er steht den Rotkreuz-Mitgliedern zur Ver-
fügung, wenn der zuständige Rotkreuz-Verband mit dem DRK Flugdienst eine 
entsprechende Vereinbarung abgeschlossen hat. Ganz neu ist die Möglichkeit, 
neben den Mitgliedern eines Rotkreuz-Verbandes auch die Hauptamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter über den DRK Flugdienst abzusichern.
Weitere Informationen: www.drkflugdienst.de

DRK Assistance

Die DRK Assistance GmbH führt luft- und bodengebundene Transporte von ver-
unfallten oder erkrankten Personen durch und erbringt für Unternehmen und 
private Auftraggeber erstklassige medizinische Assistance-Dienstleistungen. 
Weitere Informationen: www.drkassistance.de

Ausbildung auf den Punkt

Geschäftsbereich Dienstleistung und Beratung

Die Nordrhein gGmbH bietet dem DRK Landesverband Nordrhein e.V., seinen 
Tochtergesellschaften wie auch allen weiteren Gliederungen des DRK in Nordrhein 
Unterstützung in zentralen administrativen Prozessen wie sozialwirtschaftliche Be-
ratung, Datenschutz, Personalbetreuung und -abrechnung, Finanzbuchhaltung, 
Controlling, Strategischer Einkauf und IT-Dienstleistungen.

Sozialwirtschaftliche Beratung

Die Sozialwirtschaftliche Beratung unterstütz Rotkreuz-Organisationen in Nord-
rhein bei organisatorischen, betriebswirtschaftlichen und strategischen Frage-
stellungen bis hin zum Interim-Management. Unsere Berater verfügen über ein-
schlägige Erfahrungen in der Unternehmensberatung und im Management von 
Rotkreuz-Organisationen und stehen für einen ganzheitlichen und praxistauglichen 
Beratungsansatz.

Personal

Der Bereich Personal ist für die Betreuung und die Gehaltsabrechnung der  
Mitarbeitenden des Landesverbandes und seiner Tochtergesellschaften zuständig.  
Darüber hinaus bietet er seinen Kreisverbänden oder anderen externen Kun-
den Personalarbeit als Dienstleistung an. Derzeit werden im Bereich Personal ca. 
3.800 Personen abgerechnet.

Finanz- und Rechnungswesen

Der Bereich Finanz- und Rechnungswesen ist fachlich für die Erstellung der Jah-
resabschlüsse verantwortlich und formuliert kaufmännisch relevante Vorgaben für 
die jeweiligen Gesellschaften. Dadurch gewährleisten wir einheitliche Rechnungs-
legungspraktiken mit möglichst geringen Ermessungsspielräumen bei Ansatz und 
Ausweis von Bilanzpositionen.

Controlling

Das Controlling unterstützt den DRK Landesverband und seine Tochtergesellschaf-
ten bei der Unternehmensplanung, dem monatlichen Soll-Ist-Vergleich, bei der Er-
stellung von weiteren Berichten und Auswertungen und berät kaufmännisch in allen 
unternehmerischen Fragestellungen. Mit dem externen Controlling werden die glei-
chen Dienstleistungen weiteren Gliederungen des DRK in und außerhalb Nordrhein 
sowie Dritten als einmalige oder dauerhafte Unterstützung angeboten.

Informationstechnik

Die IT unterstützt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der Erfüllung ihrer  
Aufgaben mit technischer Infrastruktur und angepassten Lösungen für die  
diversen Unternehmensprozesse. Um alle Standorte optimal zu unterstützen, 
wird eine Vielzahl an Services und Applikationen eingesetzt. Durch den geziel-
ten Einsatz von spezialisierten Dienstleistern können auch besondere Anfor- 
derungen erfüllt werden, wie z. B. ein rund um die Uhr besetzter Helpdesk.

Grafik und Kampagnen

Das Team Grafik und Kampagnen der Nordrhein gGmbH konzipiert und steu-
ert die strategische Umsetzung von Kampagnen, Corporate-Design-Vorga-
ben und Grafik-Projekten. Der Schwerpunkt liegt dabei auf allen Marketing- 
Aktivitäten des DRK Landesverbandes Nordrhein e. V. sowie der DRK Nordrhein  

DRK Nordrhein gGmbH
Dienstleistung 
und Beratung

gGmbH und deren Einrichtungen. Gleichzeitig versteht sich die Grafik und Kam- 
pagnen-Abteilung als Dienstleister für alle Kreisverbände in Nordrhein, die in  
diesem Bereich Bedarf an effizienter und transparenter Unterstützung haben.

Strategischer Einkauf

Der strategische Einkauf ist für die Koordination verschiedener Unternehmensbe-
reiche, Einkaufsportfolioanalyse, Strategieerstellung und -umsetzung, Lieferanten-
bewertung, Beschaffungsmarktforschung, Vertragsverhandlung und -abschluss 
zuständig. Ziel ist es, den Einkaufsprozess für Unternehmen möglichst kosteneffi-
zient und ökonomisch abzuwickeln.

Datenschutz und Informationssicherheit

Die Datenschutz- und Informationssicherheit stellt die Dienstleistungen eines Da-
tenschutzbeauftragten gemäß Art. 37 bis 39 DSGVO bereit. Sie stellt die Dienst-
leistung Informationssicherheit als wesentliche Voraussetzung zur Umsetzung 
des Datenschutzes in Unternehmen bereit. Sie umfasst neben der Sicherheit von 
IT-Systemen und den damit verarbeiteten und darin gespeicherten Daten auch 
die Sicherheit von nicht-elektronisch verarbeiteten Informationen. 



Menschlichkeit

Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewe-
gung, entstanden aus dem Willen, den Verwundeten 
der Schlachtfelder unterschiedslos Hilfe zu leisten, be-
müht sich in ihrer internationalen und nationalen Tä-
tigkeit, menschliches Leiden überall und jederzeit zu 
verhüten und zu lindern. Sie ist bestrebt, Leben und 
Gesundheit zu schützen und der Würde des Men-
schen Achtung zu verschaffen. Sie fördert gegensei-
tiges Verständnis, Freundschaft, Zusammenarbeit und 
einen dauerhaften Frieden unter allen Völkern.

Unparteilichkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung unter-
scheidet nicht nach Nationalität, Rasse, Religion, so-
zialer Stellung oder politischer Überzeugung. Sie ist 
einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß ihrer 
Not zu helfen und dabei den dringendsten Fällen den 
Vorrang zu geben.

Neutralität

Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält sich 
die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung der Teil-
nahme an Feindseligkeiten wie auch, zu jeder Zeit, an 
politischen, rassistischen, religiösen oder ideologi-
schen Auseinandersetzungen.

Unabhängigkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist un-
abhängig. Wenn auch die Nationalen Gesellschaf-
ten den Behörden bei ihrer humanitären Tätigkeit 
als Hilfsgesellschaften zur Seite stehen und den je-
weiligen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen  
sie dennoch eine Eigenständigkeit bewahren, die  
ihnen gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der  
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung zu handeln.

Freiwilligkeit

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkör-
pert freiwillige und uneigennützige Hilfe ohne jedes 
Gewinnstreben.

Einheit

In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale Rot-
kreuz- oder Rothalbmond-Gesellschaft geben. Sie 
muss allen offen stehen und ihre humanitäre Tätigkeit 
im ganzen Gebiet ausüben.

Universalität

Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist welt- 
umfassend. In ihr haben alle Nationalen Gesellschaf-
ten gleiche Rechte und die Pflicht, einander zu helfen.

Unsere Grundsätze
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